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Sur Rede des Staatsſekretärs 


N v. Jagow. 

Wieder las man nach der Rede des 
„Staatsſekretärs v. Jagow über die auswärtige 
age in einzelnen deutſchen Blättern, daß ſie 
nicht viel Neues gebracht habe. Der Hunger 
nach Neuigkeiten ſſt nirgends ſo wenig ange⸗ 
bracht als bei Fragen der auswärtigen Poli⸗ 
tik. Schuld, oder wenn man will, Verdienſt 
der Preſſe felbft iſt es, wenn die Staats⸗ 
männer aller Länder in ihren Parlaments» 
reden in der Regel keine neuen Tatſachen 
vorbringen können und auf Senſationen ver⸗ 
(ee müſſeu. Denn der Wetteifer der 
eitungen ſorgt dafür, daß, wo irgendwo 
etwas Neues geſchieht oder in der Bildung 
begriffen iſt, es an die Öffentlichkeit kommt, 
und jeder Korrefpondent ift glücklich, wenn er 
einen Blick in die diplomatiſche Küche tun und 
avon erzählen kann, während der Staats⸗ 
mann warten muß, bis die Speiſen gar ſind 
und der heißhungrigen öffentlichen Meinung 
vorgeſetzt werden können. Seitdem die hohe 
olſtik nicht mehr blos von den Potentaten 
und Kabinetten gemacht wird, ſondern viel 
fach von den Wünſchen der Parlamente und 
öffentlichen Stimmungen abhängt, kommt es 
auch in der Kunſt der Rede wie überhaupt 
in der Kunſt viel mehr auf das Wie, den 
on, die Nuance, die Gruppierung, als auf 
105 Was, den rohen Stoff, an. Deshalb 
ar es nicht die Aufgabe eines Staatsman- 
e fein, auf der Tribüne Neuigkeiten mitzu- 
eilen, ſondern das Weſentliche ift, wie er über 
mehr oder weniger bekannte Dinge ſpricht und 

in welchem Lichte er fie darſtellt. 
Wo ein ſtarker politiſcher Sinn die Feder 
führt, hat dann auch die Rede des Herrn 
15 Jagow, die ohne den ſchweren Trauerfall 
N der Familie des Herrn v. Bethmann⸗Holl⸗ 
weg eine Kanzlerrede geweſen wäre, die 
S We Beachtung gefunden. Die ausländiſche 
reſſe iſt voll von Betrachtungen über ihren 
Inhalt. Insbeſondere wird die ſcharfe Ver⸗ 
p Drung gegen die ruſſiſchen Preßtreibereien, 
ie im Reichstag einen ſtarken Widerhall 
weckte, in der ausländiſchen Preſſe ausgiebig 

erörtert. 

N Die Pariſer Blätter zeigen fih zwar über 
975 courtoifievollen Ton gegenüber Frank⸗ 
SCH befriedigt, ſuchen aber natürlich ihren 
eutſchfeindlichen ruſſiſchen Kollegen nach 
täften beizuſtehen. Das chauviniſtiſche Echo 
e Paris tut ſo, als ob Herr v. Jagow von 
einer Feſtigung des engliſch⸗franzöſiſchen Ein⸗ 
vernehmens geſprochen hätte. Das iſt wohl 
ein abſichtliches Mißverſtehen. Vielmehr hatte 
er Staatsſekretär unter dem Beifall des 
eichstags endlich einmal offen über das 
geed Maß geſprochen, das franzöſiſche 
d engliſche Blätter einerſeits auf gelegent⸗ 
iche alldeutſche Überſchwenglichkeiten, ander⸗ 
rs auf die fortgeſetzte Erregung von Volks⸗ 
eidenſchaften in ruſſiſchen Preßorganen an⸗ 
zuwenden pflegen. Als Beiſpiel wurde ein 
rtikel der Times angeführt, der in der Ant⸗ 
wort einzelner deutſcher Blätter auf ruſſiſche 
rovokationen ein Beſorgnis erregendes 
Umptom, das geeignet fei, die engliſch⸗fran⸗ 
Dë Freundſchaft zu feſtigen, ſah und 
e dieje vorangegangenen ruſſiſchen Prep- 
ehereien ganz mit Stillſchweigen überging. 
N ie Londoner „Daily Mail“, die in der 
"wendung von zweierlei Maß den Rekord 
eſitzt, glaubt die Anklage des Herrn v. Ja⸗ 
oo mit dem Hinweis widerlegen zu können, 
aß es niemand Rußland verdenken könne, 
enn es fein Heer verſtärke, nachdem Deutfch- 
an mit feiner rieſigen Heeresvermehrung 
angegangen lei. Aber davon hat niemand 
0 prochen, und es iſt Herrn v. Jagow nicht 
p gefallen, fih über ruſſiſche Rüſtungen zu 
eklagen. Das können die Ruſſen halten, 
wie ſie wollen. Auch hat der Reichskanzler 
on bei Einbringung der letzten Heeresvor— 
vi ohne jede unfreundliche Spitze darauf 
ingewieſen, daß Rußland im Begriff. fei, 
eine große Heeresreform vorzunehmen. Der 
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wahre Grund zur Klage iſt nicht dies, ſon⸗ 
dern die Rabuliſtik, mit der ruſſiſche Blätter 
fortgeſetzt das ruſſiſche Volk gegen Deutſch⸗ 
land aujreizen. KD 


Politische Tagesſchau. 
Die Reichstagserſatzwahl in Oſterburg⸗Stendal. 


Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
Magdeburg 2 Stendal —0ſterburg hat den ſeit 
Wochen in außerordentlicher Schärfe geführten 
Wahlkampf noch nicht beendet; es ift, wie ſchon 
gemeldet, eine Stichwahl zwiſchen dem konſer⸗ 
vativen Kandidaten, dem bisherigen Abgeord⸗ 
neten Hoeſch, und dem Nationalliberalen Wach⸗ 
horſt de Wente notwendig. Es erhielten Hoeſch 
11 877, Wachhorſt de Wente 6965, Beims (Soz.) 
6943 Stimmen. Der Nationalliberale iſt alſo 
nur mit einem ganz geringen Vorſprung vor 
dem Genoſſen in die Stichwahl gekommen. 
Stellt man dem Ergebnis vom Freitag die 
Ziffern der Hauptwahl von 1912 gegenüber, ſo 
fällt zunächſt der erſtaunliche Rückgang der na⸗ 
tionalliberalen Stimmen (1912: 8621, 1914: 
6965) ins Auge: 1656 Stimmen weniger. Alſo 
auch hier zeigt ſich die gleiche Erſcheinung, unter 
der die liberalen Parteien bei faſt allen Nach⸗ 
wahlen der letzten Zeit zu leiden hatten. Dem⸗ 
gegenüber hat der konſervative Kandidat 
Hoeſch einen Zuwachs von 1365 Stimmen 
(1912: 10 512) zu verzeichnen. Die Sozialde⸗ 
mokratie hat erfreulicherweiſe auch einen Rück⸗ 
gang um rund 500 Stimmen gegen 1912 zu 
verbuchen. Über das vorausſichtliche Ergebnis 
der Stichwahl läßt ſich ſchwer etwas ſagen. Im 
Jahre 1912 ſiegte der Konſervative Hoeſch 
gegen den nationalliberalen Kandidaten 
Fuhrmann, weil die Sozialdemokratie bei der 
Stichwahl Stimmenthaltung proklamierte. Es 
iſt aber kaum anzunehmen, daß ſie bei der 
Kandidatur Wachhorſt de Wentes denſelben 
Entſchluß faßt. Würde ſie für den National⸗ 
liberalen eintreten, ſo würde dieſer eine Mehr⸗ 
heit von 2000 Stimmen gegenüber dem Kon⸗ 
ſervativen erhalten. Trotzdem braucht aber die 
konſervative Partei die Hoffnung auf endgil⸗ 
tigen Sieg nicht aufzugeben. Die Beteiligung 
beim Wahlakt am Freitag war erheblich gerin⸗ 
ger als 1912; es ſtehen aljo noch bedeu⸗ 
tende Reſerven zur Verfügung. Da die 
„Genoſſen“ ſicherlich bereits den letzten ihrer 
Anhänger an die Arne geſchleppt haben und da 
ferner damit zu rechnen iſt, daß bei der Stich⸗ 
wahl mancher von ihnen trotz parteiamtlicher 
Parole darauf verzichten wird, ſeine Stimme 
für einen bürgerlichen Kandidaten abzugeben, 
ſo wird eine rührige und ausdauernde Agita⸗ 
tion noch manchen Wähler für die konſervative 
Sache gewinnen können. Man darf alſo trotz 
der ungünſtigen Konſtellation darauf Hoffen, 
daß der ſchöne konſervative Erfolg bei der Er⸗ 
ſatzwahl zu einem vollen Siege bei der Stich⸗ 
wahl wird. 

Negierungserklärung zur Wahlrechtsfrage? 

Eine parlamentariſche Nachrichtenſtelle will 
wiſſen, daß der neue Miniſter des Innern von 
Loebell, der fih in der 3. Leſung feines 
Etats dem Abgeordnetenhauſe vorſtellen wird 
bei dieſer Gelegenheit eine Erklärung über die 
Stellung der Regierung zur preußiſchen Wahl: 
rechtsfrage abgeben wolle. Eine Beſtätigung 
dieſer Meldung muß wohl umſomehr abgewar⸗ 
tet werden, als es eigentlich nicht übermäßig 
wahrſcheinlich iſt, daß die Regierung eine Er⸗ 
klärung zu einer ſolchen Frage am Ende einer 
Landtagsſeſſion abgeben ſollte. 


Ein Kompromiß über die Beſoldungs vorlage. 

Zu der 3. Leſung der Beſoldungsnovelle im 
Reichstage haben die Nationalliberalen, die 
Freiſinnigen und die Konſervativen einen Ab⸗ 
änderungsantrag eingebracht, der im weſent⸗ 
lichen verlangt, die Regierungsvorlage wieder⸗ 
herzuſtellen und bis zum Herbſt 1915 einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den mit Wir⸗ 
kung vom 1. Januar 1916 die Bezüge der Be⸗ 
amten der Klaſſen 11a und iib (gehobene 
Unterbeamten) um mindeſtens 100 Mark 
jeder Stufe aufgebeſſert werden. Ferner wird 
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die Annahme einer Reſolution beantragt, die 
Erledigung auch der durch das Geſetz nicht zur 
Erfüllung gelangten Teile der Beſchlüſſe der 
2. Beratung mit Wirkung vom 1. Januar 1916 
ub tunlichſt herbeizuführen. Durch dieſen Eini⸗ 
gungsvorſchlag dürfte die gefährdete Beſol⸗ 
dungsnovelle gerettet ſein. 
1200 Mill. Mark Wehrbeitrag. 

Die „T. Roſch.“ beſtätigt, daß nach den 
bisherigen Schatzungen aufgrund der Ergeb⸗ 
nijje der Veranlagung mit einer Wehrbeitrags⸗ 
einnahme in Höhe von 12 Mill. Mark zu 
rechnen iſt. Es liegen ſchon mehrere einzel⸗ 
ſtaatliche Geſamtabrechnungen vor, Darunter 
die ausſchlaggebende preußiſche. Ein Kürzung 
der dritten Rate ſteht jedoch bedauerlicherweiſe 
nicht in Ausſicht. 

Die Verabſchiedung des Freiherrn von Schlei⸗ 
nitz. 

Der frühere Schutztruppenkommandeur von 
Deutſch⸗Südweſtafrika, Freiherr von Schleinitz, 
hatte dieſer Tage in der „Poſt“ erklärt. er habe 
ſeine Verabſchiedung dem Zentrum zu verdan⸗ 
ken. Herr Erzberger habe ſein Material von 
ſeinem jetzigen Fraktionskollegen, dem Frei⸗ 
herrn von Rechenberg, erhalten. In der Oer- 
mania“ erklärt der Abgeordnete Erzberger das 
als haltloſe, wenn nicht gar dreiſte Erfindung, 
zu behaupten, daß er das Material von dem 
Gouverneur erhalten habe. Das ſei weder 
direkt noch indirekt der Fall. Wie die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hört, beabſichtigt der Staatsſekre⸗ 
tär des Reichskolonialamts, Dr. Solf, bei der 
dritten Leſung des Etats auf den Fall Schlei⸗ 
nitz zurückzukommen. A 
Über das Befinden des Kaiſers von Sſterreich 
wird offiziell mitgeteilt, daß die Nacht 
zeitweilig durch Huſtenreiz geſtört war. Der 
Katarrh ſowie das Allgemeinbefinden ſind ganz 
zufriedenſtellend. 

Franzöſiſche Veudächtigungen. 

Das „Echo de Paris“ behauptet, daß es in 
den Beſitz eines vertraulichen Rundſchreibens 
der deutſchen Expanſionsgeſellſchaft gelangt ſei, 
und nimmt dieſes Schriftſtück zum Anlaß, Ver⸗ 
dächtigungen gegen die humanitären und tultu: 
rellen Beſtrebungen Deutſchlands im ottomani 
ſchen Reich auszuſprechen. Deutſchland wolle 
Arzte und Schulmeiſter nach der Türkei ſenden 
als Agenten zur Bekämpfung des franzöſiſchen 
Einfluſſes. Das wahre Ziel der Expanſionz 
geſellſchaft ſei die Aufrollung der Mittelmeer⸗ 
frage. 

Das däniſche Königspaar in Paris. 

Für den Einzug des däniſchen Königspaares 
in Paris, der Sonnabend nachmittags bei 
herrlichem Frühlingswetter erfolgte, waren 
nicht ſo umfaſſende Ordnungsmaßnahmen ge⸗ 
troffen, wie jüngſt bei der Ankunft des eng⸗ 
liſchen Königspaares. Der Empfang. den das 
Publikum den däniſchen Gäſten nahe dem Bou⸗ 
logner Wäldchen jowie. während feiner Sohn 
durch die St. Elyſse bereitete, war ſehr herzlich. 
Die Königin war in einer mattroſa Toilette, 
die mit grauen Spitzen beſetzt war, und trug 
einen geſchmackvollen dunklen Aigrettenhut. Sie 
dankte für die freundlichen Zurufe. Die hochge⸗ 
wachſene Geſtalt des Königs in der Oberſten⸗ 
uniform feiner Garde machte einen gewinnen⸗ 
den Eindruck. Nachmittags beſuchte das Kö⸗ 
nigspaar den Präsidenten. Die ſehr herzliche 
Unterhaltung dauerte 20 Minuten. Darauf 
begaben ſich der König und die Königin mit 
dem Präſidenten und Frau Poincaré ins Rat: 
haus, wo ein Empfang und ein Gabelfrühſtück 
ſtattfanden. Der König und die Königin kehr⸗ 
ten ſodann in das Miniſterium des Außern zu⸗ 
rück, wo ſie Wohnung genommen haben. — 
Dem Diner im Elyſee zu Ehren des Königs 
wohnten die Miniſter mit ihren Damen ſowie 
ſämtliche Botſchafter bei. Der Präſident 
Poigcaré leitete ſeinen Toaſt mit den Worten 
ein, daß die Regierung der Republik den hun⸗ 
dertjährigen Empfindungen des franzöſiſchen 
Volkes treu bleibe, indem fie mit Dänemark 
die herzlichſten Beziehungen unterhalte. Frank⸗ 
reich bene für das wackere däniſche Volk ebenſo 
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viel Bewunderung als Sympathie. Es ver⸗ 
folge mit Intereſſe die gewaltigen Fortſchritte 
die Dänemark mit ſeinen wirtſchaftlichen Me⸗ 
thoden erzielt, und es fühle fih beſonders ange⸗ 
sogen, durch die Macht und Originalität einer 
literariſchen Produktion, die dazu beigetragen 
habe, das franzöſiſche Genie mit dem ſkandina⸗ 
viſchen Genie vertraut zu machen. die Geiſter 
der beiden Nationen einander noch zu nähern. 
Der König erwiderte u. a., daß er beſondere 
Urſache habe, Frankreich zu lieben, da in deſſen 
ſonnigem Süden das Band geknüpft wurde, 
welches ihn mit der Königin vereinige. Es 
beſtehen, jagte König Chriſtian, ihon feit In 
gem freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen 
Dänemark und Frankreich, deſſen leidenſchaft⸗ 
liche Pflege des Fortſchrittes noch ſtets die 
Bewunderung der ganzen Welt errege. Ich 
hoffe, daß dieſer Beſuch als ein Ausdruck des 
Wunſches gelten möge daß ſich dieſe Beziehun⸗ 
gen immer inniger geſtalten. 


Die Ausſichten auf friedliche Beilenung der 
Ulſterkriſis 

ſind geſtiegen, da die engliſche Regierung im 
Unterhauſe einen unerwarteten Sieg errungen 
hat. Sie hatte eine Entſchließung betr. den 
Arbeitsplan des Parlaments vorgelegt, die 
rein formal war und einer Abſtimmung nicht 
bedurfte. Trotzdem verlangte die Oppoſition, 
die ſehr ſtark an Zahl war, die Abſtimmung 
über die Entſchließung, die indeſſen mit 255 
gegen 234 Stimmen angenommen wurde. Die 
Miniſteriellen brachen in Beifallsrufe aus, als 
dieſes Ergebns ſich herausſtellte. 

Die Grüße des deutſchen Kaiſers an den 

Sultan. 

Der Kommandant der deutſchen Mittelmeer⸗ 
diviſion Konteradmiral Souchon wurde Sonn⸗ 
abend Nachmittag mit dem erſten Dragoman 
der deutſchen Botſchaft Weber vom Sultan in 
Audienz empfangen und übermittelte ihm die 
Grüße des Kaiſers. Der Sultan dankte in 
freundlichſter Weiſe. Heute Abend gibt der 
deutſche Verein ein Feſt für die Beſatzung des 
Panzerkreuzers „Goeben.“ 


U 


Huerta in Nöten. 
„Daily Telegraph“ meldet aus Newyork 
vorn 15. Mai: Nach Berichten aus Veracruz 
haben Huertas Truppen am Donnerstag ge⸗ 
meutert, Offiziere erſchoſſen, die ſich weigerten, 
mitzumachen, und ſind abgezogen, um zu Zapata 
überzugehen. Man nimmt an, daß die menz 
ternden Truppen Ruales leine Art Landgen⸗ 
darmen) oder andere Irreguläre ſind. — Be⸗ 
richte aus derſelben Quelle beſagen, daß Huerta 
ſich in wachſender Gefahr befinde, ermordet zu 
werden, und daß jeden Augenblick Anarchie in 
der Hauptſtadt ausbrechen kann. „Daily Chro- 
nicle“ meldet aus Waſhington vom 15. Mai, 
daß nach einem Bericht aus Veracruz Zapata 
mit 5000 Mann bei Topilejo, 10 Meilen ſüdlich 
von Mexiko ſtehen ſoll. ; 


Verſtändigung in der epirotiſchen Frage. 

Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus 
Athen gemeldet, Der internationale Kontroll⸗ 
ausſchuß und die Vertreter der ſelbſtändigen 
Regierungen von Epirus gelangten nach viel⸗ 
fachen ſtürmiſchen Erörterungen am Freitag in 
den Hauptpunkten zu einer Einigung. Einige 
Fragen werden Sonnabend erledigt werden, 
beſonders bezüglich der Stellung Chimarras, 
Dann wird der Text von beiden Seiten unters 
zeichnet und den Regierungen der verhandeln⸗ 
den Parteien zur Unterzeichnung übermittelt 
werden. Die Epiroten haben von ihren ur⸗ 
ſprünglichen Forderungen auf dringendes Zu⸗ 
Ze der griechiſchen Regierung viel nadge 
aſſen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 17. Mai 1914. 
— Se. Majeſtät der Kaiſſer nahm Sonn? 
abend vormittags 11 Uhr in Wiesbaden eine 
Parade ab über das Füſilierregiment Nr. 80, 
das Infanterieregiment Nr. 88, das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 25 und die 2. Abteilung des 


Feldartillerieregiments Nr. 27.” Die Truppen 
hatten wie üblich vor dem Kurhaus Aufitellung 


- en —-— 
flüchtig geworden und über die Grenze gegangen, 
um heute wieder als Spion nach Graudenz zuruck 
zukehren. | 

Löbau, 14. Mai. (Goldene Hochzeit.) Dienstag 
feierten die Rentier den Eheleute in Geiſch⸗ 


genommen. Die Parade befehligte der Kom⸗ 
mandeur der 41. Infanterie ⸗ Brigade, General- 
major von der Eſch. Zugegen war der komman⸗ 
dierende General des 18. Armeekorps von 
Schenck Kriegervereine, Sanitätskolonnen uſw. 
Schulkinder bildeten Spalier, hinter ihnen ein 
tauſendköpfiges Publikum. Erſchienen war 
auch Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen als 
Chef des Infanterie⸗Regts. Nr. 80. Gleichzei⸗ 
tig war hier auch Kinderhilfstag. Alles war 
daher mit Kornblumen und Margariten ge 
ſchmückt. Auch der Kaiſer trug am Küraß 
einen Strauß Kornblumen. Das Wetter iſt 
ſchön, aber ſtark windig. 

— Die Söhne des Kronprinzenpaares ſind 
Sonnabend in der fünften Nachmittagsſtunde 
vom Berliner Kronprinzenpalais nach dem 
Marmorpalais übergeſiedelt. 

— Das Herzogspaar von Braunſchweig hat 
nachmittags ſeine Überfiedelung nach der Som⸗ 
merreſidenz Blankenburg im Harz vorgenom⸗ 
men, wo es einen 6wöchigen Aufenthalt neh⸗ 
men wird. Die überſtedlung war mit der feier 
lichen Einzug in die Reſidenz verbunden. 

— Auf ein Begrüßungstelegramm der 
Journaliſten von Bord des Dampfers „Bater: 
land“ iſt auf Befehl des Kaiſers ein Antwort⸗ 
telegramm eingegangen in dem derſelbe ſeinen 
Dank ausſprechen läßt. Sodann heißt es 
weiter: „Se. Majeſtät verfolgen die erſte Aus⸗ 
fahrt des ſtolzen Schiffes mit dem lebhafteſten 
Intereſſe und hoffen, daß es ſich als ein neues 
Glied in der länderverbindenden Kette von 
neuen Verkehrsmitteln darſtellen und bewähren 
möge, 

— Der Reichskanzler von Bethmann Holl- 
weg ift am Sonnabend von Hohenfinow nach 
Berlin zurückgekehrt. Er nimmt ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder auf und hörte ſchon geſtern 
Abend Vorträge. Wann der Reichskanzler im 
Reichstage ſprechen wird, dürfte erſt morgen 
mit den Dispoſitionen des Reichstags in Ein⸗ 
klang gebracht werden. 

— Beim Kriegsminiſter von Falkenhayn 
fand am Freitag eine Abendgeſellſchaft ſtatt, an 
der zahlreiche Reichstags⸗ und Landtagsmit⸗ 
glieder und Mitglieder des Bundesrats teil⸗ 
nahmen. Vom Präſidium des Reichstags 
waren Präſident Dr. Kaempf und Vizepräſident 
Dove, vom Präſidium des Landtags Graf von 


lin die goldene Hochzeit. Pfarrer Mühlenbeck voll⸗ 
zog die Einſegnung des Jubelpaares. 
Marienburg, 15. Mai. (In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung) wurden für den Ausbau 
der Kaſerne des 2. Bataillons des Deutſch⸗Ordens⸗ 
Infanterie⸗Regiments Nr. 152, jowie für den Neu- 
bau eines Rammergebäudes 61 000 Mark bewilligt, 
die durch Anleihe aufgebracht werden ſollen. Zur 
Erweiterung der Gasanſtalt, die durch Eingemein⸗ 
dung der de Sandhof, Vogelſang, Kalthof 
uſw. den Anforderungen nicht mehr entſpricht, wur⸗ 
den 300 000 Mark bewilligt. In dieſem Jahre ſoll 
mit dem Erweiterungsbau, der 100 000 Mark koſtet, 
begonnen werden. Im nächſten Jahre ſoll der 
weitere Bau vollendet werden. Zu der hier ſeiner 
Zeit mitgeteilten Eingabe der hieſigen Ortsgruppe 
des Bundes der Handwerker an die ſtädtiſchen 
Körperſchaften betr. Vergebung der ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiten und betr. Fortbildungsſchule erklärte ſich der 
erſte Bürgermeiſter Born nach lebhafter Debatte 
bereit, wohlwollend für beide Punkte der Eingabe 
zu wirken. 
; Denaig, 16. Mai. Sainn) Nach der 
jetzt vollendeten Veranlagung beträgt im Stadt⸗ 
kreis Danzig das Einkommenſteuerſoll 1 950 883,60 
Mark, das Ergänzungsſteuerſoll 236 255,20 Mark, 
der Wehrbeitrag 1576920 Mark. Die Mehrein⸗ 
nahme für den Danziger Stadtkreis beträgt gegen 
das Vorjahr 123 000 Mark. — Ein zweites Haupt- 
zollamt iſt am 1. April d. Is. in Danzig errichtet 
worden, ſodaß E ein Hauptzollamt für den Aus⸗ 
lands- und eins für den Inlandsverkehr beſteht. — 
Kürzlich beſchwindelte ein angeblicher Dr. 
Ehlers einen Kaufmann Max O. aus Oliva in 
zer Weile um 900 Mark. Der Schwindler 
eint ſein Glück jetzt im Süden verſucht zu haben, 
allerdings weniger erfolgreich, denn aus Stuttgart 
kommt die Meldung, daß er dort verhaftet worden 


iſt. $ 

Zoppot, 16. Mai, (Selbſtmord in der See.) 
Die 25 Jahre alte unverheiratete Wirtſchafterin 
Birr verübte Selbſtmord dadurch, daß ſie ſich in die 
See ſtürzte. Anſcheinend iſt Liebesgram der Grund 
E Tat. Die von®Dr. Lindemann angeftellten 
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 

Neuſtadt, 16. Mai. (Das Rittergut Bohlſchau) 
iſt für rund eine halbe Million Mark von der Anz 
ſiedlungskommiſſion angekauft worden. Der Beſitzer 
hat dort des öfteren ee Die Medlenburgi- 
Ihe Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Schwerin 
kaufte die Bohlſchauer Begüterung von damals rund 
4000 Hektar 1879 in der Zwangsverſteigerung. Na 
der Aufteilung der Güter erwarb das Reſtgut Bohl- 
ſchau von rund 800 Hektar im Jahre 1887 Wallenius 
für 175000 Mark; von dieſem Filax 1894 für 
203 000 Mark, von dieſem in der Zwafgsverſteige⸗ 
rung Weſtphal für 142 000 Mark. Weſtphal teilte 
das Gut wiederum bis auf 307 Hektar auf — den 
jetzigen Beſtand —, das Reſtgut erwarb 1898 Graf 
dom r 5 von Kayſerlingk für 225 000 Mark, dann Voeltz 
Schwerin⸗Löwitz und Dr. Porſch erſchienen. 1908 für 250000 Mark, Landt 1911 für 450 000 

— Der preußiſche Miniſter für Handel und SE Rachau im ſelben Jahre für denſelben 
Gewerbe hat den beiden Häuſern des Landtags All z - : 3 

3 2 f Ra Uenſtein, 16. Mai. (Ein Glockenſpiel auf dem 
eine Denkſchrift über die Verluſte der Bauhand⸗ Rathaus) wird unſere Stadt a Die Ein⸗ 
werker und Baulieferanten in Groß Berlin in GN en in der E 
den Jahren 1909 bis 1911 vorgelegt. die in ſitzung mit allen gegen a timmen beſchloſſen. 
ſeinem Auftrage vom preußiſchen ſtatiſtiſchen Die Koſten belaufen ſich auf 25000 Mark. Das 
Landesamt ausgearbeitet worden iſt und den 


Glockenſpiel ſoll jede Stunde ertönen und mittels 
{ 5 elektriſcher K zum Spielen beliebiger 
Regierungsrat Dr. Höpker zum Verfaſſer hat. Lieder geſtellt werden kön 
— Anſtelle des Herrn von Nadowitz, der 1 15 eine Anziehungskraft auf Fremde ausüben 
ni in di 111 : werde. 
bekanntlich in die Politiſche Abteilung IA des Arys, 15. Mai. (Durch einen Säbelhieb tödlich 
Auswärtigen Amtes einberufen werden Joll, ist, perletzt) wurde hier ein Dachdecker von einem 
wie die „N. G. C.“ meldet, der erite Sekretär Unteroffizier. Die beiden ſtädtiſchen Nachtwacht⸗ 
der Geſandtſchaft in Brüſſel, Legationsrat beamten wurden von zwei Dachdeckern beläſtigt und 
Prinz von Hatzfeldt⸗Trachenberg, als Bot- 
ſchaftsrat der deutſchen Botſchaft in Paris aus⸗ 
erſehen. 


von einem ſogar mit dem sel bedroht. Als 
einer der ae e einen Dienſtbezirk 
— Der Kölner Erzbiſchof von Hartmann hat 


n f "leben, 
ſeine Reiſe nach Rom angetreten, um dort vo'n SC. der die Gefahr für den Beamten gewahrte 
Papſt den Kardinalshut zu empfangen. hinzu, verſetzte dem Meſſerſtecher einen Hieb mit 


— Der Regierungsbezirk Düſſeldorf bringt 
73 000 000 Mark Wehrbeitrag auf. Er ſteht 
damit an der Spitze aller preußiſchen Regie- 


rungsbezirke. block) iſt bei den e a A zum Bau 


Ausland. 


Petersburg, 16. Mai. Die Kaiſerinwitwe 
von Rußland iſt geſtern Abend nach England 
abgereiſt. 

Petersburg, 16, Mai. Der Dumadeputierte 
Puriſchkewitſch beſchuldigt den in Petersburg 
weilenden ruſſiſchen Geſandten in Peking, Kru- 
pensky, des Diebſtahls chineſiſcher Koſtbarkei⸗ 
ten, der während des Boxeraufſtandes im Jahre 
1900 erfolgt ſei. f 


Provinzialnachrichten. 


r Culmſee, 18. Mai. (Das erſte Promenaden- 
konzert,) ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 176 aus Thorn, hatte geſtern bei dem 
prächtigen Wetter eine große Menſchenmenge auf 
den Marktplatz gelockt. Die Promenadenkonzerte 
werden von jest ab jeden Sonntag im Sommer: 
Halbjahr jtattfinden. S 

r Yus dem Kreiſe Briejen, 17. Mai. (Der 


E zu ſchaffen und ihn daſelbſt au 


Tilſit, 15. Mai. (Für tot erklärt) wurde heute 
vom hieſigen Amtsgericht der am 27. April 1871 
in Croſſen a. O. geborene königliche Forſtaufſeher 
Eduard gen. Edmund Pittins, zuletzt in der Ober⸗ 
förſterei Dinken aufhaltſam geweſen, weil der ſeit 
zehn Jahren Verſchollene keine Nachricht von ſich 
gegeben hat. 

Hohenſalza, 16. Mai (Die Badeſaiſon) im Sol⸗ 
bad iſt mit dem geſtrigen Tage wieder eröffnet. 
Zur feierlichen Eröffnung fand nachmittags 5 Uhr 
ein Konzert unſerer Infantexiekapelle ſtatt, das ſich 
eines recht zahlreichen Beſuches erfreute. Die erſten 
Badegäſte von außerhalb ſind bereits eingetroffen. 

Schneidemühl, 15. Mai. (In der geſtrigen 


diesjährige Kreiskriegerverbandstag) wird am Stadtverordnetenſitzung) wurde dem Vertrage zwi⸗ 
Sonntag den 7. Juni im Anfiedelungsdorfe Oſter⸗ſchen Stadtgemeinde und den Albatroswerken zuge⸗ 
bik ftattfinden. Der Oſterbitzer Kriegerverein ver⸗ ſtimmt. Danach gewährt die Stadt den Werken 


bindet damit die Feier ſeiner Fahnenweihe. 

Culm, 16. Mai. RE Der Kauf- 
mann J. P. Benjamin in Culm hat jein am 
Markt . Grundſtück für 110 000 Mark an 
Herrn M. Bräude verkauft. 

Graudenz, 16. Mai. (Ein ruſſiſcher Spion ver⸗ 
haften Großes Aufſehen He hier die Ber- 
a 
SE 26 Jah 


gegen entſprechende Verzinſung ein Darlehen bis zu 
500 000 Mark auf zehn Jahre. Nach Ablauf des 
Vertrages ift den Albatroswerken das Vorkaufsrecht 
von 120 000 Mark für einen Platz von der Stadt 
zugeſichert. Infolge der großen Anforderungen der 
Stadt für Kanaliſation, Waſſer⸗ und Elekrizitäts⸗ 
werk uw. find die Schulden der Stadt auf neun 
Millionen Mark angewachſen. Es wird deshalb be⸗ 
abſichtigt zur Tilgung alter Darlehen und zur Det- 
fung neuer Bedürfniſſe eine Anleihe von zunächſt 
fünf Millionen Mark aufzunehmen und dafür 4- 
oder 4% prozentige Stadtobligationen auszugeben. 
Poſen, 16. Mai. (Zu der angeblichen Ent⸗ 
eignung des Rittergutes e o Kreis Poſen⸗ 


ung eines on Spions. Es handelt ih um 

ahre alten Bäckergeſellen Max Scheffler, 
der von einem ruſſiſchen Spionagebureau in War⸗ 
ſchau beauftragt war, die Entfernung zwiſchen der 
Zeppelinluftſchiffhalle in Gruppe und der Flieger⸗ 
ſtation Graudenz feſtzuſtellen. Scheffler hatte zu 
dieſem Zweck von der ruſſiſchen Regierung eine von 


einem ruſſiſchen Generalſtabsoffizier gezeichnete Olt, das zirka 6500 Morgen groß ift und Dr. 
Karte erhalten, in die er die Entfernung eintragen | Thadeus Szuldrzynski gehört, für Militärzwede, 
ſollte. Für dieſe Tätigkeit hat er von der ruſſiſchen bemerkt das „Poſener Tageblatt“: Das Ent⸗ 


Regierung 60 Rubel erhalten. Scheffler iſt ein 
unſicherer Heerespflichtiger und wird außerdem von 
der SE Staatsanwaltſchaft wegen ſchwerer 
Diebstähle ſteckbrieflich verfolgt. Er war zur Zeit 


eignungsgeſetz kann für Militärzwecke natürlich 
nicht angewandt werden. Es handelt ſich lediglich 
um Verkaufsverhandlungen bezüglich beſtimmter 
Parzellen. l 


F. ums 


nen. Man hofft, daß das den 


i ſtimm en. 


Poſen, 16. Mai. (Die Tragödie im Bärenkäfig.) 
Aber den traurigen Akt, der Ke geſtern Vormitta 

auf der Vogelwieſe am Eichwaldtor zutrug, wir 

in Ergänzung unſerer Meldung noch folgendes be⸗ 
richtet: In dem Tierzirkus Seiffert, in dem täglich 
Dreſſurvorſtellungen mit wilden Tieren veran- 
ſtaltet werden, war feit einigen Wochen der 18- 
jährige Gehilfe Neumann aus Dresden als Tier⸗ 
fütterer i Don In dem jungen Mann erwachte 
der Ehrgeiz, Dompteur zu werden. Um ſeinen Chef 
von ſeiner Begabung zu überzeugen, hatte er es 
darauf abgeſehen, dem Bären eine neue Nummer 
beizubringen, indem er ihn auf einer Tonne laufen 
ließ. Geſtern früh brachte er das Tier, trotz des 
ausdrücklichen Verbotes des Beſitzers, aus feinem 
Käfig heraus in den größeren Vorführungszwinger 
auf eine Tonne. Nur unwillig folgte „Lukas“ den 
Befehlen des jungen angehender Dompteurs, den 
in ſeinem Ehrgeiz auch die Warnung eines Kol⸗ 
legen, von dem Tiere abzalaſſen keinesfalls ab- 
ſchreckte. Plötzlich ſprang der Bär von der Tonne 
herab und ſtürzte fih wütend auf jeinen Peiniger, 
packte ihn mit den Tatzen und brachte ihm mit den 
Zähnen am ganzen Körper ſchreckliche Wunden bei. 
Obgleich ein in der Nähe weilender Artiſt auf das 
wütende Tier mehrere Revolverſchüſſe abgab, ließ 
dieſes ron feinem Opfer nicht ab und worde, durch 
den Blutgeruch angereizt, immer wütender. Die 
Budenbeiiger eilten aus den benachbarten Zelten 
herbei und man drang mit Knüppeln und Eiſen⸗ 
zangen auf die Beſtie ein, die fih erft zurück⸗ 
rängen ließ, als einer der Männer ihr ein ſcharfes 
Bajonett ins Fell ſtieß. Der Unterkörper des 
jungen Mannes, der inzwiſchen beſinnungslos ge⸗ 
morden war, war Höllig zerfleiſcht. Er wurde ins 
Stadtlazarett transportiert, wo er nach 2 Stunden 
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag. Der ſo jäh 
Leben Gekommene hatte alle Vorſichtsmaß⸗ 
regeln außer Acht gelaſſen. So hatte er es ver⸗ 
ſäumt, dem Tier vor Beginn der Dreſſur eine Kette 
anzulegen, mit der der Bär am Gitter feſtgemacht 
wird. Auch der DN Dreſſurzwecken ſtändig bereit- 
liegende Maulkorb war nicht benutzt worden. 

t Poſen, 17. Mai. (Banknotenfälſcher.) Die 
Polizei beſchlagnahmte geſtern bei dem Ange⸗ 
ſtellten einer polniſchen Lithographie⸗Anſtalt 
Platten uſw. zur Herſtellung von Rubelnoten und 
Banderolen für ruſſiſche Zigaretten. Anſcheinend 
iſt ſchon eine größere Zahl von Rubelnoten und 
Banderolen angefertigt worden. 3 

Neuſtettin, 15. Mai. (Im Wartezimmer des 
Zahnarztes plötzlich vom Tode ereilt) wurde der im 
77. Lebensjahre ſtehende Eiſenbahn⸗Telegraphiſt 
g, D. Manns, der eine Rechnung begleichen wollte. 
Es befiel DÉI in Gegenwart mehrerer Patienten 
ein Unwohlſein, dem er alsbald erlag. Todesur⸗ 


Hliche war Herzſchlag. 


Aus Pommern, 16. Mai. ` 
band für mem), und die Inſel Rügen folte 
am Sonnabend in Neuſtettin tagen. Geſtern 
nun erſchien eine Bekanntmachung des dortigen 
Magiſtrats, wonach ſämtliche geplanten Veran⸗ 
Léen wegen ungenügender Beteiligung aus- 
allen! 


(Der Verkehrsver⸗ 


Lokalnachrichten. 
K Shorn, 18. Mai 1914. 
— (Pe cſonalien.) Der Rentier Hellwig in 
Leibitſch iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Leibitſch, Kreis Thorn, wiederernannt worden. Der 
Regierungsbaumeiſter Pietzker iſt von Neumark nach 
Jüterbog verſetzt. Mit der Verwaltung des könig⸗ 
lichen Hochbauamts in Neumark iſt der Regierungs⸗ 
baumeiſter Grebenſtein in Berlin beauftragt wor: 


— (Zollperſonalien.) Verſetzt worden 
find: Oberzolleinnehmer Teſchke in Lautenburg nach 
Flatow, Zollaſſiſtent Hoepfner in Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer nach Thorn, Zollaufſeher Jurkat in Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer als Zolleinnehmer nach Lautenburg, 
Zollaufſeher Niemann in Strasburg als Zollafit: 
ſtent nach Thorn, Zollaufſeher Scholz in Danzig als 
Zollaſſiſtent nach Thorn, Zollaufjeher Horch in 
Skrzypken nach Leibitſch; einberufen worden ſind: 
Vizefeldwebel Beyer in Graudenz als Zollaufjeher 
a. Pr. nach Grüneiche, Vizefeldwebel Engfer in 
Graudenz als Zollaufieher a. Pr. nach Go: 
bierczyswo und Vizefeldwebel Kohn in Strasburg 
als Zollaufſeher a. Pr. nach Ottlotſchin Bhf. 

— (Neue Pfarrſtelle.) In der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Rehden, Diözeſe Culm, wird zum 
1. Juli eine zweite Pfarrſtelle mit dem Sitz in Reh⸗ 
walde errichtet. 

— (Mittelſchullehrer⸗Prüfungen.) 
Bei den in den letzten Tagen am hieſigen Provin- 
zialſchulkollegium in Danzig unter dem Zoch 
des Geheimen Regierungs⸗ und Provinzialſchulrates 
Dr. Kolbe abgehaltenen Prüfungen beſtanden die 
Mittelſchullehrerprüfung die Lehrer Treutel⸗Pr. 
Friedland Raduſch⸗ Di. Krone und Reſchke⸗Thorn. 

— (Der weſtpreußiſche Botaniſch⸗ 
0p To NE Verein) wird feine 37. Haupt- 
verſammlung am 3. Juni in Dt. Eylau halten, 
Die Tagung wird am 2. Juni durch eine Vertreter 
verſammlung in der Stadthalle eingeleitet, in der 
Dr. La Baume über Schutz der heimiſchen Vogel⸗ 
welt ſpricht. Die Hauptverſammlung am 3. Jum 


in der Aula des Gymnaſiums bringt neben den ge⸗ h 


ſchäftlichen Gegenſtänden eine Reihe von Vorträgen 
aus dem Arbeitsgebiet des Vereins. Eine Ausſtel⸗ 
lung, die Tier- und Pflanzenwelt der Provinz be- 
treffend, und Ausflüge in die Umgegend von Dt. 
Eylau St die Tagung ab. 

— (Poſtſcheckverkehr.) Die neuen For- 
mularmuſter zu Zahlkarten, zu Nachnahmekaxten, 
Nachnahme⸗Paketkarten (bisher Poſtpaketadreſſen) 
und Poſtaufträgen mit anhängender Zahlkarte, 
ſowie das Muſter zum neuen Scheckbriefumſchlag 
E den Verkehr der Kontoinhaber mit den Poſt⸗ 
checkämtern 9 erſchienen Die Formulare können 
ſämtlich auch von der Privatinduſtrie hergeſtellt 
werden, wenn ſie mit den amtlichen genau über⸗ 
einſtimmen. Die Muſter können von den Poſtſcheck⸗ 
ämtern koſtenlos bezogen werden. Die von der 
Poſt bezogenen blauen Zahlkarten des bisherigen 
Mufters ſowie die bisherigen braunen Nachnahme⸗ 
formulare mit anhängender Zahlkarte können bis 
auf weiteres aufgebraucht werden. Hierbei wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß auch die Formu⸗ 
lare zu Nachnahme⸗Paketkarten und Nachnahme⸗ 
karten mit anhängender Poſtanweiſung geändert 
werden, und daß die Poſtpaketadreſſen die Bezeich⸗ 
nung Paketkarte erhalten. Die neuen Formular⸗ 
muſter ſind fertiggeſtellt. Alle dieſe Formulare 
können vom 1. Juli an auch von der Privat⸗ 
industrie hergeſtellt werden, müſſen aber mit den 
amtlich ausgegebenen Formularen genau überein⸗ 
Muſter können von den Poſtanſtalten 
koſtenlos bezogen werden. Formulare der bis⸗ 
herigen Art können bis auf weiteres aufgebraucht 
werden. In Kaka genommen ift ferner, neue 
Formulare für Poſtaufträge mit anhängender Poft- 
anweiſung einzuführen und die Herſtellung dieſer 
Formulare der Privatinduſtrie freizugeben. 


— — — —— —— ———ͤ lj — 
— 


— (Die denkmalspflege) wird vom Obel, 
präſidenten öffentlich in Erinnerung gebracht. a 
geſetzlichen Vorſchriften finden, wie er ausführt, vie 
fach keine Beachtung. Dieſe Nichtbeachtung, die 11 
vielen Fällen auf Ankenntnis zurückzuführen ift, he 
bereits zahlreiche Denkmäler weſentlich geſchädigt, 
Zeugen wichtiger geſchichtlicher Erinnerungen zer 
ſtört und auch Vermögenswerte nutzlos vernichtet 
Alle Behörden, die im öffentlichen Beſitze ſtehen 
Gegenſtände von beſonderem wiſſenſchaftlichen, Dk 
ſtoriſchen oder Kunſtwert verwalten, werden D 
auf die genaue Beachtung der 1 bezüglichen 
geſetzlichen und Verwaltungsvorſchriften Hingemi® 
jem Als unerheblich wird erachtet, ob es ſich um 
Bauwerke oder um bewegliche Gegenſtände 
Es wird empfohlen, bei allen 1 auf dem 

D 


eſtern 
Mittag in der Aula der Gewerbeſchule die aupt⸗ 


oberarzt a. D. Dr. Muſeh 


Vortrag des Herrn 
RE und Jugendfreude“, ſtatt. Der Ausſchuß der 
erwaltung des Bezirksvereins erledigte ſeine 
Arbeiten in 7 Sitzungen. Inn Laufe des Jahres 
ſchieden die Herren Seminardirektor Dr. John UN 
der Schriftführer, Seminarlehrer Bokowski, It 
rer wegen Verſetzung, aus dem Verein aus. Die 
Schriftführergeſ D übernahm Herr Geminat 
lehrer Dr. Michelau. Der Vorſitzer dankte Dany 
noch allen, die im Berichtsjahre durch ihre Mit 
arbeit den Verein gefördert haben, beſonders 
Herrn Rektor Bator, der fih um die Wander⸗ 
ausſtellung in erſter Linie bemüht, ſowie allen 
Spendern für die Ausſtellung. Der Sollen e 
Herr Rektor Bator, erſlattete den Kaſſen⸗ 
bericht, der eine Einnahme von 358,65 Mark, Wi: 
Ausgabe von 317,30 Mark, jomit einen Beſtan 
von 41,35 Mark aufweiſt. Seinem warmherzigen 
Appell, daß der Verein zur Fortführung 1 0 
notwendigen Arbeit im Dienſte der Volksgeſund⸗ 
heit und Volkserhaltung weiterer Mitglieder be 
dürfe, folgten mehrere E den d 

die ſich dem Verein anſchloſſen, der damit e 
80 Mitglieder zählt. . J 
— Ee A Stolze 
Schrey.) Die Monatsverſammlung findet am 
Mittwoch den 20. d. Mis. im kleinen Schü enjans 
ſaale ſtatt. Anläßlich des Geburtstages des Alt⸗ 
meiſters Wilhelm Stolze wird ein Lichtbilder⸗ 
vortrag geboten werden. - d 
— (Verein ehemaliger Jäger 1 
Schützen.) Der Verein unternahm geſtern be 
ſchönſtem Wetter einen Ausflug mit Angehörigen 
und Gäſten nach Ottlotſchin. Nach Kat denn der 
Kaffeetafel ging es zum Schießstand. Nachdem der 
Vorſitzer, Herr Forſtrat Loewe, das Kai 1 an 
gebracht, begann das Schießen. Nach dem Preis 
ichen begann der Kampf um die Ehrenſchs bent 
Auch ein Damenſchießen fand 1 Nach Schlu 
des Schießens ging es mit Muſik wieder nach Ge 
Platze zurück, wo noch ein Tänzchen gemacht wur = 
Die Stimmung war eine jo gemütliche, daß dem 
nächſt wieder ein Schießen dort ſtattfindet. ` 
— (Vom Theater.) Fräulein Hoff, füße. 
Mitglied unſeres Stadttheaters im Fach de. 
Opernſoubrette und als Darſtellerin der Peter 
ena“, „Gretel“ und anderer Rollen noch in bejte 

rinnerung, ift für das Bellevue⸗Theater 
Stettin verpflichtet worden. S 
— (Die Dampferfahrten nach Ca 
newitz) find geftern eröffnet worden. = a 
100 Perſonen vertrauten ſich dem ſchwanken der 
GC euge an, um enu eine 
zeichſelfahrt mit ihren bekannten und doch imme 
wieder ans Herz gehenden Bildern — die ſaftig e 
Weidenkämpen, die ſanft geſchwungenen ZO 
mit den freundlich darauf geſetzten Ortſchaften, 5 
düſtere Ruine Zlotterie uſw. — zu koſten un E 
einige Stunden fern vom Getriebe der Stadt Be 
beſchaulicher Ruhe im idylliſchen Czernewitz zu bei 
bringen. Im Garten des Solbades ift es ja 15 
der Fülle des Verkehrs, der den Sommer über e 
zumteil auch ſchon SEH herrſchte, nichts wenige 
ügelige Ufer und die vorg 


geſchloſſener Plätzchen, daß der Erholungsbehürftige 


einmal den 


Czernewitz nimmt in der Reihe unjerer Ausflug 
orte mit einen der erſten Plätze ein. Es Ne aft 
liegen, der dem Flachländer ſtets anziehend in 
fruchtbare eingebetteten! 
Weichſel überblickt hat und fein Auge de 
Täler und Anhöhen, über die dunklen Flächen 
Kiefernwälder und das Hellgrün der a 
Wieſen ſchweifen ließ, der wird nicht nur E 5 
ſondern mehrmals im Jahre einkehren im frei j 
Tien Solbad Czernewitz und feiner ſchönen 
gebung. i erſte 
— (Der geſtrige Sonntag,) der Ee 
„Maientag“ im Monat Mai, bildete den ehn 
der Eisheiligen⸗Periode, die diesmal volle io N 
Tage gewährt, und den bergang zum Sommer 
den nicht die Schwalben SE den man laſtig 
erſten Male ſpürt, wenn In ektenvolk uns ädters 
umſummt. Zwar drohte — im Sinne des Stä un 
geſprochen — gegen 3 Uhr Regen, doch hatte ends 
das jenſeitige Ufer etwas Niederſchlag, wie abe 
7 Uhr ein prachvoller Regenbogen anzeigtz, Uhr 
ſich über die Baſarkämpe ſpannte. Gegen rüßt 
brach die Sonne durch das Gewölt, freudig begettet 
in allen Ausflugsorten, für die der Tag BOTE ga 
war, am freudigſten wohl von der „ tens 
nia“, dem Poſt⸗ und Telegrappenunterbeat Kir 
verein, der geſtern auf dem Dampfer „Prinz fi 
helm“ einen EE nach Gurske gemacht, erſonen 
die ſtattliche Geſellſchaft von über 400 Ber tanz 
bei Kaffeekonzert und Tanz — ohne Wach ier 
und Schiebertanz, die der Vorſitzer Herr ahrt 
verpönt hatte — vergnügte. Auf der Sein 
mußte die fröhliche t 
die Erfahrung machen, daß eine Waſſerfähr 


ektor Bator über „Jugend? 


eſellſchaft allerdings „ gang 


. amero 2 mD E DD D 


be 
Die: auf der unregulierten Weichſel, ein 
mip ngen eigener Art“ ift; die Eigenart beſtand 
eine Stu. „Prinz Wilhelm“ auf einer Sandbank 
ms unde lang einen Wackeltanz mit Schiebern 
aber ben mußte, ehe dieſe ihn losließ, — was 
den 9 ei dem prächtigen Wetter der Geſellſchaft 
ge t T, nicht verdarh. Auch die übrigen Aus⸗ 
füge fie ringsum, zu denen Schiff und Sonntags- 
führten, waren gut beſucht. 
wan? ber hochzeit) as Franz Dzwon⸗ 
norge che Ehepaar, Culmer E auſſee 56, begeht 
en das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
in de Streit im iſchler gewerbe und 
gehen St d Zwiſchen dem Arbeit⸗ 
den e Hußverband für das deutſche Holzgewerbe, 
und dewerkvereinen der Holzarbeiter Deutſchlands 
deit Ver Holzarbeiterverbande fonden in letzter 
ep erhandliengen zweds Abſchluß eines Akkord⸗ 
mo ſtatt. Da eine örtliche Einigung nicht zu 
ehen war, haben die Arbeitnehmer, trotz des 
D TAAA Se die Arbeit in ſämt⸗ 
e eitieben heute eingeſtellt. Da die Arbeit⸗ 
terin einen groben Tarifbruch erblicken, 
etjam te in einer Fete Mittag abgehaltenen 
den hi mlung beſchloſſen, die Verhandlungen mit 
ieſigen Arbeitnehmer⸗Vertretern abzubrechen 
dentr x Regelung der ganzen Angelegenheit dem 
die in worſtand in Berlin zu überlaſſen. — Au 
Selen f Thorner Brotfabrik beſchäftigten Bäcker⸗ 
tite g nd heute in den Ausſtand getreten, da 
dh v ohnerhöhung von zwei bis dret Mark wöchent⸗ 
Don der E abgelehnt morden war. 
Dn be le ſeuchen.) Von den im Regie- 
Wi ezirk Marienwerder herrſchenden Vieh⸗ 
uch teht die Maul⸗ und Klauenſeuche 
en Ac: an erſter Stelle; fie ift nach amts- 
Söng ichen Feſtſtellungen neu ausgebrochen in 
N Di SE teis Brieſen, in Königlich Neudorf, 
Date dir auf Rittergut Glauchau, auf Dominium 
kin ein Schönſee, in Kornatowo und in Falten- 
in, reis Culm, auf Gut Maruſch, in Skarzewo 
Un "atigwalde, Landkreis Graudenz, in Gwis⸗ 
D Weide Löbau, in Niederzehren Abbau, in 
In e eide, in Nichtsfelde und auf den Abbauten 
und au ED, Kreis Marienwerder, in Cieszyn 
Veihe e zum Gute Neudorf gehörigen Dauer⸗ 
Alter reis Strasburg, in Groß Rogau und auf 
eitel Tillig, Landkreis Thorn. Ferner ift feft- 
irin Sf; u enga unter den Pferden des Gutes 
EE Kreis Flatow; Bruſtſeuche unter dem 
Den Sege des Gutsbeſitzers Korn in Hein- 
LES e, Kreis Schlochau; Schweineſeuche 


ey Ammenflieh, Kreis Dt. Krone; Schweine⸗ 
Su n Borowno, Kreis Brieſen, in Bilau, Kreis 


m, in Altm : i i 
au. y ark und in Molkerei Klein Schar⸗ 
We Stuhm; Tollwut bei einem ge 
e Hunde in Lubno, Kreis Konitz. 
lezten Stborner Strafkammer.) In der 
und py sung wurde noch wegen Betruges 
Die, tebſtahls gegen den früheren Forſt⸗ 
hatt Friedrich Linz aus Podgorz verhandelt. 
die i GE Privatvertrag mit der Intendantur 
Vie Oberungen des Schießplatzes zu verwalten. 
ife Der 1 Ente nebenamtlich der könig⸗ 
Ion, 8 erior ter K. aus Thorn. Da das Çim 
tetep ar es Angeklagten 1320 Mart und 27 Raums 
lichen Veben bold 1 ſo befand er ſich in miß⸗ 
Nhre krmögensverhä tniſſen. Im vergangenen 
altzem Ge er durch feinen Klaftermeiſter 
her Gs E vom Oberförſter einen um 150 Mark 
Bac seitag einfordern, als zur Auszahlung der 
fo, eiter erg war. Von dem übrig 
SH fe Betrage borg e er ſich von Z. 100 Mark, 
eiſe 151 aber ſpäter zurück. Auch auf andere 
1 ußte er ſich zu bereichern. Verſchiedene 
ü ie Podgorz und Umgegend hatten in den 
engen olzterminen größere oder kleinere 
10 10 Klobenholz gekauft. Als ſie das Holz 
de E wollten, ſtellte ih heraus, daß ganz er- 
diker M engen verſchwunden waren. Dein Guts- 
odrzejewski aus Czernewitz fehlten allein 
o dem aummeter. Die Geſchädigten beklagten fih 
e Dipa getlagten, Dieſer erklärte, daß ihm 
Dun, e ſtähle rätſelhaft ſeien, und nahm mit 
d unge endarmeriewachtmeiſter eifrig Haus⸗ 
e SAE Vr, die ſämtlich ergebnislos verliefen. 
(et Se Zeit aber einen wunghaften Holz⸗ 
act antrieb, jo lenkte ſich ſchließlich der Ber- 
dis déi ihn. Eine ganze Anzahl von Bürgern 
äi sm 9075 hatten von ihm Holz gekauft und 
aste 5e pro Raummeter bezahlt. Der Ange- 
e rette den Diebſtahl. In einem Falle 
Mini Jä aber ſelber verraten Als ein arg 
gm 705 Käufer energiſche Nachforſchungen nach 
Ketter eib des Holzes verlangte, meinte der 
d ee das wäre doch zwecklos, und erbot fih, 
An die Sien in Höhe von 165 Mark zu erſetzen. 
qü te 92 105 gab er einen Wechſel, den er auch 
tiets ; er Angeklagte ſieht in der Hergabe des 
lier "SEI Schuldbekenntnis, jondern nur das 
kr zu ienſtlichen Unannehmlichkeiten aus dem 
A Bé gehen. Der Klaftermeiſter 3. ſagte aus, 
ben wischädigung der Forſtkaſſe nicht einge⸗ 
dar 11 8 da er bei etwaiger Zahlungs 
w A Se des Angeklagten das Geld aus eigener 
A KR etzt hätte. Das Schöffengericht in Thorn 
Gd m in dieſem Manöver nur eine diszipli⸗ 
vi Auger ahndende Unregelmäßigkeit und ſprach 
A Meablagten von der Anklage des Betruges 
h 1 Monet der Holzdiebſtähle verurteilte es ihn 
wohl dat Gefängnis. Gegen dieſes Urteil wurde 
te en Angeklagten als auch vom Amts: 
Cl ji ltrufung eingelegt, Das Berufungs⸗ 
dabelagtelt nicht nur die Holzdiebſtähle, die der 
m Deg nach wie vor leugnete, ſondern auch 
Gr aung für erwieſen, weshalb das Urteil nun 
Monate Gefängnis lautete. 


ler Bet Unteroffizier Beumer von 
ù s geg ment von Dieskau Nr. 6 (Neiße), 
Gen 179 auf dem Schießplatz Thorn Schieß⸗ 
ie de hält. Der Selbſtmord erfolgte im 
weg) St weit pon dem Garten des Schießplatz⸗ 
te ten, mittelſt eines Karabiners. Wie 
hen ih hat die Furcht vor dem Ausgang eines 
Plien Së einige Kameraden eingeleiteten ge: 

herriebern fahrens den jungen Mann in den 


Get d 
e Fa anten lißei bericht) verzeichnet heute 
it o efu ` 3 H 
In nden) wurden ein Portemonnaie 
Wa alt und zwei Portemonnaies mit kleinem 
Ge Eugetan en) iſt ein ſchwarzer Teckel. 
15 ge, E ZJochwaſſer welle.) die bereits 
100 Thoreen Tagen Die gt wurde, hat heute 
Io Meter erreicht. Die Weichſel ift dadurch von 
kä bh GG) über 2 Meter geſtiegen. Sa e⸗ 
ier, auch die jhon an verſchiedenen Stellen 
enden Sandbänke wieder verſchwunden. 


H: 

ung dem Landkrei i 

0 reiſe Thorn, 18. Mai. (Auf: 
der Hundeſperre) Die über die Ortſchaften 


dc en) hat ſich in der Nacht SA 


Alt Thorn, Gurske, Wieſenburg, Roßgarten, 
Ziegelwieſe, Schwarzbruch, Schmolln, Breitenthal, 
Neubruch, Penſau, Gemeinde und Forſtgut Guttau, 
Schloß Birglau, Schönwalde und Ollek verhängte 
Hundeſperre hat mit dem 20. Mai d. Is. ihr Ende 
erreicht. über die Ortſchaften Heſelicht, Swier⸗ 
czynko, Noſenberg, Swierczyn, Sängerau und 
Lulkau bleibt die Hundeſperre wegen des Tollwut⸗ 
falles in Kunzendorf noch weiter beſtehen. 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 

Arena. Nichts bleibt heutzutage mehr verborgen. 
Was hinter den Kuliſſen der Theater paſſiert, wiſſen wir 
ſchon, und von Ateliergeheimniſſen einer Kinofabrik kaun 
auch nicht mehr geſprochen werden, weil Ernſt Schmidt 
fie im 10. Heft der Arena verratet: Kinematographiſche 
Kunſtſtücke und Tricks heißt der Aufſatz, der ohne Zweifel 
manchem Ueberraſchungen ſchenken wird. Erſtaunt werden 
auch viele ſein, wenn ſie den Artikel von Dr. Zell über 
Grauſamkeiten in der Tierwelt geleſen haben; denn was 
wir da erfahren, überſteigt doch unſere Begriffe über die 
Handlungsweiſe der Tiere unter ſich um ein bedeutendes. 
Ueberhaupt macht uns der Inhalt dieſes prächtig illu⸗ 
ſtrierten Heftes weiter ſtutzig: wir leſen da von Eiſen⸗ 
bahnzügen mit Telephonanſchluß, die es zum Glücke erſt 
in Amerika gibt; aber wer weiß, wie lange es noch 


ch dauert und auch wir haben ſie. In fremde Länder führen 


uns Abhandlungen über literariſche Erinnerungsſtätten 
Roms, über die franzöſiſche Originallithographie, über 
die Wedda und über die neuen türkiſchen Briefmarken. 


Zeitſtimmungen werden ausgelöſt durch die Bilder: Früh⸗ 


lingsblumen, Am Balzplatz und durch Gedichte. Einen 
tiefen Blick in das Schickſal Lenaus und Hölderlins gibt 
uus Hermann Kienzles Aufſatz über Verzweifelte Dichter 
liebe. Die Rubrik: Kultur der Gegenwart iſt ein Spiegel 
der Künſte, der Literatur und Wiſſenſchaft, in den hinein⸗ 
zuſehen eine Freude iſt. Nehmt alles in allem: au 
dieſes Arena⸗Heft (Deutſche Verlags⸗Auſtalt in Stuttgart) 
darf ſich auf dem Markte deutſchen Zeitſchriftenweſens 
ſehen laſſen. 


Eine Verurteilung impf⸗ 
gegneriſcher Aerzte. 


3 Frankfurt a. M., 14. Mat. 

Ein namentlich in fachwiſſenſchaftlichen Kreiſen 
mit großem Intereſſe verfolgter Prozeß hat nach 
zweitägiger Verhandlung vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſeinen Abſchluß gefunden. Unter der An⸗ 
klage der fahrläſſigen Tötung bezw. der fahrläſſigen 
Körperverletzung Kë der Übertretung des Reims- 
euchengeſetzes hatten ſich die praktiſchen Arzte Dr. 

derich Spohr und Dr. Max Bachem von hier zu 
verantworten. Beide Angeklagte ſtehen auf dem 
Standpunkt, daß die Schutzpockenimpfung völlig 
zwecklos, ja direkt ſchädlich ſei, und erſtreben daher 
die Aufhebung des geſetzlichen Impfzwanges. Na⸗ 
mentlich Dr. Spohr iſt als Agitator in impfgegne⸗ 
ziihen Kreijen bekannt. Das Anglück wollte es 
nun, daß Dr. Spohr im Mai des Jahres 1912 ſelbſt 
an den ſchwarzen Blattern erkrankte, wahrſcheinlich 
durch Anſteckung an einer Patientin, einer Schau⸗ 
ſpielerin, die aus Rußland zugereiſt war und in 
Riga im Krankenhauſe neben einer Blatternbaracke 
untergebracht geweſen war. Die Anklage wirft 
dem Dr. Spohr vor, daß er außer ehen der 
Vorſchriften des Reichsſeuchengeſetzes die Erkrankung 
der Patientin nicht zur Anzeige gebracht habe. In 
der Folgezeit erkrankten noch einige weitere Perſonen 
an Pocken, darunter auch Mitglieder der Familie 
des Angeklagten. Ein Fall verlief tödlich und zwar 
der einer Frau Funck, die im Krankenhauſe an ech⸗ 
ten Pocken verſtarb. Dr. Bachem wird vorgeworfen, 
daß er durch Nichtanzeige der Krankheit des Dr. 
Spohr zur Weiterverbreitung der Seuche beigetragen 
habe. Die Verhandlung hat bereits einmal die 
Strafkammer beſchäftigt und zwar am 19. und 20. 
Juni vorigen Jahres. Damals verteidigte ſich Dr. 
Spohr damit, daß er die Erkrankung der ruſſiſchen 
Patientin als Windblattern aufgefaßt habe, für die 
eine Anzeigepflicht nicht beſteht. Der Mitangeklagte 

r. Bachem behauptete, daß er Dr. Spohr als 
Freund beſucht habe, als dieſer krank darniederlag 
und ſich nach jedesmaligem Beſuche ſorgfältig des⸗ 
infizierte. — Dr. Spohr will ſich während E 
Krankheit ſorgfältig von der Außenwelt abgeſchloſ⸗ 
ſen haben. Es wurde aber in der erſten Verhand⸗ 
lung feſtgeſtellt daß er während des Heilungspro⸗ 
jelles auf der Veranda liegend die abheilenden Bor⸗ 
ken an den Füßen mit einer Schere abgeſchnitten 
hatte, und der Vertreter der Anklage folgerte dar⸗ 
aus, Si dadurch Kranitheitsteime mit dem Wind 
weitergeführt werden konnten. — Die ganze Ange⸗ 
legenheit kam zur Kenntnis der Behörde Gel 
anonyme Anzeige, als auch die Kinder des Ange: 
Ka? Spohr erkrankten. — Auf Grund der Bez 
weisaufnahme wurden ſeinerzeit Dr. Spohr und Dr. 
Bachem wegen Übertretung der Paragraphen 1, 2 
und 45 des Reichsſeuchengeſetzes zu je 300 Mark 
Geldſtrafe bezw. je 30 Tage Haft verurteilt. Die 
Strafkammer hielt eine fahrläſſige Tötung und 
eine fahrläſſige Körperverletzung nicht für nachge⸗ 
wieſen. — Gegen Dicks Urteil legte die Staatsan⸗ 
waltſchaft Revilion beim Reichsgericht ein, daß das 
Urteil aufhob und die Sache zur erneuten Verhand⸗ 
Ss an die Strafkammer zurückwies. 

n der jetzigen Verhandlung kamen weſentlich 
neue Momente nicht zu Tage. Die mediziniſchen 
Sachverſtändigen ſtellten ſich wieder auf den Stand⸗ 
punkt, daß das Haus des Dr. Spohr der Ausgangs⸗ 
punkt der Blatternepidemie SR ſei. Dr. Spohr 
habe gegen die mediziniſche Wiſſenſchaft verſtoßen. 
— Die Strafkammer kam wiederum zu einer Verur⸗ 
teilung der Angeklagten und erkannte gegen Dr. 
Spohr wegen fahrläſſiger E auf die 
Rotel Geldſtrafe von 1800 a: wegen 
lbertretung des Reichsſeuchengeſetzes wurden beide 
Angeklagte in eine Geldſtrafe von 150 Mark genom⸗ 
men. — In der Begründung des Arteils führte der 
Vorſitzer aus, daß Dr. Spohr als Arzt, dem ſeine 
Mitmenſchen mit Vertrauen entgegenkommen, die 
Allgemeinheit in eine ſchwere Gefahr gebracht habe. 
Man müſſe ſein Verhalten direkt gemeingefährlich 
nennen. Andererſeits jet berückſichtigt worden, daß 
er durch die Krankheitsfälle in ſeiner eigenen Fa⸗ 
milie ſchon ſchwer genug beſtraft worden ſei. 


Maunigfaltiges. 


(Berühmte Berliner Geiſtliche.) 
Pater Bonaventura, der dem Dominikauer⸗ 
Orden angehörte, iſt geſtorben. Er beſaß 
eine ſeltene Redegabe und verſtand es, ſeine 
Predigten mit den aktuellen Tages⸗ und 
literariſchen Fragen in Verbindung zu bringen, 
wobei er eine außerordentliche Beleſenheit 
und ein tiefes Wiſſen offenbarte. So kam 
es, daß er großes Anſehen genoß. Gleiche 
Berühmtheit genoß Hermann v. Soden, ein 


vor einiger Zeit auf der Berliner Untergrund⸗ 


bahn verunglückter evangeliſcher Seelſorger. 
Sehr beſucht in der Reichshauptſtadt ſind 
auch die Predigten des alten Hofpredigers 
Dryander. In Kreiſen, die mit Vorliebe 
moderne Themata behandeln, genießt auch 
der hauptſächlich als Wanderredner arbeitende 
Jeſuitenpater Expeditus Schmidt hohen Ruf. 

(Ein Gedenktag deutſcher Haus⸗ 
gewerbekunſt.) Der Sonntag bringt 
die 400jährige Wiederkehr des Geburtstages 
der Barbara Uttmann, die als Wohltäterin 
von den Erzgebirgsbewohnern beſonders 
verehrt wird, weil ſie in ſchwerer Zeit die 
Spitzenklöppelkunſt als Erwerbsquelle einführte. 
Aus dieſem Anlaß findet in Annaberg eine 
beſondere Barbara⸗Utt mann⸗Woche ſtatt, mit 
Spitzenausſtellungen aus allen Zeiten, mit 
1 5 der Fach⸗ und Geſchichtsvereine 
uſw. ; 

(Prinz Heinrich als Filmre⸗ 
giſſeur.) Unter dem Titel „Treue Liebe bis 
zum Schwimmbaſſin“ wird man demnächſt in 
den Kinotheatern einen Film ſehen, deſſen 
Handlung der Romanſchriftſteller Fedor von 
Zobeltitz erdacht, während die dramatiſche 
Bearbeitung und Regie der Bruder des Kai⸗ 
ſers, Prinz Heinrich von Preußen, ausgeführt 
hat. Der Film wurde gelegentlich der letzten 
Südamerika⸗Reiſe vom Prinzen Heinrich an 


ch Bord des „Cap Trafalgar“ aufgenommen 


und zeigt in wohlgelungenen Bildern humo⸗ 
riſtiſche Szenen aus dem Schiffsleben. Der 
Film wird als beſondere Überraſchung dem 
Kaiſer nach ſeiner Rückkehr nach Berlin vor⸗ 
geführt werden. 

(Der Bierkonſum im deutſchen 
Zollgebiet) iſt im verfloſſenen Jahre 
1912/13 (1. 4. 12—31. 3. 13) ſtark geſunken. 
Die Biergewinnung betrug im Rechnungs⸗ 
jahre 1911 dagegen nur 67872 000 Hektoliter. 
Da die Ein⸗ und Ausfuhrmengen der beiden 
Jahre im weſentlichen die gleichen ſind, iſt 
der Konſum dementſprechend auch geſunken 
und zwar von 1911: 69987000 Hektoliter 
auf 1912: 67 486 000 Hektoliter. Auf den 
Kopf der Bevölkerung berechnet, ergeben ſich 
für den durchſchnittlichen Verbrauch im Jahre 
1 5 106,4 Liter; im Jahre 1912: 101,3 

iter. 

(Das Durchſchnittsalter der 
Frau.) Während die Frau unſerer Zeit 
auf eine längere Jugend Anſpruch erheben 
darf und unſere jetzigen Großmütter nicht 
mehr haubengeſchmückt im Lehnſtuhl ſitzen, 
ſondern oft noch recht ſriſch und jugendfroh 
mitten in vielſeitiger Tätigkeit ſtehen, ergibt 
die Statiſtik, daß die durchſchnittliche Lebens» 
dauer der Frau ganz erheblich zugenommen 
hat. Vor vierzig Jahren betrug die mitt⸗ 
lere Lebensdauer der Frauen in Deutſchland 
42,5 Jahre, während die vor zehn Jahren 
abgeſchloſſene Statiſtik feſtſtellte, daß die mittlere 
Lebensdauer der Frauen auf nahezu 55 Jahre 
geſtiegen ift. Um faſt 12½ Jahre hat ſich 
ſomit die durchſchnittliche Lebensdauer des 
weiblichen Geſchlechts in Deutſchland verlängert. 
EEE — — EEE 


Neueſte Nachrichten. 
Schweres Kraftwagenunglück. 
Tilſit, 18. Mai. Sonntag Abend zwiſchen 
10 und 11 Uhr überſchlug ſich auf der großen 
Laugszarger Chauſſee an abſchüſſiger Stelle ein 
Kraftwagen der neuen Automobilgeſellſchaft 
Klein, der einem Nadfahrer ausweichen wollte. 
Von den Inſaſſen war Frau Klein auf der 
Stelle tot, Monteur Blauſchinen erlitt einen 
Schädelbruch und andere Verletzungen und 
wurde in die Tilſiter Heilanſtalt gebracht, wo 
er hoffnungslos darniederliegt. Die 3 Kinder 
Klein wurden zumteil leicht verletzt, während 
der Lenker des Wagens, Klein, ohne Verletzun⸗ 
gen davonkam. | 
Von der Straßenbahn totgeſahren. 
Memel, 18. Mai. Auf der Börſenbrücke 
wurde geſtern Nachmittag 4 Uhr ein etwa 3 
Jahre alter Junge von der Straßenbahn 
überfahren und der Körper in 2 Teile ger 
ſchnitten. Das Kind war ſofort tot. 
Preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 18. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung fielen folgende größere Ge⸗ 
winne: ; 
30 000 Mark auf Nr. 140 364. 
15 000 Mark auf Nr. 203 509. SN 
10000 Mark auf Nr. 63 039, 119 775. 
5000 Mark auf Nr. 67 022, 85 842. 
3000 Mark auf Nr. 2336, 8549, 9930, 
16 467, 25 224, 27 431, 32 113, 43 647, 66 565, 
67 367, 70 002, 73 344, 78 472, 88 330, 92 413, 
96 179, 100 494, 107 040, 115 557, 121 048, 
124 547, 125 801, 128 930, 131912, 134 173, 
150 662, 157 755, 163 218, 184 827, 187 599, 
188 239, 211 494, 217 543, 229 026, 230 008, 


232 878. (Ohne Gewähr.) 


Keine neue Wahlrechtsvorlage. 
Berlin, 18. Maj. In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes erklärte der 
Minister des Innern, von Lobbell, auf die von 
dem Abg. Pachnicke an ihm g richtete Frage, 
ob die Abſicht beſtehe, dem Landtage eine neue 
Wahlrechtsvorlage zu unterbreiten, daß er dieſe 

Frage mit „nein“ beantworten mälle, 

Eine Fliegerin verunglückt. 

Ham burg, 18. Mai. Die Fliegerin 
Saupt führte heute Morgen ihren erſten ein⸗ 


ſtündigen Flug aus. Beim Landen e 
Dë der Apparat ſeitlich. Die Flienerin wurde 
herausgeſchleudert und leicht verlegt, Der 
Apparat iſt leicht beſchädigt. : e 

Schwerer Unfall in einem Steinbruch. 

Paris, 18. Mai, In einem Steinbruch 
bei Lyon wurden durch herabſtürzenden Feld⸗ 
bruch 3 Arbeiter getötet und 2 ſchwer verletzt, 

Mutige Leiſtung einer Frau. 

Paris, 18. Mai. Auf dem Flugpla zz 
Nevers unternahm Frau Cayat de Caſtella 
einen gelungenen Verſuch mit einem von ihrem 
Gatten erfundenen Fallſchirm. Sie ſprang aus 
800 Meter Höhe aus einem Doppeldecker und 
landete in wenigen Sekunden. BEE 

Bootsunglück. N 

Rennes, 18. Mai. Hier kenterte ein mit 

7 Artilleriſten beſetztes Boot. 2 ertranken. 
Metallarbeiterausſtand in Marſeillel 

Marſeille, 18. Mai. Gegen 5000 Me⸗ 
tallarbeiter beſchloſſen den Ausſtand. weil ihnen 
der gſtündige Arbeitstag und die geforderte 
Lohnerhöhung verweigert worden waren. 

Das dritte Boot der „Columbian“ gefunden. 

Waſhington, 18. Mai. Die Überleben⸗ 
den des 3. Bootes des vor einigen Wochen 
verbrannten Dampfer „Columbian“, der erste 
Offizier, 3 Matroſen und ein Heizer, ſind im 
Boot nahe der Küſte von Schottland geſichtet 
worden. Sie ſind geiſtig und körperlich völlig 
erschöpft. 4 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börje ; A 
vom 18. Mat 1914. SER 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaalen werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Aae 
Brovifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer en 


E 


Wetter: ſchön. / 
Weizen ruhiger per Tonne von 1000 Kar 
rot 713—750 Gr. 168—200 Mk. bez. ; 
Negulierungs- Preis 209 Mk. S 
per September—Dktober 197 Br. 19811. GR 
Roggen und, per Tonne von 1000 Kgr⸗ 
inländ. 679 Gr. 172 Mk. bez. 2 
Regulierungs⸗Preis 173 Mk. — 
per Mai— Juni 172 Mk. bez. 
per Juni— Juli 171 Mk. bez. 
per Juli 171¼ Br., 171 G. 
per September Oktober 1541/, Mk. bez, 
Gerſte ohne Handel. e, 
Hafer und. per Tonne von 1000 Mo. 
inländ. SE Mk. eh 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. KC 
tegen) 880-, fr. Neufahrwaſſer 9,40 ME, E Mil. S 
per Oktober Dezember 9,37¼ ME. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Mar, Weizen- 19,10 —10,10 Mt bez. 


Berliner Vörſenbericht. 
pe 18. Mai | 16, Mai 


Fonds: 


Oſterrelchiſche Banknoten > 5 e 
Ruſſiſche Baufnoten per Kal 1 SCH 21050 
Deulſche Reſchsanleihe 311, 9 al 8630 86.80 
Deulſche Reichsauleihe 3% e 77,50 77.50 
Preußiſche Konſols Au, % 1 6,90 86,90 
Preußlſche Konſols 3% „ 77.50 77,50 


Thorner Sladlanleſhe 3% 
Thorner len 57% Sr 1 
Poſener Pfanbbrieſe 4% e: 101,40 191,40 
wt Pfandbrleſe 9% BER 5 8 H 
Neue Weſlpreußſſche Pfaubborleſe ér, f 9290 | 93,25 
TI BEI Pandörleſe 9¼ % . f 84,70 84,70 
Meſtpreußlſche Pfaubbrleſe 6% „. 77,50 77.50 
Ruſſiſche Stantsrente 4% 2 e.. f 9 x 
Aë Stantsrente 4% von 1002 ‚| 8960} 89,73 
SN Staatsrente 4¼% von (ug 97,75 | 97,75 
Polnlſche Bfanbbriefe 4½ Din, e , A 
amb.⸗Amerika Patelſ.⸗Akllen exkl. 10} 129 — | 128.40 


Norddeulſche Blopd-ttilen . .. . .| 51240 | 411,25 
Deulſche Bank-Akiſen . exkl. 12½ % 94050 | 240,— 
Diskont-Kommandlt⸗Anlellte . 187,60 187,50 


Mordbeulſche Krebltauſtall⸗Atilen 120,40 | 120,50 
Dfibant für Handel und Gewerbe⸗ Att. 123,25 | 123,— 
Allgem. Elekirizilätsgeſellſchalt⸗Akllen] 244.60 | 243,25 
Bumep Friede⸗ Allien . å N 
Bochumer Gußftahi- Allen S T 220,50 220,60 
Buyemburger Vergwerks⸗Akllen a on. | 127— 
Oeſellſch. [ür eleklr. Unternehmen⸗Akllen] 159,30 | 158,50 
Harpener Vergwerks⸗Akllen — 178,40 177,25 


Caurahlllle⸗Aklien e $i It 145, | 144,— 
Phönix Bergwerks⸗Aklien 53 5 234.— 
Mei, Allen . . EE 158.— 
Weizen toto in Newyork, “y 107,— 
Di Ke 207,25 206,75 

u D 


3 | 21225 | 212,50 
ten Wal. ` 


lr 

2 eplember . j 

Neihsbantdistont 4 Prozent. Lomdardzinsfuß 5 Prozent. 
Privatdistont 2½ Prozent, 


Danzig, 18. Mal. (Oetreldemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 334 lnländiſche, 325 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. 91 Tonnen, ruff. 12 Tonnen. 8 

Königsberg, 18. Mai. (Getreldemarkl.) Zufuhr 
9 inlündiſche, 31 cuſſ. Waggons, ezti. 4 Waggon Kleie und 
18 Waggon Kuchen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
dom 18. Mai, früh 7 Uhr, 
Lufttemperatur: + 15 Grad Cell. 
Weller: trocken. Wind: Nordoſt. 
Barometeritand: 772 mm. E 
Zon 17. morgens bis 18. morgens Höhfle Temperatur; 
+ 23 Grad Gell, niebrigſte J. 10 Grad Gett, 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der [za m 1740 m 


H DEN é 118] 2,02 1,04 
Zawichoſt e b > 14. 2,58] 13 1,69 
Warſchaun N „ 118. 2,26 17 2,56 
Chwalowice „„ „16. 3,24] 15 2 10 
Zakroczun, „„ | 30, 1,98] 19 1 


Brahe bel Bromberg 1 


Netze bei Czarnikaau lz 


2 vi 28 SS EN e 
Se 2 
| Creme aa Seife 
erhalten bei regelmäßigem Gebrauch 
dic Haut fchön, geſund u. fugendfrifch. 


Nivea-Seife 1 St. 50 Pf., 3 St 1,40 M. 
Nivea-Creme zu 10, 20, 40, 75 Pf. u 1 K. 


ee: 


SE ra : 


LER SE 


methode hat ſich in ſehr 


eee 


S an 

® Thorn den 18. Mai 1914. 
Se 

EE 


Thorn den 16. Mai 1914. 


Graudenz aus flatt. 


Robert 


im vollendeten 43. Lebensjahre. 


bliebenen an 
Culmſee den 16. Mai 1914 


Herrn Töpfermeiſter Franz ? 
Dzwonkowski und feiner & 
* Gemahlin, Culmer Chauſſee 56, $ 

25 zur Silberhochzeit die beſten 


z Glück⸗ und Segenswünſche. 
$ Thorn den 19. Mai 1914. 

x Das „Kleeblatt“. & 
SE c 


Steckbrief. 


Gegen den unten bejchriebenen Ar⸗ 
beiter Anton Pulkowski, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Rückfalldiebſtahls ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängnis abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 J. Nr. 471/14 ſofort 
Mitteilung zu machen. 

Perſonbeſchreibung: 
1. geboren am 17. April 1880 zu 
Bromberg; 


letzter Staten (Wohnung); 


2 
3. : 1,81? m; 
4, Get: groß und ſchlank; 
5. Haar: blond; 
6. Bart: blonden Schnurrbart; 
7. Geſicht: blaß, glas 
8. Stirn: rund; 
9. Augen: graublau; 
10. Augenbrauen: blond; 
11. Naſe: gewöhnlich; 
12. Mund: gewöhnlich; 
13. Zähne: defekt; 
14. Kinn: rund; j 
15. Sprache: deutſch; 
16. Tätowierungen: beide 
tätowiert. 
Thorn den 13. Mai 1914. 


Arme 


Der königliche Erſte Staats⸗ GE 


auwalt. 
Jwangsverſteigerung⸗ 


Dienstag den 19. Mai 1914, 
vormittags 11 Uhr, 
werde 19 hier im Auktionslokal Araber⸗ 
ſtraße 13: 
. 8 Bäude Schloſſers 
Weltgeſchichte, 
12 Bände Goethes Werke, 
1 Kugelbüchſe und 
1 ovalen Tiſch 
öffentlich verſtoigern. 
Hensellek, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Für Stoſternde! 


Es wird hier nochmals auf die von 
Herrn Dir. Warnecke⸗Hannover durch 
Inſerat in der Sonntags⸗Ausgabe 
dieſer Zeitung angekündigten. Spred- 
ſtunden in Thorn am Sountag den 
24. d. Mis., von 10—2 im Hotel 
„Drei Kronen“ aufmerkſam gemacht, 
Die Waruecke'ſche Selbſtunterrichts⸗ 


ſchweren 
Fällen und auch bei ſolchen Leiden⸗ 
den, die ſchon Kurſe ohne Erfolg ab⸗ 
ſolviert hatten, vorzüglich bewährt. 
Auch in Thorn und Umgegend haben 
ſich ſchon viele Leidende durch dieſe 
Methode von ihrem Uebel befreit. Es 
iſt dringend zu empfehlen, dieſe Me⸗ 
thode anzuwenden, da dieſelbe auch 
noch den Vorzug hat, ſehr billig zu 
ſein. 

Wie aus dem Juſerat zu erſehen, 
iſt für den Beſuch der Sprechſtunden 
nur eine Gebühr von 1 Mark zu ent⸗ 


richten. 
Zog 


wird billig und fauber gearbeitet bei 
W. Jankowska, Graudenzerftr. 78, 1. 


Suter Prival⸗Mittagstiſch 


zu haben Katharinenſtr. 12, 2 Tr., l. 
7 B tige 
Gtiderin "ea 


Heute achte 5 5 Uhr Be Kauft: unſere es Schweſtr, 
Schwägerin, Tante und Konſine 


Olga Fischer 


im eben vollendeten 68. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Adele Meinhard, 


Die Beerdigung findet Dienstag den 19. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangel. Friedhofs in 


Heute nachmittags 4 Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden mein lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Dieſes zeigt, um ſtilles Beileid bittend, im Namen der Hinker⸗ 


Oscar Bertram. 
Die Beiſetzung findet Dienstag den 19. d. 


/ Uhr, von der Leichenhalle des ev. Friedhofes in Culmſee aus ftatt. 


... e 
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5 Ex 
= Hauptmann Lasceck und Frau Lasceck 
2 zeigen die glückliche Geburt einer gefunden kräftigen Tochter 
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2 
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geb. Fischer. 


Reinelt 


Mis., nachmittags 


Frau E. Hoernecke, 


Dentistin. 


Atelier 


für 


en m 


He 


Thorn, Neuſtädt. Markt 11, 2. 

Sprechſtunden von früh 9 Uhr bis 
abends 6 Uhr, Sonntags nur bis 1 Uhr 
nachmittags. 


Bin an das Fernſprechnetz unter 


Nr. 1077 


angeſchloſſen. 


car Haberland, 


Osc 
SE Strobandſtr. 17. 


Von mat p empfehle 


Riken 
rer 
Blütter 


Otto Jacubowski, 


Eliſabethſtr. Telephon 687. 


SES 
Nach einigen Tagen Tonelos vers 
ſchwunden waren meine 


Gm 


und Miteſſer 


durch Obermeher's Medizinal⸗Herba⸗ 


Seife, andere verſagten vollſtändig. 
Dies beſtätigt Herr M. Nothas in Schön⸗ 
thal, Herba⸗Seife à St. 50 Pf., 30 Proz. 
verſtärktes Präp. 1 M. Zur Nachbe⸗ 
handlung Herba⸗Creme. à Tube 75 Pf. 
Glasdoſe 1,50 Mk. 
Zu haben in allen Apotheken und in 
den Drogerien v. A. Majer, Paul 
Weber, M. Baralkiewiez, 
H. Claass, A. Franke, J. M. 
Wendisch Nachf. und Alfr ed 
Weber. 


200 ug RE 


beſtes Mittel zum Vernichten von Se 
rich, offeriert billigſt, ſolange der Vorrat 
reicht. 


Hugo Claass, Thorn, 


Seglerſtraße 22, Ge 208. 


Kümpen⸗Spargel, 


läglich friſch geſtochen 
Brombergerſtraße 86. Hof 2. 


Marhistand Mäsehandlung 


Schweizer .à 80 Pfg., 
Tilſiter, hochfeine A 70 Pfg., 
Tilſiter, Werder à 40—60 Pfg. 


Wanda Ramezykowski, 


Thorn, Seglerſtraße 4, am Tor, 


Stiller Teilhaber 


mit 1—3000 Mk. Einlage zur Ber- 
größerung eines eingeführten, rentabil. 
Kommiſſionsgeſchäftes per bald geſucht. 
Gefl. Angebote unter K. G. 10 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


D 


per ſofort geſucht. 


Bekanntmachung. 


Auszug aus dem Geſchäftsbericht der KE Sparkaſſe 
hierſelbſt für das Rechnungsjahr 1913. 


Die Spareinlagen betrugen Ende 1912 


Im Jahre 1913 wurden neu 


6 248 563,25 Mk. 
eingezahlt 2 697 143, ‚so 


Den Sparern wurden Zinjen gutgeſchrieben 215 901, 1 


Rückzahlungen von Einlagen im Jahre 1913 2439 037, 85 
Die Spareinlagen betrugen Ende 1913 


6722 570, 36 


Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus 


2507 800,— 
Kurswert 


Kontokorrentguthaben b bei der Stadtipar“ 
„ 1027,41 „ 


kaſſe r 
Hypotheken Se 
Wehe! 
Schuldſcheine g é 
Darlehne bei Inſtituten ` 
Vorübergehende Darlehne 
Barbsſta fd 
Afntsreſ t? 


Mark Inhaberpapiere, 


2 259 316,— 


„3971 218490 „ 

2 930,.— 

BE 211 480% 
.. 337 699,35 „ 


. . 12149788 „ 


L 


zum 6 903 223,13 IT, 


Ab Darlehn bei der eee im 


Kontokurrentverkehr 


bleibt e „ine Reſervefonds) 


Beſtand des Reſervefonds Ende 1913. 


EA 95 000, — „ 
6 808 223,13 ME 


167 127,56 „ 


Beſtand des Verwendungsfonds Ende 


1913 
a) Beſtand s 


b) Wert des Inventars 


85 652,77 „ 
11 824,22 „ 


Beſtand des Kursrücklagefonds Ende 1913 — 


zuſammen 264 604,55 Mk. 


Am Schluſſe des Rechnungsjahres befanden ſich 12 024 Stück Spar⸗ 


kaſſenbücher im Umlaufe. 


Im Jahre 1913 ſind an Einlagen eingezahlt 


rund 16 137 SC 


zurückgezahlt rund 11871 „ 


Gleichzeitig machen wir bekannt, 
über die Spareinlagen für das 


zuſammen 28 008 PEN 
daß der abgeſchloſſene e ang 


Jahr 1913 vom 24. Mai d. Is. ab 


6 Wochen lang in unſerem Sparkaſſenlokal zur allgemeinen Kenntnis- 
nahme ausliegen wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Ein⸗ 


Thorn den 15. Mai 1914. 


ſicht desſelben die Richtigkeit ihrer Spareinlagen feſtzuſtellen. 


Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Filialleiterin 


von großer deutſcher Schokoladenfabrik für Thorn geſucht. 


Reprä⸗ 


ſentable, verkaufsgewandte, Sicherheit bietende, möglichſt brande- 
kundige Damen wollen ſelbſtgeſchriebene, ausführliche Bewerbungen 
nebſt Photographie unter Ma Sch. an die GE der 


v Brel 


einreichen. 


Suche Zar zum Waschen Cine Zurchaus geübte Blätterin 


Strobandſtraße 18, 3, r. 


> Stellenangebote g 


Für mein Kontor und ut Beauffichtia 
gung der Arbeiter wird eine 


energiſche Uraft 


Gefl. Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen unter P. V. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Klempner gesellen 


Ke dauernde Beſchäftigung. 


Adolph Granowski, 
Bauklempnerei und Inſtallationsgeſchäft. 


Micht organiſierſe 


Didergejelen 


finden bei hohem Lohn dauernde Bes 
ſchäftigung. Meldungen im Kontor 


Í Graudenzerſtraße 106. 


Thorner Brotfabrik. 
Arbeiter, 


die mit Pferden umzugehen verſtehen, 


ſowie kräftige Frauen 
zum Flaſchenſpülen ſtellt ein A. B. Pohl, 
Brennſpiritus⸗Großvertriebsſtelle. 


Kräftige 


Burschen, 


die Luſt haben, das e 
gründlich zu erlernen, können ſich ſofort 
melden. An Entſchädigung für Koſt und 
Logis werden monatlich 40 Mk. vergütet. 


Thorner Brotfabrik. 


r II ALP 

Für das Kontor einer größeren Fabrik 

0 zum 1. Juli eine ältere, durchaus 
chtige 


Num holketin 


geſuſch t. Es wird nur auf eine 
Dame reflektiert, die bilanzſicher iſt u. erſt⸗ 
klaſſige Referenzen aufweiſen kann. 

Angebote unter W. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Berfehte Buchhalterin 


für ein größeres Büro per ſofort eventl. 
per 1. Juli geſucht. Schriftl. Angebote 
unter W. K. 915 a. d. Geſch d. SE 


1. Perküänferin 


mit Kontorarbeiten vertraut, polniſch 
ſprechend, wird für ein till Spe 
zialgefhäftge f u ot 

Angebote unter Nr. 43 000 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ehrliche Aufwärterin 


für die Mittagsſtunden von ſofort ge- 


ſucht 
Jununas⸗Herberge, Tuchmgcherſtr. 16. 


ſofort geſucht 


wird verlangt Brombergerſtr. 8, 3. 


LTichlige Zuarbeiteriunen 


können ſich melden. 


Anger, Grabenſtr. 34. 


- guatbeiterinnen 


werden gejudt. 
un P. EEE 
Baderſtr. 9, 


ert 


zur Aushilfe verlangt von ſofort 


Möbelhandlung Franz Loch, 
Gerberſtraße. 
Suche von ſofort 


Grpedientin, 


Solche, die ſchon im Konfektionsgeſchäft 
tätig war, bevorzugt. 
„Edelweiß“, chemiſche Reinigung. 


ſſeres Mad d. 
Suche Lion AC, SE 
Empfehle Ge Sauen e 


we. Tekla Pawlik, 
gewerbsmäßige Sielfenvermitllerin, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 10. 


Mädchen oder Frau 


zum Milchaustragen geſucht 
Strobandſtraße 305, Laden. 


Kindermädchen 


für Nachmittag gef. Gerechteſtr. 26, 2. 


Irdentl. Aufwürterin 


Brombergerſtr. 35 a, 1. 


Aufwartefrau 


für Vor⸗ und Nachmittag geſucht 
Wilhelmſtr. 4, 2 Tr., Familienhaus. 


Aufwartemädcen 


geſucht Taiſtraße 42, 3, l. 


Aufwartemädchen 


für den Vormittag geſucht 
SE 50, 2, E 


Ce u kanfen Wm ; B) 
are 


Arbeits pferde 


zu kaufen geſuſch t. 
Erich Jerusalem, Baugeſchäft, 
Thorn, FEC 10. 


Antike Möbel Möbel 


zu kaufen geſuſch 
Angebote unter A, 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Juwelen 


altes Gold und Silber, künſtliche Gebiſſe, 
Altertümer kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Goldwarenwerkſtätte, 
Brückenſtr. 14, 1, Telephon 381. 


N AKfcchenſchrank billig zu verkaufen. 


Ziegelei - Park. 


Dienstag den 19. Mai: 


uk 


ausgeführt von der Kapelle des Inf⸗Regts. v. Borde Nr. 21. 
Perſönliche Leitung: Herr Obermuſikmeiſter W. Böhme. 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 1 
Eintritt pro Perſon 10 Pfg., Kinder frei. H 

Hochachtungs do d 


G. Behren 
giän mit Schlagſahne und Schnautwafeln - 


Cine gebrauchte Bralſche Franzülltief Jl 


lauft Boettcher, Brauerſtr. 1, 2. 
Dienstag den 19. Mai, 


Hu nd efu Her ( Ge älle) ger 
nachmittags 5 Uhr, Gerber⸗ 


Angebote unter wi KC? an die Ges ins 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. im Singſaale des Oberlyzeums⸗ 
ſtraße 19, über 


Paul Bourget 


ep 
gehalten von Mr. Henri Borie a 
nee bäschte, in Bug 
Eintritt 1 Mk. Kart E 


ALGE 


Mionatsverj Goen 
Mittwoch den 20. Mar ` 


abenia 1 r 
im kl. Schützenhan 
5 rirag. 


Lichtbildervorlt 
Thorner GO . 


Dienstag, pünktlich 8 melfa tt 


probe für Himm 


Vollzählige Teil 


Riedertafel 57 95 E 
Die Liedertafel Re chlüſſel⸗ 
fahristage im Garten 
mühle ihr ect 


Sommer 


durch Vokal ⸗ und 2, 
Im Garten große T 
kegeln und Breisigieben; at eine 
Ein jedes Kin erhä 


10 Uhr. 


"gitta 40 


Mutter ſchafe, 


zur Zucht geeignet, hat abzugeben 
Trebisfelde bei Kl. Trebis, 
Bahn Nawra Weſtpr. 


Kaltblüterhengſt 


imp. Belgier, vielfach prämtiert, ftets ges 
kört, vorzügliche Nachzucht, 14 Jahre alt, 
E preiswert verkäuflich. 

e 


Weissermel, 
Gr. Kruſchin, Bahnſt. Konojad Wefipr. 


mg ` 


+ 
Verkaufe meine in der beiten Lage inder Kinder 
Thorns gelegenen beiden inshäuſer Entree: pro Perſon 
einzeln oder geſchloſſen. jetsertrag unter 14 Jahren frei. ittags 
9000 und 7000 Mark. Anzahlung nach Anfang 4 Uhr nachmi Sg, 
Uebereinkunft. Angebote unter Nr. Der r Vo SS 
4296 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 15 Freunde 5 


Die Mitglieder u 
Vereins werden zu dem am 


Sonntag nen, 24 


mittags 3 ZS, zu 
im früheren S u t 5 5 


Cuben 


ſtattfindenden 


Hervorragend guter 


DE Lanz⸗Kaſten, 


vierrädriger 
Strohelevator und 
1 gie, SOT 

Lokomobile beſtehend in: Konzert. a 


Verloſun 1 ‚Ati ührnug an, 
ſofort preiswert verkäuflich. GHG i Ka eg Ze Gë 
n 
gern geſtattet. Nähere Auskunft erteilen ganz rg einget 1 1 ef Si 


Hodam & Ressler, e 60 


Danzig T. Grandenz. en ua tan den de ug 
E EE, 
Diverje Chaifelonaues, |, 


Hierin Erwachen, 
Sofas, wie eine gebr. Garnitur (rot, 60 


Eintritt: 30 P ſreund⸗ 
Mark), großer Poſten Künſtler⸗Gardinen,] Kinder frei. t werden 
elegante Muſter, ſchon von 6 Mark pro 


Spenden für das ST. i, 
Fenſt., ſowie ein Schreibtiſch, Diplomat, lich enigegengenommen von ge m 


elung 


Eiche, 1 Büfett, Umbau, Verkikow, nußb., Schweiler m 
und 6 Stühle, wegen Aufgabe des Arc 
titels zu jedem annehmbaren Preiſe. lle Hallo) 
5 Ge RE, ine WW 
Tapezierer und Dekorateur, rterre R 
e oder ſonſtige Pa iri #7 gee 715 
Schuhmacherſtr. 2. einem gewerbl 1 9 30 hre SE 


— 1. 10. 1914 auf m r die G 

i Kauf Cauſch. Angebote unter Ç. . 
Grundſtück, Kirchdorf, 200 Morg., da⸗ ftelle der „Preſſe er = 

runter 60 Morg. Wald, 15 Wieſen, Preis — 
55,000 Mk., ferner rentabl. Grundftüd, | em In, nme S E 
300 Morg. guter Boden, Gebäuden, 
volles Inventar, Preis 150,000 Mk. zu 
verkaufen; bei 3— 10,000 Mk., Zuzahlung 


per 
S 5 er AU 
öbl. 3 


nehme ich kleineres oder mittleres Haus | Be = 
bezw. Grundſtück in Tauſch. roſſes, gut e ‘Markt ii, 
Murawski, Thorn, Lindenſtraße 40 b. mieten Men met 
Größere und kleinere EB n 6.1 
D? KH Zo zim Mie 20, 
Läuferſchweine | E anner 
ſind zu verkaufen. imme 


Hübner, Winkenau, Thorn, 


1 uußb. Paueelbrett, 


160 em lg., 1 Gaslampe, 1 kl. Gaskocher, 
1 Kin derſitzwagen billig zu verkaufen 
Mellienſtr. 112, 2, r. 


und 2. 
mit Schlafkabinelt, Balton iar e 28 


ſofort zu verm. 


Parkſtr. 27, D 
mit rechlichen z Zu 115 her wem 


Peischolat, Milchhandlung, Bergſtraße ` o 
vom 1. Juli E 1215 gt zig 


Betten, Plüſchſofa, 
Gasherd, Stühle Klein 


zu verkaufen Tuchmacherſtr., Laden. 


Uniformröcke 


für Zollbeamte und 2 Zivilanzüge billig 
zu verkaufen Mellienſtr. 108, 1, r. 


Ein Kinderwagen $. az. 
Junge, Airedale Terriere, 


8 Wochen alt, raſſerein, billig abzugeben 
Podgorz, Fort Großer Kurfürſt. 


s 
nntag ga 5 
e => 


Wolfshund, We l. Le me & 
schöne Form, 1½ jährig, zu verkaufen. ee un 
Walbſtraße 25, pt. r. fab fülle 
Gefragene Kleider |NIEINEL, Ka 
für junge eee A Ster Je së 1 


s wieder ſodaß die 


By 


Aus dem Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Ein Selbſtporträt des Reichstags. 

Sonnabend verhandelte der Reichstag in eige⸗ 
ner Sache und hielt ein bischen Gerichtstag über 
Ié ſelbſt. Freilich zumeift auch über die Regierung 
und über andere. Die wirtſchafte ganz planlos 
mit ihren vielen Vorlagen und überhäufe geradezu 
ie Reichsboten. So möchte kein Hund mehr länger 
leben, es ſei zum Totarbeiten, und man komme 
überhaupt nicht mehr aus den Sielen heraus. 
Ledebour iſt der erſte Rufer im Streit. Um 6 Uhr 
bitze von rechts wegen jede Sitzung zu Ende fein, 
ſie dürfe nicht länger wie 5 Stunden dauern. Man 
traut ſeinen Ohren kaum. Wer ſagt das? Lede⸗ 
eur? Der Teufel Oberſter mahnt zur Gottes- 
furcht! Der Feldhauptmann der Dauerſchwätzer 
preiſt die Kürze der Reden. O, es gibt noch Heiter⸗ 
keit unter der Sonne. And als er ſolchergeſtalt für 
die Abkürzungen der Verhandlungen gefochten hat, 
a legen die Seinen los. Da erſcheint ausgerechnet 
Antrick, der als acht Stunden⸗Redner den deutſchen 
Rekord unangefochten hält. Beim Poſtetat erſcheint 
er und erzählt eine ſchauervolle Mär von einem 
Poſtdirektor, der ſich — ſchaudervoll, höchſt ſchauder⸗ 
voll — ein Bad habe rüften laſſen auf Staats: 
koſten, und der dann — dies Bad nicht einmal ge⸗ 
nommen habe. Eine dreiviertel Stunde geht es 
0 unter dem Segen Ledebours, des Kurzſtreclen⸗ 
äufers und Fünfminutenbrenners. Und dann naht 
enoſſe Brühne, und der Wurm ſchleicht heran. 
Er hat Zeit, wenn er über die Zuckerfrage ſpricht, 
und er liebt nicht die ſonſtige Haſt ſeines Stammes. 
Aber das eigene Haus aber berät zunächſt der 
zeichstag und entwirft ein Selbstbildnis, das gar: 
nicht einmal allzu ſehr geſchmeichelt iſt. Herr 
röber wenigſtens greift tief in die eigene Bruſt. 
tejer Parlamentarismus ſei ja rein körperlich 
nicht mehr zu ertragen: das halte ja kein Vieh aus, 
alles doppelt durchzukauen in der Kommiſſion und 
im Plenum. And dann dieſer ewige Wechſel der 
ommiſſionsmitglieder, wie in einem Tauben- 
lag. Und dann dieſe Spezialiſten! Auch Müller⸗ 
einingen ijt nicht zahm mit feinem Urteil und 
eginnt gegen das eigene Selbſt zu wüten — in 


S 1 A 8 
de saevire, wie der Lateiner ſagt. Als er eine Be⸗ 


mn des Diätengeſetzes „geradezu blödſinnig“ 
wc meint Bizepräfident Paaſche unter ſtürmi⸗ 
1 5 Heiterkeit, das müſſe er doch nicht ſagen von 
mem Beſchluß dieſes hohen Hauſes. Herrn From 
mers anheimelnder oſtpreußiſcher Dialekt läßt fih 
Ee dann wird die Entſchließung Baſſermann 
"genommen, die eine neue Kommiſſion für Handel 

und Gewerbe feſtſetzt. Und faſt einſtimmig auch 
lene andere Entſchließung Baſſermann, die für die 
ganze Legislaturperiode die berühmten Bahnfrei⸗ 
arten fordert. Allein Herr von Veit bleibt als 
EE Ritter und mißvergnügter Nobile feft bei 
E Ablehnung. Herr Liſt⸗Eßlingen bemängelt 
te kulinariſchen Zuſtände des Hauſes, weil man 
uch auch in Ruhe hier was Gutes ſchmauſen wolle. 
ielleicht nicht ganz mit Recht. Jedenfalls mag 

F EE 
Danziger Brief. 

E 0 


Nachdruck verboten.) 
17. Mai. 


SE Eröffnung der Rennſaiſon auf der Zoppoter 
gt t hat allen denen eine Enttäuſchung gebracht, 
Wes von der Förderung des edlen Sportes in 
aaen Hauptſtadt etwas ganz beſonderes 
Stutz den Weder im Publikum, noch bei den 
e Fey ſelbſt kam eine echte frühlingswarme 
Wie Ak zum Ausdruck; das ſpiegelte ſich deutlich 
SE in den Umſätzen an der Wettmaſchine, 
e Ce das jüngſte Zahlenergebnis auf der Thorner 
50 85 n nur unweſentlich überſtiegen, ferner in 
195 zarbietungen der Reiter, unter denen ſelbſt 
a titen, wie Oberleutnant v. Egan⸗Krieger nicht 
zahl in Form waren. Letzterer enttäuſchte feine 
er en Freunde, welche bei feinen Ritten 
5 1 das Pferd, als den Reiter bewerteten, 
ie mal indem er von drei Nennen nur eins als 
E beſchloß, dagegen die beiden anderen Male 
H Zietier bezw. unplaziert endete. Wenn es auch 
gäſte anaig, wenigſtens ſolange die fremden Bado⸗ 
auf SC hier find, noch keine Modenſchau wie 
ie x m Liſſomitzer Rajen gibt, jo konnte man doch 
toite tenbenprächtigkeit der diesjährigen Damen⸗ 
em en bewundern — oder richtiger gejagt, ahnen! 
t die Zahl der Damen, die die Anweſenheit auf 
Modetonn ahn dazu benutzen, um die neueſten 
ï orheiten, pardon, Modeſchöpfungen „ſpazieren 

> 8 855 war nur gering. b 
ge ſelbigen Sonntag eröffnete auch der Danzi⸗ 
ein EH „Victoria“ die Ruderſaiſon durch 
'ötelles Anrudern auf der Mottlau, wozu 
werden mit etwa 40 Ruderern erſchienen. Heute 
ie Vergnügungsfahrten auf ſämtlichen 


Q 4 
aufge erlinien, vor allem nach Zoppot und Hela 
Sommen men. Hoffentlich bleiben ſie in dieſem 


vori SE mehr vom Wetter begünſtigt, als im 
„Weichſel“⸗Aktiengeſellſchaft 


Weich 


"Y 


mit Verdienſt arbeiten kann. Die große 


e 
"Heite durch den Kaiſerhafen, den Hafen- 


Chorn, Dienstag den 19. Mai 1914. 


Herr Lift froh fein, daß er nicht drüben in der Prinz 
Albrechtſtraße zu ſitzen braucht, an den Fleiſch⸗ 
töpfen „Preußens“, dem Symbol der alten preußi⸗ 
ſchen Einfachheit. Wer es tun muß, der lernt auch 
in dieſem Belang „predigen und ſprechen vom 
heiligen deutſchen Reich“. Damit iſt der Etat des 
Reichstags erledigt. 

Nun geht ein Etat nach dem anderen vorüber, 
nur beim Poſtetat hemmen die genöſſiſchen Dauer⸗ 
redner die Bahn, und dann reden beim Etat der 
Finanzverwaltung die Zuckerredner auf den Schatz⸗ 
ſekretär ein. Auf den Zucker aber folgt die Kleie, 
und dann wird in langer Debatte der geſamte 
Etat in zweiter Leſung erledigt. 


Ausſtellungen. 

Deutſche Werkbundausſtellung Köln 1914. 
Sonnabend Mittag um 12 Uhr wurde in Köln die 
von dem deutſchen Werkbund im Verein mit der 
Stadt Köln veranſtaltete „Deutſche Werkbundaus⸗ 
ſtellung, Köln 1914“ in Gegenwart einer großen 
Anzahl Geladener, darunter der Spitzen der ſtaat⸗ 
lichen, ſtädtiſchen und Militärbehörden, feierlich er⸗ 
öffnet. In feiner Exöffnungsanſprache dankte 
Oberbürgermeiſter Wallraf den Staatsbehörden 
und allen Beteiligten für ihr Entgegenkommen. 
Im Verlaufe der Feier ergriff ein Vertreter des 
preußiſchen Handelsminiſters das Wort und ſprach 
den Veranſtaltern die Anerkennung der Staats⸗ 
regierung aus. Mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaäiſer erklärte er die Ausſtellung für eröffnet. Nach 
dem Geſang der Nationalhymne erfolgte ein Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellung. 


Arbeiterbewegung. 


Zum Ausſtand bei der ſpaniſchen Handelsmarine. 
Auf eine Aufforderung der Schiffsreeder hin, EH 
den Dienſt wieder ARE men oder die Schiffe zu 
verlaſſen, haben, nach Meldung aus Barcelona, 
die Kapitäne, Offiziere, Heizer und Matroſen be⸗ 
ſchloſſen, an Land zu gehen. i 


1 
Provinzialnachrichten. 
o Schönſee, 17. Mai. (Die Schützengilde) hielt 
eute im Schützenhauſe ein Preisſchießen ab. Die 
eteiligung war eine rege. 
e Brieſen, 17. Mai. (Die Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung) veranſtaltete geſtern 
hier im Hotel „Brieſener Hof“ eine Verſammlung. 
Der Redner der Geſellſchaft, Herr Janſſen, hielt 
einen Vortrag über freiwillige Volksbildungs⸗ 
arbeit und Jugendpflege. = 
r Graudenz, 16. Mai. (Der ſchwere Überfall 
eines Rowdies auf den Schutzmann Koſchmieder) 
and durch die Strafkammer feine Sühne. Der 
ngeklagte, Arbeiter Karl aſchke, hatte im 
Handgemenge dem Schutzmann ſeinen Säbel ent⸗ 
riſſen, worauf er im einen derart wuchtigen Hieb 
auf den Kopf verſetzte, daß der Beamte blutend 
zuſammenbrach. Das Urteil lautete auf 3 Jahre 
4 Wochen Gefängnis und 2 Wochen Haft. 
„ Graudenz, 16. Mai. (Ballonfahrt.) Heute 
früh 8.05 Uhr ſtieg der Ballon „Courbiere“ vom 
oſtdeutſchen Verein für Luftſchiffahrt im Hofe der 
Fuhrer Gasanſtalt zu einer Freifahrt auf. 
Führer war Hauptmann Martiny (Inf.⸗Regt. 
Nr. 21) aus Thorn; Mitfahrer waren Ober⸗ 
leutnant und Regimentsadjutant Heidrick vom 
eldart.⸗Regt. Nr. 79 aus Oſterode, Oberleutnant 

iller vom Inf.⸗Regt. Nr. 59 aus Soldau und 


Leutnant Jacob vom Inf.⸗Regt. Nr. 129 aus 
Graudenz. Nach 67 ſtündiger Fahrt erfolgte die 
Arne Landung 2.30 Uhr bei Mienken, Kreis 
rnswalde, in der Neumark. j d 

E Fordon, 17. Mai. (Ausflug.) Die Mit- 
glieder des hieſigen Lehrervereins unternahmen 
geſtern mit den Familienangehörigen einen Aus⸗ 
flug nach Jaſchnitz. 

d Strelno, 17. Mai. (Unfall) Der bei der 
Reparatur der Gutslokomobile beſchäftigt geweſene 
Maſchiniſt Joſef Jamroziak in Kobelnik ver⸗ 
unglückte, als er einen Meißel am Schleifſtein 
chärfte. Ein Stahlſplitter drang ihm in das 
rechte Auge und verletzte es ſchwer. y 5 
` g Gudden, 17. Mai. (Brand.) In Birkenhof 
find zwei Getreideſchober des Gutsbeſitzers Käbel⸗ 
mann einem Brande e Opfer gefallen; mit- 
verbrannt iſt auch ein Dampfdreſchſatz. Der Brand- 
ſchaden iſt durch ii. (Polnisch gedeckt. 


— 


Poſen, 15. Mai. (Polniſche Sparſamkeit. Unter- 
ſtützung polniſcher Veteranen.) Die Bank 
Przemyslowcow (Gewerbe⸗Bank) in Poſen 


hat im Monat April bei ihrer Depoſitenkaſſe 
2190762 Mark vereinnahmt und nur 1637 008 
Mark ausgezahlt. Die Spareinlagen erreichten am 
1. Mai eine Höhe von 35 678 313 Mark gegen 
29 600 728 Mark im Vorjahre, obwohl das Jahr 
1913 in Poſen nicht zu den wirtſchaftlich guten 
gerechnet werden kann. — Zur Anterſtützung der 
polniſchen Veteranen, die an den Aufſtänden in 
den Jahren 1848 und 1863 teilgenommen haben, 
beſteht in Poſen ein Ausſchuß, an deſſen Spitze der 
Augenarzt Dr. F. von Niegolewski, der Vorſitzer 
des Straſch⸗Verbandes, ſteht. In Preußen leben 
noch etwa 300 polniſche Veteranen, die zum großen 
Teile Not leiden. Bisher hat der Ausſchuß 19 836 
Mark geſammelt und 13 890 Mark ausgegeben. 
Es wird deshalb in einem Aufrufe um weitere 
Spenden gebeten. Vom 4. März bis 4. April 
gingen 1032 Mark ein, die zumeiſt von Großgrund⸗ 
beſitzern und Geiſtlichen eingezahlt worden ſind. 


Jubiläumsrennen in Graudenz. 


Der Graudenzer Rennverein konnte geſtern fein 
zehnjähriges Jubiläum feiern. Er eröffnete gleich⸗ 
eitig die Rennſaiſon. Der Beſuch war gut. Die 
E Rennen nahmen nachſtehenden Verlauf: 

1. KaiſerwegsFlachrennen. Garantierte Preiſe 
1200 Mark. Diſtanz 2000 Meter. 6 Pferde liefen. 
1. Lt. von Haines (5. Kür.) „Jungchen“ (Reiter 
Oblt. von Egan⸗Krieger, 1. Leibhuf) 2. Herrn 
Bohms „Forſeti“ (Reiter Lt. Newiger), 3. Herrn 
Steinmeyers „Banane“ (Reiter Lt. Grieffenhagen). 
Tot.: Sieg 14. Platz 12, 12, 14 : 10. 

2. von Wernitz⸗Jagdrennen. Ehrenpreis „Die 
goldene Peitſche“, gegeben von Exzellenz General⸗ 
leutnant von Wernig, und 1000 Mark. Diſtanz 
3200 Meter. 12 Pferde liefen. 1. „Ribbon⸗ 
ſtein“ (Reiter und 0 Lt. Graf von Kayſer⸗ 
lingk, 1. Leibhuſ.), 2. Lt. von Hanſteins „Eſipkes“ 
Geeiter Lt. Barth), 3. Lt. Shmidts „Edelſtein“ 
Reiter Beſitzer). Tot.: Sieg 40 : 10. Platz 18, 
50, 82 : 10. 

3. von Blücher⸗Oſtrowitt⸗Jagdrennen. Ehren⸗ 
preis, gegeben von Rittergutsbeſitzer von Blücher⸗ 
Oſtrowitt, und 1500 Mark. Diſtanz 3200 Meter. 
4 Pferde liefen. 1. Herrn Steinmeyers N uo e“ 
(Reiter Qt. Grieffenhagen), 2. „Liebling“ (Reiter 


und Beſitzer Graf von ron A 3. „Freiin“ 
(Reiter und Beſitzer Lt. von Witzleben). Tot. : 
Sieg 30 : 10. Platz 14, 14 : 10. 


4. Graudenzer Jubiläums⸗Jagdrennen. Ehren- 
preis dem Beſitzer des ſiegenden Pferdes, gegeben 
von der Stadt Graudenz, ferner Ehrenpreis dem 
ſiegenden Reiter und garantiert 5000 Mark. 


kanal von Neufahrwaſſer, gehört zu den Annehm⸗ 
lichkeiten des Danziger Lokalverkehrs, weil die 
Schiffahrtsſtraße tadellos in Ordnung gehalten und 
für Schiffe größter Abmeſſung und mit größtem 
Tiefgange benutzbar iſt. Auf andere, landſchaftlich 
vielleicht noch bevorzugtere Flußſtrecken trifft dieſe 
Vorausſetzung leider nicht zu, ſodaß man ſich ſtets 
nur ſchweren Herzens zum Beſteigen der veralteten 
Dampfer entſchließt. Die Weichſelmündungen bei 
Schiewenhorſt und Nickelswalde verſanden nämlich 
ganz auffallend, ſodaß nur ganz flach gehende 
Dampfboote diefe Waſſerſtraßen paſſtieren können. 
In letzter Zeit war es ſogar für die Kutter unſerer 
Küſtenſchiffer ſchwierig, die offene See zu gewin⸗ 
nen. Die Fiſcher befürchten wohl zu Unrecht, daß 
die Ablagerung der Sandbarren noch zunehmen 
wird, ſobald die Nogat erft von der Weichſel abge⸗ 
ſchloſſen ſein wird. 


Gerade jetzt, wo unſere Dampfer⸗ und Segel⸗ 
flottille mobil macht für die Bewältigung des er⸗ 
ſehnten Sommerverkehrs, kehrte ein Danziger 
Veteran an die Stätte ſeiner Geburt, die kaiſerliche 
Marinewerft, zurück, um außer Dienſt zu ſtellen. 
Es iſt der kleine Kreuzer „Panther“, der 1901 hier 
von Stapel lief. 1902 durfte ich ihn auf dem Rhein 
bewundern, als er mit dem Depeſchenboot „Sleip⸗ 
ner“ zuſammen ſeine Flagge zeigte, um der Düſſel⸗ 
dorfer Ausſtellung eine beſondere Weihe zu ver⸗ 
leihen. Noch in demſelben Jahre ging der Kreuzer 
hinaus auf die weſtindiſche Station, wo er während 
der Revolution auf Haiti den haitiſchen Kreuzer 
„Erste a Pierrot“ in den Grund ſchoß. Wer er- 
innerte ſich nicht des kaiſerlichen Danktelegramms: 
„Brav gemacht, Panther!“ Im Verein mit deut- 
ſchen und engliſchen Kriegsſchiffen blockierte der 
„Panther“ die Küſte von Venezuela, wobei er am 
17. Januar 1903 in der Maracaibobucht vom Fort 
„Don Carlos“ plötzlich beſchoſſen wurde. 1907 
finden wir den im Feuer getauften als Stationär 
vor Kamerun. Auf der Heimreiſe zur Vornahme 


einer Grundreparatur zeigte „Panther“ noch die 
deutſche Flagge erfolgreich vor Agadir. 

Auch zwei andere Danziger Veteranen gingen 
zur ewigen Rüſte. Der eine, Generalleutnant z. D. 
Neumann iſt ſchon in der „Preſſe“ beſonders ge⸗ 
würdigt worden, nicht nur als Held, der die 
Schlachten um Metz 1870 mit durchkämpfte, ſondern 
auch als Kommandeur des Infanterie⸗Regiments 
von Borcke in Thorn. Wir wollen noch hinzufügen, 
daß in Exzellenz Neumann die weſtpreußiſche 
Gruppe des Jungdeutſchland⸗Bundes ihren Führer 
verloren hat. Er wurde 1903 von Thorn als Gene⸗ 
ralmajor an die Spitze derſelben (82.) Brigade nach 
Colmar im Elſaß berufen, wie 1913 ein anderer 
den Thornern wohl bekannter Regimentskomman⸗ 
deur, Generalmajor Balck, der vor wenigen Tagen 
allerdings als Inſpekteur der Feldtelegraphie eine 
andere Verwendung erhielt. 


Der andere Veteran iſt der Geheime Sanitäts⸗ 
rat Dr. Wallenberg, der an den Folgen einer tücli⸗ 
ſchen Krankheit verſchied, von der er in Berlin 
Heilung erhofft hatte. Der Verſtorbene war nicht 
nur ein verehrter Arzt, ſondern auch ein ſozialer 
Vorkämpfer, der an vielen gemeinnützigen Ve- 
ſtrebungen, ſpeziell auch als Vorſtand der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde, regen Anteil nahm. Auch ſeine 
Bruſt ſchmückten die Kriegsorden von 1866 und 
1870/71 als Zeichen der Anerkennung ſeines 
Königs für ſeine ärztliche Hilfe auf den Schlacht⸗ 
feldern als Stabsarzt und Kriegschirurg. 


Wie beſchämend nahm ſich dagegen die Vor⸗ 
führung eines früheren Musketiers vor das Kriegs⸗ 
gericht der 36. Diviſion aus, der ſich hier wegen 
Fahnenflucht verantworten ſollte. Bei dem leicht⸗ 
ſinnigen Streiche hatte ſich der Angeklagte ſeiner 
Zeit die Füße erfroren, ſodaß ſie ihm beide ampu⸗ 
tiert werden mußten. Vor Gericht bot der von der 
Vorſehung hart Geſtrafte mit ſeinen Stelzfüßen und 
Krücken einen kläglichen Anblick dar. Die Richter 
verurteilten ihn mit Rückſicht hierauf zu der gering- 


32. Jahrg. 


Diſtanz 4000 Meter. 9 Pferde liefen. 1. Gold⸗ 
währung“ (Reiter und Beſitzer von Wietzlow), 
2. Herrn Bartels „Merceria“ (Lt. Wennmohs), 
3. „Catilina“ (Reiter und Beſitzer Lt. von Hillgen⸗ 
dorf, 5. Kür.), 4. Rittm. von Mackenſens „Canto 
lore“ (Reiter Oblt. von Egan). Tot.: Sieg 
315: 10. Platz 64, 40, 54 : 10. 

5. Querfeldein⸗Jagdrennen. Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten 5 Pferde. Diſtanz 5000 Meter. 
5 Pferde liefen. 1. Indianer“ (Reiter. und 
Beſitzer Ritim. von Stülpnagel), 2. Hauptmann 
Heikes „Weltmann“ (Reiter Oblt. Sattler), 
3. „Quote“ (Reiter und Beſitzer Lt. Berlin). Tot.: 
Sieg 23 : 10. Platz 12, 16 : 10. 

6. Waldhof⸗Erinnerungs⸗Jagdrennen. Preis 
1300 Mark. Diſtanz 3200 Meter. 10 Pferde liefen. 
1. „Loki“ (Reiter und Beſitzer Lt. von Hanſtein), 
2. Herrn Wegners „Afiola“ (Reiter Lt. Neumann), 
3. „Junket“ (Reiter und Beſitzer Herr E. Bauch). 
Tot.: Sieg 72: 10. Platz 16, 16, 16 : 10. 


verein zur Förderung des Oſtkanals. 
Der Verein des Auch ſoeben einen Bericht 
über die Sitzung des Ausſchuſſes, die am 25. April 
in Thorn ſtattgefunden hat. Danach betrugen die 
Einnahmen (Beiträge der beteiligten Städte, 
Kreiſe und Körperſchaften) 14993 Mark, die Aus⸗ 
aben 12 913 Mark, ſodaß ein Beſtand von 2080 
Mark verbleiht. Zur Förderung des Kanal⸗ 
projektes wurde beſchloſſen, eine journaliſtiſche 
Kraft, die in den großen Zeitungen Propaganda 
macht, zu gewinnen und hierfür 1500—2000 Mark 
aufzuwenden; die Denkſchrift des Geheimen Bau⸗ 
rats Profeſſor Ehlers⸗Zoppot verkürzt heraus⸗ 
zugeben und dabei die inzwiſchen von Graudenz, 
Königsberg u. a. erhobenen Einwände zu mider- 
legen, wie auch für das Kanalprojekt Spirdingſee⸗ 
Lyck Landesgrenze einzutreten; Abgeordnete jeder 
größeren Partei als Fürſprecher für das Projekt 
zu gewinnen; ein Flugblatt mit Karte in Malen 
zu verteilen. Dem vom Vorſitzer, Herrn Sommer: 
zienrat Dietrich⸗Thorn, erſtatteten Jahresbericht 
entnehmen wir folgendes: Während der Provin⸗ 
ziallandtag der Provinz Oſtpreußen eine Reſo⸗ 
lution angenommen, in der der Bau des Oſtkanals 
von Thorn bis zu dem Maſuriſchen Kanal für 
dringend erforderlich erklärt wurde, mußte Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, der die Sache im 
weſtpreußiſchen Landtage vertrat, von der beab⸗ 
ſichtigten Einbringung einer ſolchen Reſolution 
Abſtand nehmen, da bei der Stimmung des nörd⸗ 
lichen Teiles der Provinz, insbeſondere Graudenz 
und Danzig, die Ablehnung ſicher war. Die oſt⸗ 
ale: Landwirtſchaftskammer und die Stadt 
Königsberg haben ſich für das Kanalprojekt aus⸗ 
geſprochen; der landwirtſchaftliche Zentralverein 
in Königsberg verwirft es als zu koſtſpielig, das 
Vorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft 
lehnt es ab als den Handel Königsbergs ſchädi⸗ 
gend, während der Königsberger Provinzialverein 
zur Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchiffahrt zwar 
die Schädigung zugibt, aber doch für den Oſtkanal 
eintreten wird, wenn dem Seehandel Königsbergs 
durch beſondere Maßnahmen eine die Schädigung 
ausgleichende Förderung zuteil wird. Als ſolche 
Maßnahmen werden echter Bildung eines Frei⸗ 
hafengebietes, Vertiefung des Seekanals von 6 
auf 8 Meter, Ausbau der Handelsbeziehungen 
Nußlands zu Königsberg, Nutzbarmachung der 
Waſſerkräfte des Maſuriſchen Kanals u. a. Im 
Abgeordnetenhauſe ſind Juſtizrat Lippmann, Dr. 
Röchling und Herr von Schuckmann in den Sitzun⸗ 
en vom 24. und 26. Februar warm für den Oſt⸗ 
anal eingetreten. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat ſich damals zu dem Kanalprojekt in 


ſten zuläſſigen Strafe von 43 Tagen Gefängnis und 
befürworteten ihn der allerhöchſten Gnade. 

Im gewiſſen Sinne iſt auch die eben beſchloſſene 
Theaterſaiſon in den Kreis der Veteranen getreten, 
und zwar in den Kreis derer, über welche es ſich 
nach dem Urteil unſerer berufsmäßigen Kritiker 
„nicht verlohnt, viele Worte zu verlieren“. Die 
echte, rechte Luſt zu ernſter Kunſt ſcheint nicht blos 
in Danzig, ſondern ganz allgemein, diesſeits und 
jenſeits des Vorhanges, zu mangeln, jenſeits ſogar 
ſo ſehr, daß ſogar die Dekoration gänzlich vernach⸗ 
läſſigt wurde. In den letzten Wiederholungen des 
„Faun“ und im „Raube der Sabinerinnen“ ſpielte 
man das ganze Stück in ſinnſtörender Weiſe in ein 
und derſelben Zimmerdekoration. Zu 85 Opern⸗ 
und 68 Operettenvorſteuungen in der Hauptſaiſon 
vom i. Oktober v. Is. bis zum 15. Mai geſellten 
ſich 107 Schauſpielvorſtellungen. Die Zahl der 
letzteren blieb gering wegen des vom Publikum 
nun einmal bevorzugten Übels der Operette, für 
welche leider in Danzig keine Sonderbühne mit 
angemeſſener ſzeniſcher Ausſtattung zur Verfügung 
ſteht. — An Klaſſiſchem und literariſch Wertrollem 
war uns ein Schiller⸗Zyklus verheißen. Tatſächlich 
gebracht wurden aber nur „Maria Stuart“, „Don 
Carlos“ und „Jungfrau von Orleans“. Leſſings 
bekannte drei Meiſterdramen erlebten je eine Auf⸗ 
führung, Shaleſpeares „Richard III“, Hebbels 
„Judith“ und „Gyges“ desgleichen. Das klaſßiſche 
Repertoire iſt alſo mit neun Werken in zwölf Auf⸗ 
führungen erſchöpft. Von hervorragenden Gäſten 
kamen Wegener und Harry Walden. Dagegen ver⸗ 
mochten Johanna Arnſtädt und Käthe Frank⸗Witte 
nicht weſentlich zu feſſeln. — Man darf einiger⸗ 
maßen geſpannt fein, wie die im Juni geplante 
Aufführung von Richard Wagners „Siegfried“ auf 
der Waldbühne des Gutenberghains durchgeführt 
werden wird. 

Ein bedauerlicher Unfall hat einem 17jährigen 
jungen Burſchen das Leben gekoſtet. Bei dem 
letzten ſtarken Gewitterregen verkroch ſich der be⸗ 
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folgender Weiſe geäußert: „Ich gehe dann auf die 
Frage des Oſtkanals, alſo einer Verbindung der 


Maſuriſchen Seen mit der Weichſel, ein. Es iſt 
auch auf der Seite derer, die dieſes Projekt befür⸗ 
worten, zweifelhaft, ob der Kanal bei Graudenz 
oder bei Thorn in die Weichſel ausmünden ker 
Es handelt ſich um ein Unternehmen von größter 
Bedeutung nach der techniſchen und finanziellen 
und in gewiſſer Beziehung auch nach der wirtſchaft⸗ 
lichen Seite. Ich habe ſchon in der Budget⸗ 
e darauf hingewieſen, daß es ſich um 
einen Waſſerweg von 576 Kilometer Länge han⸗ 
delt, von denen nicht weniger als 370 Kilometer 
außerhalb der Seen liegen. Diejenigen, die das 
Projekt befürworten, haben bereits die Koſten auf 
einige 90 Millionen Mark veranſchlagt. Daß für 
die öſtlichen Provinzen die Erbauung des Kanals 
eine gewiſſe wirtſchaftliche Bedeutung haben wird, 
mag zutreffen, ob aber die außerordentlichen Auf⸗ 
wendungen auch nur einigermaßen in richtigem 
Verhältnis zu den wirtſchaftlichen Werten heben, 
das muß heute ſchon lebhaft angezweifelt werden. 
Die Unterſuchungen werden ig nach den ver- 
ſchiedenſten Richtungen bewegen; ſie werden 
namentlich auch n den haben, welchen Einfluß 
ein ſolcher Kanal auf den jetzt noch im Bau befind⸗ 
lichen maſuriſchen Kanal von den maſuriſchen 
Seen nach Königsberg ausüben wird, und welchen 
Einfluß auf den Garantieverband, der ja den 
Grund und Boden für dieſen Kanal hat ſicher⸗ 
ſtellen müſſen. Es wird auch feſtgeſtellt werden, 
welchen wirtſchaftlichen Wert die zu gewinnenden 
Waſſerkräfte haben, die in Elektrizität umzuſetzen 
find. Die Frage iſt von großer Bedeutung; darum 
hat ſich die königliche SE für ver- 
pflichtet gehalten, eine Prüfung durch die zuſtän⸗ 
digen Provinzialbehörden eintreten zu laſſen.“ 
Wenn hierin auch noch keine allzu große Begeiſte⸗ 
rung zu ſpüren iſt, was ja einem Projekt gegen⸗ 
über, das 80 Millionen koſten ſoll, begreilfich iſt, 
ſo wird doch die große Bedeutung des Oſtkanals 
offen anerkannt. — Die Hauptverſammlung wird 
am Sonnabend den 10. Oktober in Allenſtein 
ſtattfinden. 


Lokaluachrichten. 


Zur Erinnerung. 19. Mai. 1913 Begnadigung 
der in Deutſchland abgefaßten „Gentlemen⸗ 
Spione“. 1911 f Wilhelmine Seebach, berühmte 
Schauſpielerin. 1910 Durchgang der Erde durch 
den Schweif des Halleyſchen Kometen. 1906 An⸗ 
nahme der Reichsfinanzreform durch den deutſchen 
Reichstag. 1906 Eröffnung des Simplontunnels. 
1904 Untergang der japaniſchen Schiffe „Poſchino“ 
und Ka vor Port Arthur. 1897 Niederlage 
der Griechen bei Domoskos. 1896 F Erzherzog 
Karl Ludwig, älteſter Bruder des Kaiſers Franz 
Joſef von Sſterreich. 1813 Gefechte bei Königs⸗ 
wartha und bei Weiſſig. 1798 Beginn der Expe⸗ 
dition Napoleons gegen Malta und Egypten. 
1762 * Johann Gottlieb Fichte, Begründer des 
philoſophiſchen Idealismus. 1547 ittenberger 
Kapitulation, Johann Friedrich von Sachſen, der 
Großmütige, verlor die Kurwürde und ſeine Lande. 
1302 Ermordung der Franzoſen in Brügge. 804 F 
Alkuin, der Lehrer Karls des Großen. 


Thorn, 18. Mal 1914. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der Rentier Hellwig in Leibitſch iſt 
vom Oberpräſidenten zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirkes Leibitſch auf 6 Jahre, vom 28. Juni 
1914 bis 27. Juni 1920, wiederernannt worden. 
Der Gutsverwalter Helbig in Seehof ift vom 
königlichen Landrat als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
für den Gutsbezirk Paulshof beſtätigt und als 
Waiſenrat verpflichtet worden. 

— (Der Verband der Kommunal: 
beamten der Provinz Weſtpreußen) 
hielt Sonnabend und Sontag in Culmſee feine 
18. Hauptverſammlung ab. Eingeleitet wurde ſie 


treffende in die Aushöhlung eines Kiesberges vor 
dem Olivaer Tor, als der Berg ins Rutſchen kam 
und den jungen Mann verſchüttete. Zwei halb⸗ 
wüchſige Zeugen des Unfalles ſchlugen Lärm und 
lockten dadurch Paſſanten, die von einem Begräb⸗ 
nis auf dem benachbarten katholiſchen Friedhofe 
heimkehrten, herbei. Inzwiſchen beeilte ſich die 
ſozialdemokratiſche „Volkswacht“ ihre Wut an allen 
„Pfaffen“ in einer überaus hämiſchen Weiſe durch 
Verleumdung des die Unfallitelle ebenfalls paſſie⸗ 
renden Vikars M. auszulaſſen. Sie behauptete, 
der Geiſtliche hätte ſich geſcheut, ſeine Füße auf dem 
vom Regen durchweichten Boden ſchmutzig zu 
machen, daher ſeinen Wagen nicht verlaſſen, auch 


nicht zur Rettung des mit dem Tode Ringenden zur B 


Verfügung geſtellt, weil dieſer ja evangeliſch jei. — 
M. hat bereits öffentlich und durch Zeugen den 
Tatbeſtand feſtlegen laſſen, damit aber natürlich 
bis jetzt keine Berichtigung von ſeiten des Sozia⸗ 
liſtenblattes erreicht. Sie ſei alſo noch einmal im 
Intereſſe des ſchwer Verdächtigten gegeben: Vikar 
M. ſtieg aus, unterſuchte den Verunglückten, konnte 
aber nur noch den inzwiſchen erfolgten Tod feſt⸗ 
ſtellen. Darauf erſt ſetzte er ſeine Fahrt fort und 
benachrichtigte die Polizei. 

In den letzten Tagen war der Luftverkehr über 
Danzig wieder außerordentlich rege. Stiefvater 
flog einen vom Prinzen Sigismund in den Kon⸗ 
ſtruktionen veränderten Eindecker zum Wettbewerb 
beim Prinz Heinrich⸗Fluge ein. Der Bau des 
eigentlich dazu beſtimmten neuen Apparates, für 
den der Name „Bulldogg“ gewählt iſt, iſt leider 
nicht fertig geworden. Vielleicht gelingt dies bis 
zur Eröffnung des Oſtmarkenfluges im Juni, für 
den Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Schütte 
eifrig und umſichtig Vorbereitungen trifft. 

H. v. Z. 
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am Sonnabend Nachmittag durch eine Vorſtands⸗ 
ſitzung im Rathausſaale, welcher ſich ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein im Hotel „Deutſcher Hof“ 
anſchloß. — Sonntag Vormittag 11 Uhr begann 
im deutſchen Vereinshauſe die Hauptverſammlung. 
Die Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte ergab, daß 
die Ortsvereine Brieſen, Culm, Culmſee, Danzig, 
Elbing, Graudenz, Dt. Eylau, Schlochau, Konik, 
Marienburg, Tuchel, Marienwerder, Pr. Stargard, 
Thorn, Dirſchau, Zoppot und Golub mit 63 
Vertretern und 82 Stimmen vertreten waren. Der 
Vorſitzer des Verbandes, Schul z⸗Elbing, be- 
grüßte die Verſammlung, inſonderheit den Ehren⸗ 
vorſitzer des Verbandes Jaenke⸗Danzig, den Bürger⸗ 
meiſter Hartwich, die ſtädtiſchen Körperſchaften der 
Stadt Culmſee und ein Naser Schrock aus 
Graudenz und brachte ein Kaiſerhoch aus. Sodann 
verlas er Dankſchreiben vom Oberpräſidenten, 
Regierungspräſidenten Danzig, Regierungspräſ⸗ 
denten Marienwerder und vom Porſitzer des 
Zentralverbandes, welche dienſtlich verhindert 
waren. Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee über⸗ 
mittelte die Grüße der Stadt Culmſee 
wünſchte, daß die de i fördernd ſein 
Magen für die Ziele, die im Verbande verfolgt 
werden. Namens des Ortsvereins begrüßte Voß⸗ 
Culmſee die Verſammlung. Jaenke⸗Danzig 
übermittelte die Glückwünsche des Vorſtandes des 
Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens. 
Der Vorſitzer erſtattete nunmehr den Geſchäfts⸗ 
bericht für 1913. Der Verband zählt in 3 Bezirks⸗ 
vereinen, 12 Ortsvereinen und 17 Ortsgruppen 
714 Mitglieder. Den Kaſſenbericht gab Rettich⸗ 
Marienwerder. Die Einnahme beträgt 2072,68 
Mark, die Ausgabe 1140,28 Mark, der Beſtand 
932,40 Mark. Der Anterſtützungsfonds beläuft ſich 
auf 107,61 Mark. Es find an zwei Mitglieder aus 
dem Fonds 100 Mark bezw. 75 Mark Anter⸗ 
ſtützungen gezahlt worden. Dem Schatzmeiſter 
wurde Entlaſtung erteilt. Der Vorſitzer be⸗ 
richtete über die 18. Hauptverſammlung des 
Zentralverbandes der Gemteindebeanten Preußens 
in Magdeburg am 27., 28. und 29. Auguſt 1913. 
Magiſtratsaſſeſſor Schrock⸗Graudenz hielt einen 
Vortrag über „Beamtenrecht“. Er ſprach über die 
Entwickelung des Beamtentums, Anſtellung, das 
Dienſtverhältnis, die Pflichten und Rechte der Be⸗ 
amten, namentlich der Kommunalbeamten. Dem 
Anterſtützungsfonds wurden auf Vorſchlag des Vor⸗ 
ſtandes 50 Mark zugeführt. Die Erhöhung der 
Mitgliederbeiträge an den Verband um 40 Pfg. 
pro Kopf und Jahr wurde genehmigt. über die 
Erhehung der Beſoldungs⸗ und Anſtellungs⸗ 
verhältniſſe der Kommunalbeamten in der Pro⸗ 
vina Weſtpreußen berichtete Zander⸗Konitz. Die 
Druckkoſten für die Zuſammenſtellung des Ergeb⸗ 
niſſes im Betrage von 200 Mark wurden von der 
Verſammlung bewilligt. Dem Antrage des Vor⸗ 
ſtandes auf Eingabe an den Vorſtand des weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages um Einführung allge⸗ 
meiner Prüfungen für die Anwärter des mittleren 
Kommunalbeamtenſtandes in Weſtpreußen wurde 
zugeſtimmt. Dem Oberpräſidenten und den Regie- 
rungspräſidenten foll ke Kenntnis gegeben 
werden mit der Bitte um wohlwollende Unter- 
ſtützung. Zu Vertretern für die Hauptverſamm⸗ 
lung des Zentralverbandes am 5., 6. und 7. Auguſt 
dieſes Jahres in Königsberg wurden gewählt: 
SE erde Stargard, Schuning⸗ 
Graudenz, Majorowski⸗Thorn. Die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder Zander ⸗Konitz, icol⸗Pr. 
Stargard und Böttcher⸗Elbing wurden wieder⸗ 
gewählt. Als Ort für die Abhaltung des nächſten 
Verbandstages im Jahre 1915 wurden Zoppot 
bezw. Culm oder Dt. Eylau in Ausſicht genommen. 
Dem Ortsverein Culmſee wurde zu den Koſten der 
geſtrigen Veranſtaltung eine Beihilfe von 75 Mark 
gewährt. Mit einem Hoch auf den Zentralverband 
ſchloß der Vorſitzer die Verſammlung. 

— e 
In den Pfingſtfeiertagen, am 2. und 3. Juni, 
findet in Culmſee die 6. Haupt⸗ und Vertreter⸗ 
verſammlung des neuen SE Lehrer⸗ 
vereins ſtatt. Für die Hauptverſammlung ſind 
folgende Vorträge vorgejehen‘ a) „Die Arſachen 
und Folgen der ungerechten Schulunterhaltung für 
die Kleinſtadt⸗ und Landſchulen, deren Lehrer und 
Gemeinden.“ (Referent: Hauptlehrer Herrmann⸗ 
Friedersdorf.) b) „Was tut mea Landſchule 
not?“ (Referent: Lehrer Schill⸗Groß Lichtenau.) 
Die Hauptverfammlung beginnt um 12% Uhr in 
der Villa nova, die Bertreterverfammlung um 
10 Uhr im „Kaiſerhof“. 

— (Der Schmiede⸗ Bezirksverband 
für die Provinz Weſtpreußen) hielt am 
16. und 17. Mai in Culm ſeinen 11. Bezirkstag 
ab. Die Verſammlung leitete der E 
Obermeiſter Wangnet⸗Dirſchau. Stadtrat 
Schenk begrüßte die Verſammlung namens der 
Stadt und wünſchte den Verhandlungen einen 
guten Verlauf. Der deutſche Schmiedebund war 
vertreten durch das Vorſtandsmitglied Machs⸗ 


erlin. Dem Bezirksverband gehören 21 Innun⸗ 
gen an. Neuaufgenommen wurde die Innung in 
Berent. Die Einnahmen betrugen 460 Mark, die 


Ausgaben 340 Mark, mithin der Beſtand 120 Mark. 
Für das por 1914 wurde der Wirtihaftsplan auf 
450 Mark feſtgeſetzt. Die Stundenlöhne wurden 
k olgt feſtgeſetzt: für den Meiſter 80 Pfg., für 
en 
Zum Vorſitzer wurde Wangnet⸗Dirſchau, zum Stell⸗ 
vertreter Paelſch⸗Danzig, zum Kaſſierer Felske⸗ 
Marienburg und zum Schriftführer Weichert⸗ 
Dirſchau gewählt. Der nächſte Bezirkstag wird in 
Berent ſtattfinden. Als Delegierter zum 
Bundestage wurde der Vorſitzer gewählt. Einen 
breiten Raum in den Verhandlungen nahmen fol⸗ 
gende Anträge ein: Schärfere Durchführung der 
Beſtimmungen über die Erteilung der Befugnis 
zur Anleitung von Lehrlingen, Nachweis einer 
3jährigen Geſellenzeit zur Meiſterprüfung, die nur 
im Handwerksbetriebe zurückgelegt werden muß. 
— (Der Propinzialverband weſtpr. 
Stench a feine di r) hielt am Sonntag in 
ir 
lung ab. Dem Verbande, der erſt ſeit drei Jahren 
beſteht, ſind bereits 11 Vereine mit annähernd 
300 Mitgliedern angeſchloſſen. Zum 1. Vorſitzer 
wurde Specht⸗Danzig gewählt, 1. Schriftführer 
wurde Schwantes⸗Danzig. 


it. 


und! 


eſellen 60 Pfg. und für den Lehrling 30 Pfg. d 


au ſeine diesjährige Vertreterverſamm⸗ 


Den bisherigen Vor⸗ 


Preis Mark 2.50 dia Flasche in allen gege, 


figer SG Kriſchewski ernannte die Verſammlung 
zum hrenmitgliede. Bei der Landwirtſchafts⸗ 
ammer ſoll die e Raſſen be⸗ 
antragt werden: Belgiſche Rieſen, weiße Rieſen, 
ramene Widder, blaue und weiße Wiener, alle 
Silber, Angora, Black and tan, deutſche Rieſen⸗ 
ſchecken, Hermelin und Havanna. Die nächſte Ver⸗ 
bandsausſtellung, die im Herbſt dieſes Jahres 
ſtattfindet, wurde dem Verein Dirſchau und Um- 
gegend übertragen. Der Verband bewilligt dazu 
zwei Ehrendiplome und zwei Ehrenpreiſe zu je 
10 Mark. Zur Vorſtandsſitzung des Landes⸗ 
verbandes preußiſcher Kaninchenzüchter wurde der 
Vorſitzer abgeordnet. 

— (Die Verſendung mehrerer Pa⸗ 
fete mit einer Poſtpaketadreſſe) ijt für 
die Zeit vom 25. bis einſchl. 30. Mai weder im 
inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit 
dem Auslande — ausgenommen Argentinien — 
geſtattet. Nach Argentinien können auch in dieſer 
Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei, Pakete mit 
einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden. 

— (Poſt in den Kolonien.) In Kigoma 
(Deutſch Oſtafrika) iſt am 3. Mai eine Tele⸗ 
graphenanſtalt für den internationalen Verkehr 
eröffnet worden. Kigoma liegt etwa 7 Kilometer 
nördlich von Udjidii. Die Wortgebührt beträgt 
gegenwärtig 3,15 Mark. 

— (Parſifal⸗ Aufführungen in 
Poſen.) Wir machen unjere Leſer nochmals auf 
das große Exeignis aufmerkſam, das ſich in den 
Tagen vom 23. bis 28. Mai in Poſen abſpielen 
wird. Die Paxſifal⸗Aufführungen werden unter 
der Mitwirkung der efächden Vertreter der 
Partien in ganz Deutſchland, der großen Geſang⸗ 
vereine und der Schülerchöre aus den Gymnaſten 
vor ſich gehen. Wenn man bedenkt, daß an dieſen 
Vorſtellungen zirka 300 Perſonen teilnehmen, daß 
Dekorationen und Koſtüme neu beſchafft werden 
mußten, ſo iſt der Eintrittspreis, wie aus dem 
Inſerat der Sonntag⸗Nummer erſichtlich, nur ein 
durchaus angemeſſener. Es i nicht anzunehmen, 
daß in Zukunft weitere Aufführungen dieſes be⸗ 
deutendſten Werkes Wagners wegen der damit 
verbundenen großen Koſten baader werden; 
es ſei deshalb nochmals allen Freunden des Dichter⸗ 


komponiſten angelegentlichſt der Beſuch der Vor⸗ 
ſtellungen ans Herz gelegt. 

— (Der Unteroffizierverein des 
1. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 61) macht am 


Himmelfahrtstage bei gutem Wetter einen Ausflug 
mit Muſik nach Waldow. Die Mitglieder des 
Verein ehemaliger 61er mit ihren Angehörigen, 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins find ein⸗ 
geladen. Abfahrt vom Stadtbahnhof 3.08 nach⸗ 
mittags. 

— (Gegen unzuverläſſige Bau⸗ 
unternehmer) gehen jetzt die Polizeibehörden 
energiſch vor. Hauptſächlich in großen Städten iſt 
in letzter Zeit einer großen Zahl von Bauunter⸗ 
IHC wegen Unzuverläſſigkeit die weitere Aus⸗ 
führung des Gewerbes gemäß § 35, Abſatz 5, der 
Gewerbeordnung unterſagt worden. 


r Podgorz, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
Kriegerverein unternahm geſtern einen Ausflug 
nach Forſthaus Wudek, an dem un SE 500 Per⸗ 
fonen teilnahmen. Der Schießplatzkommandant, 
Herr Generalmajor Schwierz, hatte in liebens⸗ 
würdiger Weiſe die Schießplatz⸗Eiſenbahn in drei 
Zügen zur Verfügung geſtellt. Im Walde ent⸗ 
wickelte ſich bald ein reges Leben und Treiben. 

ckelt e ges Leb d Treib 
Auf dem Schießſtande wurde eifrig um die netten 
Preiſe gerungen. Für die Kinder waren Lauf⸗ 
und Wettſpiele vorgeſehen. Der 1. Vorſitzer, Herr 
Dr. Janzen, brachte auf den Kaiſer und die Damen 
ein Hoch aus. Gegen 8 Uhr wurde der Rückmarſch 
angetreten. Zwei Züge beförderten die Ausflügler 
wieder nachhauſe. — Am Sonnabend hielt der 
Thorner Lehrerverein im Bernerſchen Lokale eine 
Sitzung ab, in welcher Lehrer Priedigkeit einen 
Vortrag über ein Pig Thema hielt. — 
Einen Ausflug in die Kämpen unternahmen der 
hieſige Jünglings⸗ und der Jungfrauenverein. 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 18. Mai. (Die 
Maul: und Klauenſeuche) iſt feſtgeſtellt unter dem 
Klauenviehbeſtande des Rittergutes Nawra, des 
SC Hermann Strobel in Bildſchön und des 
Rittergutes Klein Grunau. Über die zur Ortſchaft 
Groß Rogau gehörenden Beſitzungen der Beſitzer 
David Szezepanowski und Dalbrecht iſt die Sperre 
verhängt. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

e preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Mit großem Intereſſe las ich das „Eingefandt“ 
die Stadt⸗Milchküche betreffend; zi ih doch 
daraus, daß es noch mehr beſorgte Mütter gibt, 
die ſehr bedauern, daß man jetzt gezwungen iſt, 


die Milch für die kleinen Lieblinge täglich aus F 


der Stadt zu holen. Ich perſönlich ſinge das Lob 
der ſtädtiſchen Milchküche in allen Tonarten und 
möchte geri Mutter dringend ans Herz legen, von 
dieſer herrlichen Einrichtüng Gebrauch zu machen, 
da die von mir gemachten Erfahrungen nicht 
rühmend genug anerkannt werden können. Leider 
hat die Art des Betriebes 100 Schattenſeiten, 
a man gezwungen iſt, den Säuglingen früh⸗ 
morgens und teilweiſe vormittags noch Milch vom 
vorherigen Tage zu geben. Denn die Milch⸗ 
flaſchen ſind zurzeit früheſtens um 9 Uhr zu haben, 
was entſchieden zu ſpät iſt; um 7 Uhr fol e die 
Küche im Sommer geöffnet ſein. Daß die Abhol⸗ 
ſtellen in den Vorſtädten perone in der heiklen, 
warmen Jahreszeit aufgehoben wurden, wird ganz 
beſonders bedauert und beklagt. 


Das ſchöne, ge⸗ 


meinnützige Unternehmen würde feinen Zweck noch 


bedeutend beſſer erfüllen, wenn dem praktiſchen 
Bedürfnis etwas mehr Rechnung getragen würde. 
Die Dankbarkeit der Familien würde dann unbe⸗ 
grenzt ſein. Eine Vorſtädterin. 


Zu dem „Eingeſandt“ in Nr. 115 der „Preſſe“, 
in welchem die Beibehaltung und Vermehrung der 
Ausgabeſtellen für Säuglingsmilch angeregt wird, 
bemerke ich 1 ie Ausgabeſtellen wurden 
in dankenswerter Weiſe unentgeltlich verwaltet. 
Bei der Fülle der damit verbundenen täglichen 


l 


Arbeit während des ganzen Jahres (Empfangs 
nahme, Aufbewahrung und Verteilung der Milch, 
Buch⸗ und Kaſſenführung, Empfangnahme un 
Rücklieferung der leeren Flaſchen und Verſchlüſſe) 
boten die Ausgabeſtellen in den heißen Sommer: 
monaten nicht die Gewähr dafür, daß die Mil 
während des oft ſtundenlangen Liegens ſtets au 
Eis gehörig verwahrt wurde. Im vorigen Sommer 
find deshalb wiederholt Klagen über die Beſchaffen⸗ 
heit der Milch an uns gelangt, ohne daß wir nach⸗ 
weiſen konnten, wo der Fehler gemacht wurde, und 
ohne daß wir Abhilfe ſchaffen konnten. Bejolbeit 
Ausgabeſtellen zu ſchaffen iſt nicht möglich, wei 
der Betrieb und die Unterhaltung der Milchtucht 
ſchon jetzt einen recht erheblichen Zuſchu GË 
und weitere Aufwendungen zurzeit niht gema 
werden können. Sollte es wirklich nicht jedem 
möglich E für ſein Kind das Opfer zu bringen 
und ſelbſt die Milch direkt aus der Milchküche zu 
holen? Vielleicht tun ſich mehrere Familien, die 
in derſelben Gegend wohnen, zuſammen und holen 
die Milch abwechſelnd! Jedenfalls ſind wir nur 
fo in der Lage, dafür einzujtehen, daß die Empfän⸗ 
ger die Milch einwandfrei erhalten. d 
Sanitätsrat Dr. Gimtiemwich. 
—e—öt'. . ͤ— e êpäê '. . — 


Gemeinnütziges. 


Um ſchon verwendete Korke wieder brauchbar 
zu machen, ſchneidet man ſie zu, ſodaß man aus 
größeren kleinere und ſchwächere erhält. Um einen 
Kork zu ſchneiden, führt man mit einem bene 
Meſſer den Schnitt jo, als wolle man ſägen, abe 
nicht hin und her, ſondern nach einer Richtung — 
Abgebrochene Wein⸗, namentlich Cant en 
flaſchen, verſieht man mit Korken von Guttaper Ze 
oder Guttapercha mit Metallſcheibe und Schrau 
oder KE mit e $ x 

Chemiſches Wetterglas. Man nehme ein lan e 
Eau de Cologne⸗Glas, gieße 32 Teile 1 Ze 
(Weingeiſt), 80 Prozent hinein, ſchütte dazu 1 55 
feingeriebenen Kampher, 1 Teil Pottaſche ir 
2 Teile Salpeter. Man ſchließe das Glas Ve 
einem feſten Kork und binde eine naſſe Bla le? 
darüber und hänge es nun an die Luft. Es alten: 
Dë in der ren wolkenähnliche Geht lte = 
wird es ſchönes Wetter, jo lagern die Wo if 
unten im Giele, will es ſtürmiſch oder ll 
werden, ſo feigen fie empor, — zu allen VC ? 
mehr oder weniger ſicheren Schlüſſen muß fleißig 
und anhaltende Beobachtung verhelfen. An⸗ 

Klebleim. Einen vorzüglichen Leim zum ier 
kleben von Etiketten auf Glas, Holz und Pap e 
erhält man in folgender Weife: 25 Gramm ge 
wöhnlichen Tiſchlerleim, den man tags LES 
kaltem Waſſer eingeweiht Hatte, wird mit A 5 
zucker und 12 Gramm arabiſchem Gummi in et 111 
Schale über der Spirituslempe unter beſtandig d 
Amrühren in 90 Gramm Waſſer aufgelöſt Ze 
gekocht, bis die Waje dünn fließt. it dieſen 
Pinſel auf die Etiketten geſtrichen und = dien 
getrocknet, haften dieſelben durch bloßes Bejeu 
vortrefflich. denen 

etroleumflecke aus Fußböden zu en e 
Zu e Zwecke bedient man fih eines Gemenges 
aus drei Gewichtsteilen trockenen Tonpulvers 505 
einem Gewichtsteil kohlenſauren Natrons, won 
man beim Gebrauch nur eine kleine Menge auf 
Waſſer anzurühren und in Form eines Bree 512 
die Flecke aufzuſtreichen braucht. Schon nach Kauf 
8 Stunden ſind die Flecke verſchwunden, wo 
der Fußboden gewaſchen wird. 


Luftſchiffahrt. 


Die höchſte Höhe eines Militärluftſchiſſes. _ 
neue Militärluftſchiff „L. 3“ unternahm mër, 
abend früh 6 Uhr in Friedrichshafen eine on 
dige Höhenfahrt und erreichte dabei eine DONE e 
3125 Meter. Das iſt die höchſte bisher beſtand 
Luftſchiff erreichte Höhe. Die SE TT Zug 
einſchließlich der Marineabnahmekommiſſion 
17 Mann. 5 tizog ſich 

Der Start zum Prinz Heinrich⸗Flug vo t. 
Sonntag in Darmſtadt Eeer und deg 
Briny Heinrich von Preußen und der Groz 
und die i in von 
Start bei. s erſter ſtieg um 4 Uhr Flieger 
Oberleutnant v. Beaulieu auf. Der zweiter Re; 
konnte erft eine halbe Stunde ſpäter ftar liegen 


52 na 
eutnant Freiherr 115 8 en 
eut⸗ 


mer, Oberleutnant Emrich, Leutnant e binant 
ae 
Ob 


Sberleutnan 
ſchen, Oberleutnant Seit mae ac 
aufgeben; 
Bad aer 
mund hatte, ebenfalls wiederholt ner 110 4 


ſchwindigkeit an zuerſt Oberleutnant von inuten 
vom Flieger⸗Bataillon Nr. 3 um 5 Uhr 1197 ſie 
und Viktor Stöffler auf Aviatik⸗Doppe nordöſtlich 
warfen ihre Meldungen ab und flogen. 
nach Speyer weiter. Zwei Flieger mu 
Leutnant Schlemmer vom bayeriſchen Ober eutnant 
rie⸗Regiment wegen Benzinmangels, . s 
Geyer vom Flieger⸗Bataillon Nr. 4 An 
kerzendefektes, flogen aber nach kaum ze bereits 20 
weiter. Um 6 Ahr 50 Minuten hatten en 
von 24 in Darmſtadt geſtarteten Flugtag ſind 19 
burg paſſiert. Im Laufe des Vormi 5 nachdem 
Prieger in Frantfurt a. M. angekomm durchf 
e die erite Etappe über Straßburg p 
on pieren 19 find bis oh 
17 Flieger nach Köln weitergeflogen. "` virtgeteht 
bis abends 7 Uhr nach Franfſert . Min 
Oberleutnant Beaulieu um 11 Ahr Ahr 48 Min. 
Leutnant Freiherr von Thüna um 12 Ahr 
EES ege? Fe 2 - — — 


i 
hatten. 


“shling der 
Altbewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel. Seit langen Jahren der Liebling d i 
Bleichsüchtigen und Blutarmen. — Ferromanganin wirkt appelitanresen 
ist ein vorzügliehes Stärkungsmittel für Geschwächte und Nervöse. 
Hausmittel bei Abspannung und Müdigkeit, Aerztlich gerne TË kopr« 


Man achte auf nebenstehende Schutzmarke „‚Ferromanganin mit dem d 
Best.: Eisen 0,5, Mangan 0,1 an Zucker gebunden, Zucker 18, Cognac un 
Rest arom. Best. und Wasser. 


Ferromanganin-Gesellschaft, Frankfurt a. M. 


Bin gepriesen®$ 
ordnet. 


Alkohol 15, 
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e 
burg Him Geyer um 1 Uhr 7 Min, Schauen⸗ 


Uhr 29 Minut mant von Butl 
um ` inuten, Leutnant von Butlar 
50 Hinten 3 inuten, Qeutnant 


2 D 
ann eu um 3 Uhr 38 Minuten, Ober- 


E 

ie? er um 5 Uhr 5 Minuten, Leutnant Bonde 
in 85 Tr 38 Min., Oberleutnant Joly liegt noch 
Zwiſchenlandner wegen des heftigen Windes eine 


Leutnant Walz 


ganterie⸗Regi 
Ba egiment Großherzo 
Wachte hat leichte EE erlitten, der Bez 
Berg er 
Sch ift auf dem Rückfluge von Köln na 
ſcheinlie b Maing abgeſtürzt, wahr⸗ 
Wësch infolge von Exploſion. Der Führer blieb 
ſchwere E dE Beobachter, Leutnant Rohde, erlitt 
ungen. 
pi godesſturz zweier Offiziere. Auf dem Flug⸗ 
5 9 Jh Halberſtadt find Sonnabend Nachmittag 
Wiegandi i auswärtige Militärflieger, Leutnant 
Oberle X vom Infanterie⸗Kegiment Nr. 122 und 
den ponant Fellinger vom Pionier⸗Bataillon 
wollten. r. 3, die eine Landung vornehmen 
500 Meten folge Flügelbruches aus einer Höhe von 
luater abgeſtürt. Beide waren ſofort tot. 
egen dn usſtellung. Sonnabend Vormittag 
tant; 11 Ahr wurde in Frankfurt a. M. die vom 
bel dE Flugmodellverein anläßlich des Prinz 
Aus CH „Fluges veranſtaltete 
ſchickt Si eröffnet. Die Ausſtellung iſt reich be- 
„ 1 5 jind etwa 170 Modelle ausgeſtellt, lug⸗ 
N) de Gleitflugzeugmodelle aller Art ſowie 
gleichen von Gleitbooten, Motorſchlitten und ders 


Von der de t S 
Kit iſcher Blaltbrrusſiſchen Grenze. Die Meldung 


weite Flugmodell⸗ 


ſchen G 9 R FR 
SE IE tenge aufgeſtellten Batterie feinen 


en Luft⸗ 
en Luft⸗ 


ec) In 
euzer e vorgeſehenen gro 


me ti t 
in de. alt die Geſchwindigkeit ſoll 80 Kilometer 


Tode nde betragen. 
Wo zue eines Cen Fliegers. Der Mili- 
GER Semichkura ift ſtopol mit ſeinem 
nden 8 abgeſtürzt und hat dabei den Tod gez 
Geistes e ; 
Weg ilalten hn zd: In Venedig unternahmen 
e nije Offiziersflieger einen Flug. Sie 
de landen Ke 300 dy flieg 


pparat i ` g 
zu verhüten Ii. Brand 55 Um eine Exploſion 


eug auf babe en ſich 
bene E 


10 Mannigfaltiges. 
un eſchenk des Kaiſers an einen 
Rentner 8 ährigen.) Der Kaiſer ließ dem 
A a Abraham Sundheimer in Heppenheim 
ein x ` anläßlich ſeines hundertſten Geburtstages 
Mendes er königlichen Porzellanmanufaktur ftam- 
bünti Kaffeeſervice, begleitet von einem eigen- 
Kee unterzeichneten Glückwunſchſchreiben, als 
en überreichen. i 


Wurde ord.) Die Almoſenempfängerin Maler 
Neber itag in ihrer Wohnung in Berlin, 


aufge (Has 15, am Bettpfoſten hängend erdroſſelt 

mm en. Die ſofort benachrichtigte Mord: 
haft Ze ſtellte feft, daß die Greiſin unzweifel⸗ 
ijon dmordet worden ift, und zwar wahrſcheinlich 


don 1000 Freitag. Es ift bereits eine Belohnung 
geſetzt. 0 Mark auf die Ergreifung des Täters aus⸗ 
e Sum Konkurs der W. Werthein⸗ 


tigen H.) In Anbetracht der bisher erzielten 
ie de Beſultate des Konkurs maſſenausverkaufs 
eine m nahmen betragen bis jetzt insgeſamt über 
00 000 ea Mark bei täglichen Loſungen von 
folge 55 95000 Mark — wurde, dem „Conf.“ zu⸗ 
verkauf 15 Gläubigerausſchuß beſchloſſen, den Aus⸗ 
dadurg n ganzen Haufe fortzuſetzen. Man hofft, 
du erzielen n. Geſamterlös von 1% Millionen Mk. 
würde die den Warengläubigern zugute kom⸗ 
dechtigt an en, falls es gelingen folte, die bevor- 
S der Mietforderungen auf gütlichem Wege 
die elt zu ſchaffen. In dieſem Falle Hätten 
me mengläubiger eine Dividende von zirka 
osent zu erwarten. 
Narn den Anterſchlagung von 40000 
wallſchaſt zu de auf Veranlaſſung der Staatsan⸗ 
in il zu Hannover der Buchhalter Otto Thiele 
(Die mers dorf feſtgenommen. 
Ur è Derurteilten impfgegneriſchen 
degneriſch In der Klageſache der bekannten impf⸗ 
wurde q en Arzte Dr. Spohr und Dr. Bachem 
fur: m Sen vor dem Gericht in Frank⸗ 
alle . erſterer wegen Körperverletzung in 
E N und Übertretung der 88 1, 2 und 5 des 
Dt. Bacchengeſetzes zu insgeſamt 1950 Mark und 
50 Ma wegen Körperverletzung in einem Falle 
(N ü E Geldſtrafe verurteilt. 
Dres S ichtsvolle Selbſtmörder.) In 
dem Beta vergiftete fih ein Dienſtmädchen mit 
Wohnun ebten. Sie drehten die Gashähne in der 
ten aber der Herrſchaft des Mädchens auf, öffne⸗ 
der drei vorher die Fenſter in der Kinderſtube, in 
daß die inder ſchliefen, um dadurch zu verhindern, 
(Die ne mitvergiftet wurden. 
Den eifri order von Colmar verhaftet.) 
Polſzei it en Nachforſchungen der franzöſiſchen 
e es Sonnabend gelungen, den Schlupf⸗ 
der Seng eiden Mörder des Chauffeurs Kohler, 
in eine Nih bei Colmar überfallen, getötet und 
zufindig luht geworfen wurde, in Le Havre 
d machen. Die beiden Verbrecher, die der 
er dem Namen Lambert und Trutz be | 
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kannt waren, hatten fih, wie erinnerlich, nach 
Frankreich geflüchtet, da ſie hofften, hier leichter 
den Nachforſchungen der Polizeibehörden zu ent⸗ 
gehen. Die Polizei in Le Havre erhielt Sonnabend 
früh Kenntnis davon, daß die beiden Mörder in 
einem Hotel abgeſtiegen ſeien. Sie ſandte noch am 
ſelben Vormittag eine Anzahl Kriminalbeamte in 
das Hotel, um die Mörder dingfeſt zu machen. Als 
ein Beamter ſich in das Zimmer der Verbrecher 
begeben wollte, um die Verhaftung vorzunehmen, 
fand er die Tür verſchloſſen. Die Beamten drückten 
die Türe ein, worauf die Verbrecher mehrere 
Schüſſe auf die eindringenden Beamten abgaben, 
ohne fie indes zu treffen. Als einer der Banditen, 
Trutz, ſeinen Revolver zum dritten Male abfeuerte, 
verſetzte ihm ein Beamter einen Schlag auf den 
Arm, ſodaß die Kugel dem Verbrecher ſelbſt in den 
Kopf drang und ihn auf der Stelle tötete. Darauf 
gab auch der andere Komplize, Lambert, der ſich 
mit einem Naſiermeſſer verteidigt hatte, feinen 
Widerſtand auf und ließ ſich abführen. Die beiden 
Mörder waren am Montag über die Grenze ge⸗ 
flüchtet und hatten ſich unterwegs bei einer Ver⸗ 
wandten die Mittel zur weiteren Flucht verſchafft. 

(Schwerer Unfall auf dem Straß⸗ 
burger Truppenübungsplatz.) Sonn⸗ 
abend Vormittag hat ſich auf dem Truppenübungs⸗ 
platz Polygon ein ſchwerer Anfall ereignet. Eine 
Anzahl Soldaten des Infanterie⸗Regiments 132 
bediente mehrere auf einem hölzernen Gerüſt auf⸗ 
geſtellte Maſchinengewehre, als dieſes plötzlich in⸗ 
folge der großen Belaſtung zuſammenbrach. Die 
Soldaten ſtürzten mit den Maſchinengewehren aus 
beträchtlicher Höhe herab. Fünf Mann erlitten 
ſchwere Verletzungen und mußten ſofort ins Mili⸗ 
tärlazarett eingeliefert werden. Die Maſchinen⸗ 
gewehre blieben unbeſchädigt. 

(Neue Erdſtöße auf Sizilien.) Den 


letzten Meldungen des „Seccolo“ zufolge ſoll ſich 


Freitag Abend an der öſtlichen Küſte Siziliens wie⸗ 
der ein neuer Erdſtoß ereignet haben. In der Ort⸗ 
ſchaft Garre brach unter der Bevölkerung eine 
furchtbare Panik aus; die Leute weigerten ſich, in 
ihre Häuſer zurückzukehren. Der Atna iſt nach wie 
vor in voller Tätigkeit. Rieſige Flammen ſteigen 
aus dem Krater, begleitet von unterirdiſchem Ge⸗ 
töſe. 
(Unfall auf einem Dampfer.) Nach 
einem in Dover eingegangenen Funkentelegramm 
des deutſchen Dampfers „Deike Rickmers“ ſind zwei 
Mann an Bord durch eine Exploſion in einem 
Kohlenbunker verletzt worden. 

(Ein Bahnwärter vom Zuge aus er⸗ 
ſchoſſen.) Donnerstag früh wurde auf der fran⸗ 
zöſiſchen Nordbahnlinie bei Saint Denis der 
Signalwächter Poulain durch einen Revolverſchuß 
getötet. Die Sicherheitsbehörde glaubt, daß ein 
Attentat gegen einen Zug beabſichtigt war. Ge⸗ 
wiſſe Anzeichen ſprechen dafür, daß eine Bande von 
ſechs Apachen einen ſolchen Streich geplant hat, der 
durch die bemerkenswerte Geiſtesgegenwart der 
Frau des Signalwärters vereitelt wurde. 

(Neues Verbrechen der Stimm- 
rechtsweiber.) Anhängerinnen des Frauen⸗ 


ſtimmrechts ſteckten die Tribünen des Rennplatzes d 


in Birmingham in Brand. Die Tribünen 
wurden vollſtändig zerſtört. Der Schaden iſt groß. 

(Mord am Stiefvater und Selbſt⸗ 
mordverſuch.) Infolge von Familienzwiſtig⸗ 
keiten erſchoß der 23 Jahre alte Fabrikarbeiter 
Diehl in Speyer ſeinen Stiefvater, den 55jähri⸗ 
gen Maurer Wolf. Diehl brachte ſich darauf ſelbſt 
einen Schuß bei, der ihn ſchwer verletzte. 

(Wegen Wechſelfälſchung von mehr 
als 100000 Rubel) wird vom Kriminalge⸗ 
richt in Simferopol in Rußland der ruſſiſche 
Staatsangehörige Joſeph Scharorinsky geſucht. 
Vermutet wird, daß ſich die Ehefrau des Flüchtigen 
mit ihrem Knaben eines nervöſen Leidens wegen 
nach Berlin begeben hat. 

(Ein aufgelaufener Dampfer von 
Piraten beſchoſſen.) Der Dampfer „Solfe⸗ 
rino“ ift nach Meldung aus Tobruk in der Nacht 
vom 14. zum 15. d. Mts. zwiſchen Bardia und 
Raſelmilhr, nahe bei der Küſte, aufgelaufen. In 
der Frühe des 15. gaben Beduinen, während ſich 
ein Teil der Beſatzung und der Paſſagiere auf 
Rettungsbooten einſchiffte, mehrere Gewehrſchüſſe 
ab, durch die ein Heizer und ein Matroſe getötet, 
ein Maſchiniſt und zwei Paſſagiere verwundet wur⸗ 
den. Die übrigen gelangten unverſehrt nach 
Tobruk. Mehrere Schiffe haben ſich an Ort und 
Stelle begeben, um die an Bord des „Solferino“ 
gebliebenen Perſonen zu bergen. Das Befinden 
der Verwundeten iſt zufriedenſtellend. 

(Feuer in einem Baumwoll⸗Lager⸗ 
haus.) Das Lagerhaus der Merchants Planters 
Compreß Company in Galveſton (Texas) ift 
Sonnabend durch Feuer zerſtört worden. GI. 
tauſend Baumwollballen wurden ſtark beſchädigt. 


(Hundertmarkſcheine mit Retlame- 
aufdruck) Gegenwärtig ſind, namentlich in 
Berlin, Hundertmarkſcheine in Umlauf, die als 
Reklameaufdruck den Stempel ausländischer, beſon⸗ 


ders ſchweizeriſcher, Hotels tragen. Während dieſe 


Scheine im freien Verkehr bisher nicht beanſtandet 
E ind, hat die Bank des Berliner Kaſſen⸗ 
vereins die Annahme derartiger Banknoten mit 
der Begründung abgelehnt, daß bei Zahlung an 
die Reichsbank dieſes Inſtitut die mit Reklame⸗ 
aufdruck verſehenen Sundertmarkſcheine behufs 
näherer e unächſt einbehält. Da dieje 
Prüfung mehrere Wochen in Anſpruch nehmen 
kann, bevor pie Einlöſung ſeitens der Reichsbank 
erfolgt, erſcheint Vorſicht bei der Annahme der mit 
Reklameaufdruck verſehenen Scheine geboten. 
(Stiftung.) Wie der Landeshauptmann 
von Weſtfalen bekannt gibt, hat der im März ver⸗ 
torbene Kommerzienrat Piepenmeyer in Münſter 
mehrere Millionen Mark teamen ariſch für eine 


Stiftung zugunſten hilfsbedürftiger Kinder ver⸗ 
macht und den Landeshauptmann zum Verwalter 
der Stiftung ernannt. Das zur Verfügung ſtehende 
Vermögen beträgt mindeſtens 3 Millionen Mark. 


(Ein Kriegs veteran verhungert.) 
Der Kriegsveteran von 1871 Erni Bode aus 
Battenberg iſt nach der Biedenkopfer Zeitung auf 
freiem Felde verhungert aufgefunden worden. 


(Noch immer der Fall Abreſch.) Der 
bayeriſche Landtagsabgeordnete Abreſch wurde in 
Zweibrücken, wo er vor dem Oberlandesgericht 
einen Prozeßtermin mit einem früheren Wein⸗ 
händler Hofmann gehabt hatte, vor der Abreiſe 
auf dem Bahnhofe unter Verwünſchungen mit 
einem Stock angegriffen. Abreſch beſtieg ſchleunigſt 
ein Abteil erſter Klaſſe und verweilte dort ver⸗ 
borgen bis zum Abgang des Zuges. 


(Genickſtarre an Bord eines öſter⸗ 
reichiſchen Kriegsſchiffes) Amtlich wird 
mitgeteilt, daß auf dem Kriegsſchiffe „Zenta“, das 
gegenwärtig als Inſtruktionsſchiff der Marine⸗An⸗ 
keroffizierſchule in Sebenico in den dalmatiſchen Ge- 
wäſſern kreuzt, einige Fälle von Genickſtarre vor⸗ 
gekommen ſind. Zwei Schiffsjungen find erkrankt, 
einer iſt geſtorben, drei Schiffsjungen befinden ſich 
in Beobachtung. Das Schiff „Zenta“ wurde nach 
Pola berufen, wo es ſich in Quarantäne befindet. 


(Die Mitgift der Araberin.) In der 
Geſetzgebenden Verſammlung, dem jüngit erft ge- 
ſchaffenen egyptiſchen Parlament, hat — wie man 
der „N. G. C.“ aus Kairo ſchreibt — ein Abgeord⸗ 
neter den SC ſehr lobenswerten Antrag ne 
bracht, es ſolle er Egypterin in Zukunft verboten 


werden, vor dem 16. i die Ehe einzu⸗ 


gehen. Bekanntlich werden die egyptiſchen Mad- 
chen ſchon im 12. oder 13. Jahre verheiratet, wenn 
man dies Geſchäft überhaupt ſo nennen darf. Der 
Bräutigam hat in mittleren Familien etwa 500 
Mark zu zahlen, wenn er die ihm zumeiſt völlig 
unbekannte, von Verwandten und Freunden aus⸗ 
ge uchte Schöne heimführen will. Witwen find 
illiger als Jungfern. Die niedrige und mißachtete 
Stellung der egyptiſchen Frau a nicht zuletzt auf 
den Umjtand zurückzuführen, daß man fie taufen 
muß. Aber der geſchäftskundige Araber weiß auch 
dieſen Vorgang mit allerhand ſchlau erdachten 
Redensarten in ſeiner blumenreichen Sprache zu 
beſchönigen. Auf das Entwürdigende eines ſolchen 
Handelns aufmerkſam gemacht, ſagte kürzlich ein 
reicher. Fellache zu einem in Kairo anſäſſigen deut- 
be Rechtsanwalt: „Ich Bode eben meine Tochter 
o von Deren lieb, daß i mich nur für ſehr viel 
Geld entſchließen kann, ſie wegzugeben. Ihr Euro⸗ 
(cx aber haßt eure 1 0 8 und ſchenkt ſogar den 

ännern noch Säcke voll Gold, damit ihr ſie nur 
los werdet. Ihr ſolltet euch ſchämen!“ — Hat die 
Anſchauung des Arabers nicht etwas für ſich? 

nge. 


(Das Erdbeben von Catania.) Man 
ſchreibt der „N. G. C.“ aus Palermo: Am 8. Mai 
erſchütterte ein heftiges Erdbeben die Oſtabhänge 
des Aetna nördlich von Catania. Das Dorf Linera 
und drei kleinere Dörfer ringsum wurden voll⸗ 
ſtändig in Trümmer gelegt. Am Tag vorher hatte 
man abends einen leichten Stoß verjpürt. Die Be⸗ 
völkerung nahm ihn zur Warnung und blieb am 
folgenden Abend wachſam. Um dieſelbe Stunde 
trat nun das Erdbeben ein, e ungefähr 
200 Tote unter den Trümmern der Häuſer begraben 
wurden, während die anderen gleich oaet felder 
lüchteten. Entgegen allen Klagegeſängen der 
Ptaliener muß fe 1 werden, daß die Bevölke⸗ 
rung ſelbſt die Schuld daran trägt, wenn der mate⸗ 
zielle Schaden ſtets ſo hoch iſt. Hier ſind es vier 
Dörfer, die zerſtört wurden. Alle dieſe Häuſer wer⸗ 
en, wie auch in den Kleinſtädten, auf die ſteinige 
Erde aufgebaut, Man kennt es nicht, ein ğunda- 
ment zu legen, erhalten doch die armſeligen Häuſer 
keine Keller. Nun baut der Bauer ſein Haus von 
neuem auf. Baumeiſter oder Maurer braucht er 
nicht. Seine Verwandten helfen ihm. Die unter⸗ 
ſten Grundveſten ſind ſchon durch die Erdbeben ſo 
gelockert, das niemals ein darauf errichteter Bau 
wirklich feſtſteht. Aus den großen Steinen, aus 
denen der Boden beſteht, wird mit etwas Mörtel 
das ganze Gebäude bis zum Dach aufgeführt. Es 
fehlt jede bautechniſche Berechnung. Bei der erſten 
Erſchütterung des Bodens ſtürzt ein ganzes Dorf 
wie ein Kartenhaus ein. Die überlebenden bauen 
es ebenſo aus den Trümmern auf, da ihnen nie⸗ 
mand, auch nicht die Regierung, mit Rat und Be⸗ 
lehrung zur Hand geht, auf daß ſie die Jahrhun⸗ 
derte alten Fehler vermeiden. Meſſina liegt heute 
noch in Trümmern und bietet einen unſäglich 
Ae 918 Anblick inmitten der üppigen Vegetation. 
Aber die Bevölkerung wohnt anſpruchslos in den 
1908 erbauten Baracken und ſpart auf dieſe 10 
Grundſteuer und Miete. Die in Deutſchland ſo oft 
angefeindete Baupolizei würde hier ein Segen 
ein» ener 5. v. T. 


Frankfurt, Nr. J768,0 M wolkig 16 
Karlsruhe 


Kopenhagen 770,3 NO 
Stockholm 766,7 SW̃ 


Lemberg 762,0 NRO |öeveıt 14 
Hermannſtad 760,7 NW Regen 13 


Bromberg, 16. Mal. Handelskammer » Bericht. 3 
Weizen höher, weißer, mind. 130 Pfd. Holl. wiegend, brand- 


uud bezugfrei, 202 Mk., bunter und roter, do. 130 


— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 


Hamburg, 18. Mal. 


Name 2 ER Ze Witterungse 
der Beobad.] S 8 = Z | Welter 2 verlauf 
tungsſtalio SCHER 58 Pe 

9 u E = Š 24 Stunden 
Borkum ITLAND ſwolkenl. 14] vorm. heiter 
Hamburg 770, Nad wolkenl. 15 vorw. heiter 
Swinemünde 769,9 N wolkenl. 12! vorw. heiter 
Neufahrwaſſer 769,3 N wolkenl. 1 vorw. heiter 
Memel 768, NNO ſwolkenl. 17| vorw. heiter 
Hannover 769,710 wolkenl. 12] zieml. heiter 
Berlin 768,6 N wolkenl. 16] zieml. heiter 
Dresden 767,5 WNTE Halb bed.] 15] zieml. helter 
Breslau 766.6 NO salb 5ed.) 16 zieml. heiter 
Bromberg 767,60 NO wolkenl. 18] meiſt bewölkt 
Metz 765,7 NO bedeckt 12) mett bewölkt 


zieml. heiter 


765,5 NO Regen 13| nachts Nied. 


München 765,8 SO bedeckt 09] anhalt. Nied. 
Paris — — — — — 2 
Pliſſingen 769,2 NO wolfen! | 13] nachts Nied. 


wolkenl.] 12 


zieml. heiter“ 
wolkenl. 15 


vorw. heiter ` 


Haparanda [760,815 Regen 04| vorm. heiter ` 
Archangel 769,7 S wolkig DÉI Gewitter 
Petersburg — — — — Alen, heiter 
Warſchau — — — — meiſt bewölkt 
Wien 763,9 NNO bedeckt 15 zieml. heiter 
Ront 263,5 N halb bed. 14] anhalt. Nied. 
Krakau 764.9 W wolkig 15 nachts Nied. 


meiſt bewölkt 
Nied. i. Sch.“) 


Belgrad 763,10SW bbedeckt 14 vorm. Nied. 
Biarritz 764, NNW wolkig 150 meiſt bewölkt 
Nizza oe — — ` Alen, heiter 


) Nlederſchlag in Schauern. 


Wetteranſage. 
(Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg. 


Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den H Mai: 
ſchön Wetter. 


19. Mai: Sonnenaufgang 4.02 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.52 Uhr. 
Mondaufgang 1.59 Uhr, D 
Monduntergang 1.57 Uhr. 


2 mal 2 = 4, 


Das ift fo ſicher, daß man es nicht 
mehr zu beweiſen braucht. Daß Scotts 
Emüͤlſion die befte Lebertran⸗Emulſion, 
ja überhaupt die Lebertran⸗Emulſion 
iſt, bedarf ebenfalls keines Beweiſes 
mehr. Sie hat ſich ſeit faſt vier Jahr⸗ 
zehnten auf der ganzen Erde einge⸗ 
führt, ſich überall beſtens bewährt und 
das Vertrauen der Arzte wie Laien 
errungen. Nur bei ihr kommt das 
Scottſche Herſtellungsverfahren zur Un: 
wendung, auf dem die leichte Ver⸗ 
daulichkeit von Scotts Lebertran⸗Emul⸗ 
ſion beruht. Sorgfältig ausgeſuchte 
Rohſtoffe werden zu Scotts Emulſion 
verarbeitet, die vorher gewiſſenhaft ge⸗ 
prüft werden. Kein Zweifel an der 
Güte, Reinheit und Wirkungskraft 
dieſes Präparates; noch mehr zu 
feinem Lob zu fagen, hieße Eulen 
nach Athen tragen. 


Schuhpufz Nee überall z 
Fabrik: Urban s Lemm, Charlottenbu 


u en 
rea 


Grad dentmälet 


in Granit, Marmor u. Kunſiſtein, 
zu den billigſten Preiſen und in reeller 
Ausführung. 


Kirchhofſtraße 14. 


Anaben: und Turnanzüge 


fertigt zu ſoliden Preiſen an 
Esser,, Tuchmacherſtraße 7. 


Jamen: u. Kinderhüte, 


garniert und ungarniert, 
Blumen, Bänder, Wäſche, 
jen 2c. 


auft. 
Putzgeſchäft Bezorowski, 
Helligegeiſtur. 12. 


Zöpfe — Zöpfe 


zu unglaublich billigen Preiſen. Auſer⸗ 
ligung von Haararbeſten ſehr billig. 


Culmerſiraße 24. 


Pfd. 198 
Mark, do. 128 Pfd. 196 Mk., do. 126 Pfd. 193 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 185 Mk., do. 120 Pfd. 165 Mk., do. 112 Pfd. 
— Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen höher, mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 163 Mark, do. 121 Pfd. 
161 Mk., do. 117 Pfd. 157 Mk., do. 115 Pfd. 151 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 110 Pfd. — Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 131—136 Mk., Brau⸗ 
ware 140—151 Mk., feinfte über Notiz. — Erbſen: Futterware 
152—172 Mk., Kochware 184—204 Mk. — Hafer 132—152 Mk., 
guler zum Konſum 154—264 Mk., mit Geruch 122—135 Mk. 


5 RRSRRE.. 


werden zu 5 billigen Preiſen vere 


Bruno Araczewski, 


Bekanntmachung. 


Die für den Neubau eines Eich⸗ 
umts hierſelbſt erforderlichen Rohbau⸗ 
arbeiten follen in nachſtehenden Lofen 
vergeben werden: 


Los 1) Erd⸗ und 

bos Aer egg 
arbeiten“ Material- 

Los 3) Dachdecker⸗ | lieferung. 
arbeiten 


Angebotsformulare und Bedin⸗ 
gungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus oder können von dort 
gegen Erſtattung der Vervielfälti⸗ 
gungskoſten von 1,50 Mk. für je Los 
1 und 2 und 50 Pfg. für Los 3 be⸗ 
zogen werden. 

Die Angebote find verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


bis Mittwoch den 27. d. Mts., 


vormittags 10 Uhr, 
an Herrn Bureaudirektor Moll — 
Rathaus, Zimmer Nr. 19 — einzu⸗ 
ſenden und findet zu dieſer Zeit die 
Oeffnung der Angebote in der ange⸗ 
gebenen Reihenfolge im Stadtbauamt 
in Gegenwart etwa erſchienener Be⸗ 
werber ſtalt. 
Thorn den 12. Mai 1914. 


Der Magiſtrat. 


Nachſtehende 


„Bekanntmachung. 
Aufgrund der Prüfungsordnung 


2. April 
vom us 18. September 1906 haben 


wir zur Prüfung für Schwimm⸗ 
lehrer und Schwimmlehrerinnen 
für das Jahr 1913 einen Termin auf 
den 4. und 5. Auguſt d. Is. anbe: 
raumt. 

Die perſönliche Meldung der Be⸗ 
werber hat am 4. Auguſt, vormittags 
8 Uhr, im Sitzungsſaale des unter⸗ 
zeichneten Provinzial⸗Schulkollegiums 
(Neugarten Nr. 27, hochparterre) zu 
erfolgen. 

Die in einem amtlichen oder dienſt⸗ 
lichen Verhältnis ſtehenden Bewerber 
melden ſich durch die entſprechenden 
Dienſtbehörden bezw. den Vorgeſetzten 
auf dem vorgeſchriebenen Dienſtwege, 
die andern Bewerber unmittelbar 
beim unterzeichneten Provinzialſchul⸗ 
kollegium. 

Die ſchriftliche Meldung zur 
Prüfung muß ſpäteſtens am 
10. Inli 1914 bei uns einge⸗ 
gangen fein, wenn fie Berückſichti⸗ 
gung finden ſoll. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein auf beſonderem Bogen eigen⸗ 
händig zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, aus welchem auch 
hervorgehen muß, wie die Aus⸗ 
bildung im Schwimmen erlangt 
iſt. Auf dem Titelblatte iſt der 
Vor⸗ und Zuname, der Wohn⸗ 
ort mit Straße und Hausnummer, 
das Alter, das Religionsbekennt⸗ 
nis und die derzeitige Stellung 
des Bewerbers bezw. der Bewer» 
berin anzugeben, 
ein ärztliches Geſundheitszeugnis, 
außerdem: 
von ſolchen, die bereits eine Prü- 
fung als Lehrer bezw. als Leh⸗ 
rerin beſtanden haben, ein Zeug⸗ 
nis über die Prüfung ſelbſt und 
ein Zeugnis über die bisherige 
Wirkſamkeit oder in Ermangelung 
eines ſolchen ein amtliches Füh⸗ 
rungszeugnis, 
von den übrigen den Geburts» 
ſchein, ein von der Ortsbehörde 
ausgeſtelltes Führungszeugnis und 
ein Nachweis über die genoſſene 
Schulbildung. 
Die über Gejundheit, Führung und 
Wirkſamkeit beizubringenden Zeug⸗ 
niſſe müſſen in neuerer Zeit ausge⸗ 
ſtellt fein. 

Die Anlagen jeder Meldung ſind 
zu einem Hefte vereinigt einzu⸗ 
reichen. 

Danzig den 19. April 1914. 
Königliches 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium.“ 
(Unterſchrift.) 
wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 

nis gebracht. 

Thorn den 15. Mai 1914. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
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Geschäfts- erlegung. 


Photographisches 


Atelier Bonath 


Vergösserungs-Antalt 


9 
Breitestr. 1 SEA 
Eingang Bachestrasse. 
Gegründet 1898. 
1914 neu erbaut. 

2. Geschäft: 
Thorn Schiessplatz 
Telephon 1044. 
Eigenes Geschäftshaus 

im Lager. 


Mehrfach 
prämiert, 


Photograph für die Mitglieder 
des deutschen Offiziers- und 
Ge Jhou pereu Mrope 


Sëicr 55 


Pfund 1,20 Mark, empfiehlt 
Stoller, Gerechteſtraße 2. 


Heiligegeiſtſtraße 17, 


Offeriere täglich friſch 1 


Pflanzeubutter, Marke „Tafel“, 
Garantiert reines Schweineſchmalz 


1. Detailgeſchäft: 
2. Detailgeſchäft: 
13. Detailgeſchäft: 


EHRE 


Heiligegeiſtſtraße 17. 
Telephon Nr. 676. 


Galanterie-, Luxus-, a oa 


setes Bratenſchnalz van. 72 an. Badjett 
Kokosfett, Palmolin, Marmeladen Mit. 


A. Kirmes, Kontor Jukobſtraße 7. 


„Ecke Breiteſtraße. 
Culmerſtraße 3, nahe altſt. Markt. 


Glas- und Porzellanwaren. 


Mein Margarine: und 
Fettwaren - Spezial- Geschäft 


Coppernikusſtraße 50 habe ih nach 


gerade gegenüber der Möbelhandlung 
„ W. Cohn, verlegt. 


a Pfund 


ausgewog. 


à Pfund 


Ein bewährtes Rezept gegen schnelles Ermüden ist 
das Tragen von Continental- Absätzen. Sie ermög- 
lichen einen leichten, elastischen Gang, der den Kör- 
per nicht ermüdet und nicht erschüttert. 
Sie aber ausdrücklich von Ihrem Schuhmacher 


Absätze Continental. 


Hüten Sie sich vor Nachahmungen! 


Eigelb⸗Margarinbutter .. WW. QO sio. pro gn, 
„ä Pfund D Pfg. 
60 Pfg. 
1} Pfg. 


Ausverkauf 


wegen Umzugs nach Altstädt. Markt 36 
findet nur noch einige Tage statt. Es bietet sich 


günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf, 


da die Preise ganz bedeutend herabgesetzt sind. 


Fischer, ihi Mn 35, 


Verlangen 


Verein Thorner Kaufleul 
Sienstag den 19. Mai 1914 bo ins 8e 


im Artushof die 


Jahresverſammlung 


ftatt. 
Tagesordnung: 

Jahresbericht. 
„Bericht der Kaſſenprüfer und Entlaſtung des Vorſtandes. 
Erſagwahl für die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder. 
Wahl der Kaſſenprüfer für das neue Geſchäftsjahr. 
. Satzungs⸗Aenderung. 
. Aufitellung des Haushaltsplanes. 
Bericht über Verbandsangelegenheiten. 
„Verſchiedenes. 

Da die am 12. abgehaltene Jahresverſammlung wegen Mani S 
Beteiligung nicht beſchlußfähig war, ift dieſe Verſammlung nach ERR 
hängig von der Zahl der Erfchienenen. befchlußfähig. 

ger Gurt, 


N 


Ate lie für Sahnopezafionen und Bahmer? 
von 
Fram Meara arete Seil ue, Breitestiasse 33, 


Aelteste De axis, — Spezialität! Kinder. Behand dung, 
Gebiss nderungen und Reparaturen werden sofort erledigt. 
Teilzahlungen gestattet. 


Neu: SE SE Brücken mit auswechselbaren Zähnen. aá 


D mm 


Atelier Zur Wäi von Strass 
Ballkieidern, Semmerkostmen. 


Guter Sitz. Beste Verankoltiunig: Mässige Preise chalt 
Für Hauskleider, Blusen und dergl. mache ich SCH meine Kun 
extra mässige Preise. 


Frau Makowski, Damenschneider meister, 


im Hause des Herrn Zielke, Eing. are 


Alte hochangeſehene Lebensverſicherungs⸗ ⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit bewährten Nebenbranchen ſucht einen im 
Verkehr mit dem Landpublikum erfahrenen, tüchtigen 


Bezirksbeamten 


zur alleinigen, ſelbſtändigen Bearbeitung 
des dortigen Bezirkes. Gewährt werden: Seite B 

züge, Proviſionsbeteiligung am geſamten Sai 
geſchäft und Reiſeſpeſen. Inſpektoren und Geſchäfts⸗ 
vermittlern, welche ſich ganz dem Verſicherungsfache 
widmen wolleu, bietet ſich hier günſtige SEI eme 


vorzügliche Lebensſtellung 
zu erhalten. Angebote unter H. S. 2607 bef ördert 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Skelleugeſuche 
uE telligent Nan Ge n o Sr bl. me i 10 1 Ee 
In elligen Fanden Mö ZS 16, 


gleichviel welcher Art. Angebote erbeten 
unter „Poſtlagerkarte 67“, Thorn I. 


Jüngere Buchhalterin 
mit ag Zeugniſſen ſucht Stellung. 

Angebote unter WW. 7 an die Ge 
ſchäfteſtelle der „Preſſe“. 


Wirkungskreis 


a ne e Mühen S z 7 ; 
welches ahre einen Haushalt ſelbſtſt E 

geleitet hat, wird geſucht. Zuſchrift. wne S In Leien 

M. H. 27, paſllagernd, Thorn, erbeten. find zwei große, CH 
oC ER EEN herrſchaftlich 


Wohnungen 


Ar e, zum 
in der 1. und 2 5, zu vermieten: 


"Seier Der ET z 


geſucht. Angebote S. A. 1. Oktober d. J 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. CS Markus Bau 


Ir War EE 


T 10 m 


è 
von 4 Zimmern, H Mädch fort oder 


Flüchtige Arbeitsburſchen 
Bodenkammer und Keller von ſofo 


und Zrettſchneider 
Ee ET 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
K. Pawlowski. Schiffsbaumeiſter, 
SFF 
Ca D OG A 
Tücht. Kutſcher 
ſtellt ſofort ein G Si t . Jombrowsfi 1 80 
Soppart. Katharinenſtra 
Vichhalterin, ll. 12 
Buchhalterin, Fiſcher 
kei Anfä in, findet t od 
ed e e Be z am Stadtpark, Lëns 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit enen Dë ddebergſtraße 
Ae AE und Gehaltsanſprüchen ee 
Carl Manon, Thorn. Wii NM 31. 
D o er, A0 
N d am Stadibabubeh, 3 3 
n 
Zeen? 11 e GE 
luct per 1. Juni 8. Henoch Nacht, | Shmiedebergitenh? Ode 
S Wirtin, Stützen, Köch., Stuben⸗ Nobel 
H e und Alleinmädchen, ſowie 


Büfettfräulein und Hausdiener. Empfehle Tun 
Verkäuferin, jüng. Mädch. u. Kindermädch. imme 
Emma Nitschmann, , ermietelt. 
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin, Thorn, 2. Etage von erën D mpla t b. 


Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


Eine tüchtige Mamſell 
für kalte und Kaffeeküche ſogleich verlangt, 
auch durch Vermittelung. 


Hotel Thorner Hof, Thorn. 


SS? Zimmerwohmin > 


von ſogleich zu ner enſtraße 146b 


f 
t 
f 
l 
H 
l 
) 


V 
H 
5 
H 


- 


preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

82. Sitzung. — 16. Mai, 11 Uhr. 

et Miniſtertiſch: von Breitenbach. d 
tum, ge Rechnungsſachen werden ohne Exörte⸗ 
ung erledigt, 
die Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs betr. 
Ge Einziehung ſtaatlicher Schiffahrtsabgaben durch 

meinden und Private. 
gründen Graf von der Gröben (konſervatip) be- 
A indet einen Antrag, den $ 1 des Geſetzes dahin zu 
9 ern, daß zur Erhebung ſtaatlicher Schiffahrtsab⸗ 
Be en Gemeinden nur verpflichtet werden können, 
enn ſie die Häfen, Löſch⸗ oder Ladeplätze beſitzen. 
ral Abgeordneten Dr. Schröder (nationalläbe⸗ 

), Gamp⸗Oblath ( eikonſervativ), Lipp⸗ 
(fortſchrittliche Volkspartei) ſtimmen zu. 
ntrag wird angenommen. 
ange Eeſetz wird in zweiter und dritter Leſung 
genommen. 
E folgt die Beratung der Anträge auf Schutz 
r Ordens⸗ und Schweſterntracht. 5 
über F. don Wenden (eonſervatip) berichtet 
ton die Verhandlungen der Kommiſſion, die den 
auf Tpativen Antrag und den der Nationalliberalen 
ite DUR der Tracht der Diakonijjen und der Schwe⸗ 
ent vom Roten Kreuz, ſowie den A des 
85 tums auf Schutz der Tracht der katholiſchen 

hsleute zur Annahme empfiehlt. 

bedau . Dr. Liebmann (nationalliberal): Zu 
tante r ift, daß die Staatsregierung den Miß⸗ 

ud der Trachten nicht beſtraft. b 
teniemn Regierungsvrtreter: Die Staats⸗ 
wend? bringt den un unvermindert reges 
dy teile entgegen. Nach ſtändigung mit den 
Kei" wird der Minifter des Innern nach Mög⸗ 
seele tun, um den beitehenden Ubelſtänden 
bé Ze, Ein wirkſamer Schutz wird aber nur 

nderung der Strafgeſetze erſolgen können. 

a ch kurzen Bemerkungen des Abgeordneten Dr. 
min mann (Zentrum) wird die von der Kom- 
witta beantragte Entſchließung, die Regierung um 
ten „men Schutz der Schweſtern⸗ und Ordenskrach⸗ 

zu erfuchen, angenommen. 


Er 

Kommiſſon b — e A 
SCH 9 50 Biden zu. Zum Ankauf der Eiſen⸗ 
liberal bemerkt Abg 


muß 


lo ungünſtig geworden, d In wirtſchaftli⸗ 
V nch kaum woch ihre Pficht erfüllen a 
H 


kreterünſche 
din I f 5 Teil des neuen Bahnhofes wird aller⸗ 
Preuß Oldenburger Gebiet kommen. Doch wi 
Son die Steuer erhalten bleiben. 

Me weiteren Bemerkungen der Abgeordneten 
mer Ee (netionalliberal), Dr. Wie: 
wol d fortſchrittliche Volkspartei) und Dr. Re⸗ 
mit geniert) wird der gerwe as 
D A 5 5 DI ` s 

ſtrecke genehmigt. er die Veräußerung der Bahn 
tona yet Sel predjung des Baues der Linie Al⸗ 
ſteht zur Beratung eine Petition 


antragt Aber Fehmarn⸗Linie. Die Kommiſſion be- 


Brock: gang zur Tagesordnung. Ein Antrag 
E (Zentrum) beantragt Ee als 
Benn „Die Kommiſſion wünſcht eine weitere 


ton auf Ausbau der Linie Kiel Korſör—Ko⸗ 


pen 
x "hagen als Material zu überweisen. 
Ein Opfer. 
Roman von M. Gräfin v. Bünau. 
— Machdruck verboten.) 
N j (14. Fortſetzung.) 
deren ander eine Entschluß rang ſic durch alle an- 
f hin und her ſchwankenden Pläne hindurch 


wegte mußte Irma morgen früh ein ganz unbe⸗ 


tes Geſicht zei . : 
armi, zeigen, jogar in ihrem Beijer 
wer a freundlich mit Kurt verkehren. als wäre 


815 gegenüberzutreten. 
in „ immer noch, ſeine wilden Worte 
auf ihr t zu hören — feinen heißen Atem 
er Wange zu ſpüren. 
Ir l . 10. Kapitel. 
im œ ma, kleine Langſchläferin!“ Ilſe ſtand 


rankenzim RR | | 
gen heiter. zimmer. Ihre Stimme flana gezwun 


u Ihre blaffen Wangen und überwach⸗ 
gräne ern hoffte ſie mit einer vorgeſchützten Mi 
ep elf kisten zu kennen. „Weißt du daß es 
der naano iſt? Wach auf, jonit ſchläſſt du in 
geſchirr ften Nacht nicht.“ Sie ſtellte das Kaffe 
zurück. auf ein Tiſchchen und zog die Vorhänge 


en rührte fih nicht. Der blonde Kopf lag 
„95.109 tief in die weißen Kiffen eingedrückt. 
te," mich geſtern Abend über dich beugte. 
lam ſein n auch To ën, aber jetzt muß ich grau 
fert SCH dich wecken. Wir werden ſonſt nicht 
Kein, „der Doktor kommt. Irma!“ 
SC ntwort. 
beugte vz ſchien hell ins Zimmer. Ilſe 
Hand ve die Schlafende; fie faßte ihre 


Finger; gungslos lagen die ſtarren, kalten 
x en ihren. 
„Irma 


je j — um Gottes willen, Irma!“ 
Irmas chob ihren Arm unter das Kiſſen. 
Ye Ge ſank willenlos zurück 
"Te laut auf — wild und verzweifelt. 


rd (Zentrum) auf 


Thorn, Dienstag den 19. Mai 1014. 


Die P 


> | (Drittes 


Abg. Graf von der Gröben (tonfervativ): 
Wir bitten die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. 
Der Herr Miniſter hat nachgewieſen, daß die Feh⸗ 
marn⸗Linie erheblich mehr Koſten fordern würde, 
als die Befüworter voranſchlagen. Wir ſind be⸗ 
ſonders gegen dieje Linie, weil fie Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein auf das empfindlichſte ſchädigen würde. 

Abg. Brütt (freikonſervatviv]: Auch wir ſtehen 
auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Das 
Fehmarnprojekt hat in Schleswig⸗Holſtein große Be⸗ 
Unruhigung hervorgerufen. Deshalb dürfen Mittel 
des preußiſchen Staates dafür nicht aufgewendet 
werden. 8 

Abg. Graf Moltke (freikonſervativ): Wir tön- 
nen nicht für das Programm eintreten, das alle an⸗ 
dern Linien ſchädigen würde. Durch den Bau der 
Linie Altona —Neumünſter erleidet die Stadt Elms⸗ 
horn viele Schäden. Eine Verbilligung des Ver⸗ 
kehrs und Ausbau der Hafenanlagen muß deshalb 
vorgenommen werden. 

Miniſter von Breitenbach: Es kann nicht 
die Rede davon ſein, daß Elmshorn durch die neue 
Linie geſchädigt wird. Kaum eine andere Stadt er⸗ 
freut ſich einer beſſeren Anlage und eines beſſeren 
Verkehrs. Mit Rückſicht auf die zurzeit mit Däne⸗ 
mark und Schweden ſtattfindenden Verhandlungen 
muß ich mir bezüglich des Fehmarnprojektes etwas 
Reſerve auflegen. Es iſt mir nicht möglich, heute 
ion die Zukunftsverkehrs möglichkeiten zu überſe⸗ 
hen. Betonen aber möchte ich, daß die deutſch⸗däni⸗ 
ſchen Verkehrswege verbeſſerungsbedürftig ſind und 
verbeſſert werden ſollen. j 
diefe Verbeſſerungen unter Aufwendung erheblicher 
Mittel vorzunehmen. (Berfall.) 

Abg. Fürbringer (nationalliberal): Ich 
bitte, die Petition über die Fehmarn⸗Linie der Re- 
gierung als Material zu überweiſen. i 

Abg. von Demi: Divendburg (freikonſerva⸗ 
tiv): Da fiH dreißig Handelskammern für die geh- 
marn-Linie eingeſetzt haben, dürfen wir über fte 
nicht ohne weiteres zur Tagesordnung übergehen. 

Abg. Haeniſch (Sozialdemokrat): Wir ſind 
für das Fehmarnprojekt. Die allgemeinen Inter⸗ 
eſſen gehen den örtlichen vor. 

Abg. Hoff (fortſchrittliche Volkspartei): Wir 
bitten, die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. Das 
Fehmarn⸗Projekt bringt nur eine Wegerſparnis von 
18 Kilometern, erfordert aber zu große Koſten und 
SEH ſchwere Schädigungen mit ſich. 

g. Waldſtein (Fortſchrittliche Volkspar⸗ 
tei): Ich bedauere, daß der Miniſter ſich 15 ſchroff 
gegen eine Anerkennung der Schäden Elmshorns 
ausgeſprochen hat. N 

Die Anträge der Kommiſſion werden angenom⸗ 
men. 

Der Antrag Graf Moltke über die Schädigungen 
der Stadt Elmshorn wind an die Budgetkommiſſion 
überwieſen. 

Das Anleihegeſetz wird in zweiter Beratung an⸗ 
genommen. 

Ee folgt die Beratung des Antrages Dr. Porſch 
Errichtung eines Inſtitutes für 
Milchwirtſchaft. Die Kommiſſion beantragt, die 
Regierung zu erſuchen, bald ein großes, umfaſſendes 
Inſtitut zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung ſämtlicher 
auf dieſem Gebiet auftretenden Fragen zu errichten. 

Abg, Ecker⸗Winſen (nationalliberal): Ich bitte, 
die Vorlage anzunehmen. 

Abg. Freiherr von Loe (Zentrum): Ich ſchließe 
mich dem Vorredner an. 

Der Antrag wird angnommen. — Eine Reihe 
Petitionen wird debattelos durch Kenntnisnahme 
erledigt. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte Etats⸗ 


leſung. 
Schluß 4 Uhr. 


Eeer 


Der Schrei drang bis in Kurts Arbeits 
zimmer. À 

War das nicht Ilſes Stimme? Er ſprang 
auf und ſtürzte hinüber. 

„Was gibt's denn, Ilſe — was.“ 

Er ging an der gebrochenen Geſtalt des jun 
gen Mädchens, die halb ohnmächtig am Bett 
often lehnte, vorüber und trat dicht vor das 
Bett. ; 

Ein Blick in das ſtarre, wachsbleiche Geſicht 
genügte. Irma war tot. 

Er legte mechaniſch ſeine Hand auf ihre 
Bruſt. Alles ſtill! Das arme Herz. das er 
geſtern noch ſo ſchmerzlich verwundet hatte, ſchlug 
nicht mehr. Der Tod mußte bereits vor vielen 
Stunden eingetreten ſein. Irmas Körper war 
eiskalt und ſtarr. 

au 5 \ 

Kurt warf einen unſicheren Blick auf dis 
junge Mädchen. 

Die Szene des geſtrigen Abends war ihm 
nicht mehr ganz klar. Nur daß er ſich in unver 
antwortlicher Weile von feiner Leidenſchaft und 
halben Trunkenheit hatte hinreißen laſſen deſſen 
erinnerte er ſich dunkel. 


~ 


Seine Stimme riß fie aus ihrer Betäubung. 
Sie ſank vor dem Bett in die Knie und preßte 
ihre Lippen auf die Hände der Toten. „Sieh 
mich noch einmal an“ flehte fie in halb gebroche 
nen Lauten. „Gott, mein Gott — es kann ja 
nicht ſein, daß du nie mehr mit mir reden wirſt! 
Warum — ach warum ließ ich dich geſtern 
allein! Warum wachte ich nicht bei dir! Ein 
ſam biſt du geſtorben ohne Klagen — aber auch 
ohne Abſchiedswort.“ 

Die Tränen ſtürzten plötzlich ſtromweiſe über 
ihr Geſicht. 

„Mach dich nicht auch krank, Ilſe.“ bat Kurt 
Teije. „Für Irma iſt ihr ſchneller Tod ein 


Die Regierung iſt bereit, den 


reſſe. 


Blatt.) 


Deutſcher Reichstag. 
259. Sitzung vom 16. Mai, 10 Uhr. 
Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück. 
Auf der Tagesordnung ſteht der 
Etat des Reichstages. 

Es liegen zwei Entſchließungen vor, vom Abg. 
Baſſermann (nationalliberal) beantragt, betreffend 
Gewährung freier Fahrt während der Dauer der 
Legislaturperiode und Einſetzung einer beſonderen 
Kommiſſion für Handel und Gewerbe. Abg. Beh⸗ 
rens (wirtſchaftliche Vereinigung) wünſcht eine be 
ſondere Kommiſſion für ſozile und Arbeiterangele⸗ 
genheiten. } 2 

Abg. Ledebour (Sozialdemokrat): Wir miüf- 
ſen bei dieſer Gelegenheit die Geſchäftsführung und 
die geſchäftlichen Dispojitionen des Reichstages be- 
ſprechen. Von Jahr zu Jahr haben wir mit wach⸗ 
ſenden Kalamitäten zu kämpfen. Dabei muß es un⸗ 
jer aller Beſtreben fein, das Anſehen des Reichsta⸗ 
ges aufrecht zu erhalten. Es iſt ein unwürdiger Zu⸗ 
ſtand, daß die Regierungen in der Lage ſind, dem 
Reichstage durch eine etwaige Vertagung materielle 
Vorteile in Ausſicht zu ſtellen, weil die Freikarten 
im Falle des Schluſſes der Tagung nicht mehr gel⸗ 
ten. Schon deshalb müßte die Ausdehnung der 
Freikarten auf die ganze Legislaturpetiode erfol- 
gen. Als eine Ralamität erkenne auch ich die lange 
Sitzungsdauer an. Die Abgeordneten werden über⸗ 
bürder und noch mehr die Berichterſtatter der Preſſe. 
Der Reichstag müßte daher früher einberufen wer⸗ 


Abg. Dr. Tho na (nationalliberal): Es muß 
auch Rückſicht genonemen werden auf die anſtren⸗ 
gende Tätigkeit der Stenographen. Ihre Dienſtver⸗ 
hältniſſe müßten eine Beſſerung erfahren nach dem 
Muſter von Staaten mit älterer ſtenographiſcher 
Vergangenheit, wie Bayern, Sachſen und Sſterreich. 

Präſident Dr. Kämpf: Mir find Beſchwerden 
weder über noch von den Stenographen zugegangen. 
Ich werde aber die Verhältniſſe des ſtenographiſchen 
Bureaus erneut prüfen und mich dabei natürlich 
auch des ſachverſtändigen Rates aus dem Hauſe be⸗ 
dienen. Allen berechtigten Wünſchen werde ich nach⸗ 
zukommen ſuchen. (Beifall.) ý 

Abg. Liſt⸗Eßlingen e Die Re⸗ 
gierungen ſollten uns nicht, wie in dieſem Jahre, 
mit zahlreichen Geſetzentwürfen zugleich überhäufen. 
Eine Rückkehr zum achtſtündigen Arbeitstag — 3 
Stunden Kommiſſion und 5 Stunden Plenum — 
iſt allerdings kaum noch möglich. Immerhin ließe 
ſich die Sitzungsdauer verkürzen, wenn wir unſer 
Redebedürfnis einſchränken. Die Gewährung der 
freien Fahrt während der ganzen Legislaturperiode 
wäre ein Akt politiſcher Klugheit. Solange der 
Reichstag verſammelt iſt, haben wir ja gar keine 
Zeit zu Informationsreiſen. 

Abg. Grö ber (Zentrum): Der Antrag ` ger: 
dient glatte Annahme. Die Anderung in Anweſen⸗ 
heitsgelder in Tagegelder würde die Dauer der Ta⸗ 
gungen noch verlängern. Die langen Sitzungen 
hält man ſchon körperlich kaum noch aus. Überdies 
nimmt das Intereſſe ab, wenn in der Kommiſſion 
und im Plenum alles doppelt und dreifach verhan⸗ 
delt wird. Für viele Gegenſtände wäre eine einma⸗ 


lige Beratung ausreichend. Die Kommiſſionen kran⸗ ha 


ken an dem häufigen Mitgliederwechſel und an den 
fürchterlichen Spezialiſten, die die Beratungen ſehr 
verlängern. Die Verhältniſſe unſerer Beamten ſind 
reformbedürftig. 

Abg. Dr. Müller- Meiningen (fortſchrittliche 
Volkspartei): Vor der Einſetzung neuer beſonderer 
Kommiſſionen möchte ich warnen; es iſt Schuld der 
Regierungen, wenn die Kommiſſionen die Arbeiten 
nicht bewältigen können. Spezialiſten ſind nun ein⸗ 
mat miD Das Abweſenheitsgeldergeſetz De- 
darf gewiſſer Anderungen. Es iſt doch eine geradezu 


32. Jahrg. 


blödſinnige Beſtimmung, daß ein Abgeordneter, der 
hier krank liegt, keinen Pfennig Diäten bekommt, 
ſelbſt wenn er infolge der Ausübung ſeines Many 
dates krank geworden iſt. ; 

Vizepräſident Dr. Paaſche: Wenn der Reihs- 
tag jo beſchloſſen hat, jo ſollten Sie das nicht blöd⸗ 
ſinnig nennen. Ee WE 

Abg. Dr. Müller- Meiningen: Auch die Ein- 
tragung in die Lohnliſten ift unwürdig. In der 
Fahrkartenfrage behandelt man uns wie Schuljun⸗ 
gen. Die Verſchleppung der Geſchäfte iſt vor allem 
die Schuld der Regierung. Ganz planlos gehen uns 
ihre Vorlagen zu. Dagegen muß Front gemacht 
werden. 

Abg. Frommer (ekonſervativ): Die Einſetzung 
einer beſonderen Kommiſſion für Handel und Ge- 
werbe können wir zuſtimmen, dagegen haben wir 
gegen eine ſolche für Arbeiterangelegenheiten Be- 
denken. In Sachen der freien Fahrt jind meine 
Freunde geteilter Meinung. 

Die Ausſprache ſchließt. Die Entſchließung Baj- 
ſermann betreffend eine beſondere Kommiſſtion filt 
Handel und Gewerbe wird angenommen. 

Über die Entſchließung Behrens betreffend Kom⸗ 
miſſton für Arbeiterangelegenheiten wird im Ham⸗ 
melſprung abgeſtimmt. Die Auszählung ergibt 45 
mit ja und 102 Stimmen dagegen. Das Haus iſt 
alſo beſchlußunfähig. 

Präſident Dr. Kämpf: Ich ſetze die nächſte Sitz⸗ 
ung eine Viertelſtunde ſpäter an. Tagesordnung 
Reſt der heutigen. (Heiterkeit.) 

Schluß nach 1 Uhr. 


* 
260. Sitzung, 12% Uhr. 

Am Bundesratstiſch: Delbrück, Kühn, Krätke. 

Die Abſtimmung über die Entſchließung Beh⸗ 
tens wird bis zur dritten Leſung zurückgeſtellt. Die 
Entſchließung Ballermann über die Freifahrkarten 
wird gegen die Stimme des Abgeordneten v. Veit 
(konſervativ) angenommen. k 

Damit ift der Etat des Reichstages erledigt. Der 
Etat des Reichsmilitärgerichts, ein Ergänzungsetat 
zum Marineetat und zum Etat des Reichsſchatz⸗ 
amts werden ohne Erörterung genehmigt. Der Etat 
der Reichsſchuld wird nach kurzen Ausführungen 
des Abgeordneten Zimmermann (nationalliberal) 
erledigt, ebenſo der Etat des Rechnungshofes. Beim 
Etat des allgemeinen Penſionsfonds bittet 

Abg. Erzberger (Zentrum), die Kriegsteil⸗ 
nehmer wohlwollender zu behandeln. Wünſchens⸗ 
wert wäre, da die amtliche Auskunftsſtelle im 
Kriegminiſterium abgelehnt iſt, die Einrichtung ei⸗ 
ner privaten Auskunftsſtelle. 

Generalmajor von Langermann: Dieſe 
Anregung wird umgehend geprüft und eventuell 
durchgeführt werden. Inzwiſchen wird die beſte⸗ 
hende, verſuchsweiſe eingerichtete Auskunftsſtelle 
nicht ohne weiteres eingehen können, da noch zahl⸗ 
reiche Anfragen penſionferter Offiziere vorliegen. 

Der Etat ift damit erledigt. LV 

Bei einer Ergänzung des Poſtetats erklärt 

Staatsſekretär Krätke daß der Bundesrat der 
Umwandlung der nicht penſionsfähigen Zulagen für 
das Bureauperſonal in penſionsfähige zugeſtimmt 


15 b 
Vizepräſident Dr. Paaſche: Nach Jal Erklä⸗ 
rung ſchlage ich vor, die Beſchlußfaſſung bis zur 3. 
Leſung auszusetzen, da Umänderungen im Etat er- 
forderlich ſind. 

Das Haus ſtimmt dem zu. . 

Abg. Antrick (Sozialdemokrat) führt Klage 
über den Poſtdirektor des Braunſchweiger Haupt- 
poſtamts und über zu lange Arbeitszeit der Brief⸗ 
träger in Braunſchweig. Der poſtaliſch völlig 
ahnungslose Oberpoſtdirektor fährt in einem Muto- 
mobil vergnügt in der Welt umher. 


Glück. Wer weiß, wie viel ſie noch hätte leiden 
müſſen.“ 

„Für ſie iſt es vielleicht gut, mir bricht es 
das Herz,“ ſchluchzte Ilſe. „Du nimmſt es ſehr 
ruhig auf.“ 

„Ich habe mich nie übertriebenen Hoffnungen 
hingegeben.“ ; 

„Du warft geſtern Nachmittag mit Irma 
allein! Hat He ſich über irgend etwas aufge 
regt?“ forſchte Ilſe. 

Kurt wandte ſich befangen ab. „Nein — 
weshalb ſollte ſie ſich aufregen?“ 

Aber Ilſes Verdacht war erregt. Die gräß⸗ 
liche Szene des geſtrigen Abends ſtand wieder 
klar vor ihr. Seine Schuld war es, daß fie, um 
ſich ſeiner wahnſinnigen Leidenſchaft zu entzie⸗ 
hen, die Schweſter verließ. 

„Kannſt du mir verſichern, daß Irma keine 
Ahnung von deinen Gefühlen für mich hatte?“ 
fragte ſie heftig. 


Ihre Augen richteten ſich faſt drohend auf des ſeh 


Schwagers Geſicht. 

Er ſtotterte eine Ausrede. 

„Lüge nicht! Angeſichts dieſer Toten, die ich 
jo unausſprechlich geliebt habe, frage ich dich 
das.“ ; 


Seine Blicke irrten unſtet von dem bleichen, 
ſtillen Geſicht in den Kiſſen zu dem jugend⸗ 
ſchönen, ſchmerzverzogenen Antlitz Ilſes hinüber. 
Kein Laut wollte über ſeine Lippen. 

Er ſenkte den Kopf und ging ſchweigend 
hinaus. 

Ilſe blieb allein mit der Toten. 

Stunden vergingen — ſie rührte ſich nicht 
von ihrem Platz. Mechaniſch ſah ſie auf, als der 
Arzt eintrat, um den Tod ſeiner Patientin feſt⸗ 
zuſtellen. Sie hörte kaum ſeine Beileidsbezeu⸗ 
gungen; nur als er meinte, daß der Herzſchlag, 
der ſo unerwartet dem ſchweren Leiden der 


Kranken ein Ziel gelegt habe, als eine Gnade 
zu betrachten ſei, nickte ſie ſtill vor ſich hin. 

Mit Hilfe der Jungfer legte ſte die geliebte 
Tote zurecht, kämmte zum letzten Male das 
reiche, blonde Haar und ordnete es in zwei 
ſchwere Flechten. Zwiſchen die Hände der Toten 
legte ſie nur ein kleines Bild ihres Vaters, das 
Tag und Nacht neben Irmas Bett geſtanden 
hatte. 

Als alles fertig war, öffnete ſie weit die 
Fenſter. 

Noch einen Kuß drückte fie auf die kalte 
Stirn der Toten. „Schlaf wohl, meine Irma — 
du brauchſt mich nun nicht mehr.“ 

Leiſe glitt ſie in ihr Zimmer und vertauſchte 
ihren hellen Morgenrock mit einem einfachen, 
ſchwarzen Kleid. Die nötigſten Toiletteſachen 
tat fie in ein kleines Ledertäſchchen. Mehr Ge- 
päck konnte ſie nicht mitnehmen, das hätte Auf⸗ 
ſehen erregt. Mit Geld war ſie reichlich ver⸗ 


ehen. * 
Sie beſchloß, heimlich das Haus zu verlaſſen, 


zu Fuß bis in die nächſte Stadt zu aehen und 


dort vorläufig im Hotel zu bleiben. Ein Tele⸗ 
gramm an den Vormund mußte von dort aus 
ſofort aufgegeben werden. 

Der konnte dann beſtimmen, ob ſie allein die 
weite Reiſe zu ihm antreten oder wohin ſie ſich 
wenden ſollte. 

Ihre grenzenloſe Verlaſſenheit kam ihr plötz⸗ 
lich recht deutlich zum Bewußtſein. Sie ſchluchzke 
auf wie ein verirrtes Kind, das nicht weiß, wor 
hin es ſich wenden ſoll. 

Es war vielleicht töricht. Geldern nicht ruhig 
von ihrem Vorhaben in Kenntnis zu ſetzen; aber 
eine unbezwingliche Scheu hielt ſie davon ab. 
Nach dem geſtrigen Erlebnis traute ſie ihm 
alles zu, ſogar, daß er gewaltſam ihr Fortgehen 
e 8 oder ſie bei Langens unterbringen 
würde. 


Vizepräſident Dr. paaldhe: Es tr nicht zuläſ⸗ 
ſig, Beamte, die ſich hier nicht verteidigen können, in 
einer derart maßloſen Weiſe e 

Staatsſekretär Krätke: Ich bedauere, daß der 
Abgeordnete auf Zuträgereien und unbewieſene Be⸗ 
hauptungen Beamte, die ihre Pflicht tun, hier vor 
dem Reichstag perſönlich herunterſetzt. Die Abſicht 
liegt tiefer. Es ſoll ein Gegenſatz zwiſchen den Be⸗ 
amten geſchaffen werden. Bei unſeren tüchtigen 
Unterbeamten wird das aber nicht gelingen. 

Nach weiterer kurzer Ausſprache wird die Ergän⸗ 
zung zum Reichspoſtetat erledigt, ebenſo einige frü⸗ 
her ausgeſetzte Kapitel des Etats der Reichseiſen⸗ 
bahnen. 

Es folgt der 

Etat der allgemeinen Hung Wella 

Die konſervative Entſchließung Weilnböck betref⸗ 
fend die zollwidrige Verwendung von Gerſte wird 
auf Antrag Erzberger (Zentrum) bis nach endgil⸗ 
tiger Eeledigung des geſamten Etats zurückgeſtellt. 

„ Kleye (nationalliberal): Die deutſche 
Zuckerinduſtrie iſt von einer ungeheuren Kataſtrophe 
bedroht. Wäre in Rußland nicht ein rieſiger Froſt⸗ 
ſchaden entſtanden, ſo wäre ſie im vorigen Jahre 
ſchon hereingebrochen. Die deutſche Zuckerproduktion 
iſt durch die unglückſelige Brüſſeler Konvention ins 
Hintertreffen gekommen. Überall nimmt die Pro⸗ 
duktion zu. Seit 1902 ſind Hunderte von kleinen 


und mittleren Zuderfabriten eingegangen. Die 


Zuckerkonrention wird ſich nicht halten können, und 
der Kampf wird nicht ausbleiben. 

Schatzſekretär Kühn: Ich bin um jo mehr über: 
raſcht, hier als Feind der Zuckerinduſtrie hingeſtellt 
zu werden, als ich ſpeziell für dieſe Induſtrie ein 
ganz beſonderes warmes Intereſſe habe. Vas ich 
in den Jahren 1912 und 1913 in meinen Etatsreden 
über die Zuckerinduſtrie geſagt habe, war nur ein 
Ausdruck meines Intereſſes für ſie. Es iſt mir auch 
nicht eingefallen, das Ergebnis des Jahres 1912 
mit dem von 1911 zu vergleichen. Ich weiß ſehr 
wohl, da das Jahr 1911 ein überaus trauriges Er⸗ 
gebnis hatte, während 1912 der Ertrag ſo glänzend 
war wie nie zuvor und wie in keinem andern Lande. 
Ich habe in früherem Jahren erklärt und ich kann 
das nur wiederholen, daß die Stetigkeit der Preiſe 
gerade für die nichtſpekulierenden Fabrikanten und 
Kaufleute von äußerſter Bedeutung ift. Tatſächlich 
haben wir durch unſere Geſetzgebung auch eine ge 
wiſſe Stetigkeit der Preiſe erreicht. Die Zuckerkon⸗ 
vention, über deren Bedeutung wir uns ja ausführ⸗ 
lich und wiederholt unterhalten haben, war eine 
Notwendigkeit nach außen und innen. Nach außen 
wegen des bekannten Standpunkts, den England 
einnahm, und nach innen, weil die Zuſtände gerade⸗ 
zu unerträglich geworden waren. Daran war vor 
allem das Zuckerkartell ſchuld, über das der Vorred⸗ 
ner mit vollem Recht nicht hat ſprechen wollen. Die⸗ 
jer ungefunde Zuſtand mußte abgeſchafft werden 
und wäre abgeſchafft worden, auch wenn die Zucker⸗ 
konvention nicht zuſtande gekommen wäre. Bei der 
Konvention haben wir im weſentlichen die eck 
der Induſtrie ſelbſt im Auge gehabt; denn unjere 
Induſtrie iſt auf den engliſchen Markt angewieſen, 
der ihr erhalten bleiben muß. Wie denkt ſich der 
Vorredner aber die Möglichkeit des Fortbeſtandes un⸗ 
lerer Zuckerinduſtrie, wenn ihr die Ausfuhr nach 
England abgeſchnitten wird? i g 

Abg. Wurm (Sozialdemokrat): England wird 
eine eigene Zuckerinduſtrie entwickeln und es bleibt 
uns nichts anderes übrig, als unſere Produktion im 
Lande ſelbſt zu verbrauchen. Das kann aber nur 
geſchehen, wenn wir durch Aufhebung der Zucker⸗ 
ſteuer den Zucker billiger und dadurch aus einem Lu⸗ 
xusartikel ein Nahrungsmittel machen. Die Prä- 
mienwirtſchaft darf unter keinen Umſtänden wieder⸗ 
kehren. Ihre Beſeitigung danken wir England. Auch 
der Schutzzoll für Zucker muß beſeitigt werden. Auf 
dieſelbe Weiſe ift die Spiritusinduſtrie fünjtl, großge⸗ 
zogen worden. Die Spirituszentrale nützt ihre tat⸗ 


ſächliche Monopolſtellung in unerhörter Weiſe aus. 


Gegen ihren Terrorismus iſt der angebliche Terro⸗ 
rismus der Gewerkſchaften der reine Waiſenknabe. 
Neuerdings kommt zu dem Spiritusring noch ein 
Ring der Kartoffelproduzenten. 3 ' 

Ab. Koch (fortſchrittliche Volkspartei): Die 
Zuckerinduſtrie hat tatſächlich ſchwere Zeiten. Doch 
war die Aufrechterhaltung der Steuern nach der all⸗ 
gemeinen Finanzlage nötig. Die Brüſſeler Konven⸗ 


In Steinfelde war ſie aber beſtändig einem 
Wiederſehen mit ihm ausgeſetzt — und gerade 
das wollte und mußte ſie vermeiden. 

Die Jungfer ließ ſich nicht länger abweiſen; 
ſie hatte ſchon beharrlich mehrere male geklopft. 
Das gnädige Fräulein müſſe durchaus etwas 
genießen, riet ſie. 

Ilſe trank eine Taſſe Tee, 
haben. 

„Der gnädige Herr hat ſchon oft nach dem 
gnädigen Fräulein gefragt,“ meldete das Mäd⸗ 
chen weiter. 

„Sag ihm, ich wolle mich hinlegen,“ 
Ilſe ſie kurz hinaus. 

„Der gnädige Herr fährt nach Steinfelde, um 
Frau von Langen den Tod unſerer gnädigen 
Frau zu melden. Zum Abendbrot kommt er 
zurück.“ 

Ilſe atmete auf. Gott ſei Dank — dann 
war keine Gefahr, daß er ihr Fortgehen Da 
merkte. Sie wartete geduldig, bis ſie den Wa⸗ 
gen vorfahren und bald darauf vom Hofe fort⸗ 
rollen hörte. Sowie das Geräuſch verklungen 
war, ſchlich ſie ſich zum Hauſe hinaus. Fort, 
Rur ſchnell fort! 

Niemand achtete huf fte. Der Park war rolg: 
durcheilt. Aber jetzt kam noch der lange Weg 
auf der menſchenleeren Landſtraße, die einſame 
Stelle durch den dunklen Wald. Sie fürchtete 
ſich. Bei jedem Raſcheln in den Bäumen fuhr ſie 
nervös zuſammen. Wenn ein Aſt knackte, fah e 
ſich ſcheu um. Der Schweiß ſtand ihr auf der 
Stirn trotz der Kühle. 

Ihre kleinen Füße ſtolperten oft. 


um Ruhe zu 


wies 


Sie war 


müde von den vielen durchwachten und durch⸗ 
weinten Nächten und kam nur langſam vor⸗ 


Die Beiſetzung Pater Bonaventuras, der im 
Berlin geſtorben iſt, erfolgte auf dem Friedhof 
der Sankt Sebaſtian⸗Gemeinde in Reinickendorf 
Weit. Die Überführung zum Gottesacker erfolgte 
von der Pauluskirche in Moabit aus. Hier 
hatten ſich viele Leidtragende eingefunden, daß 
lange vor Beginn der Überführung die Kirche 
überfüllt war. Unter dem Geläut der Glocken 
ſetze ſich der Zug in Bewegung. Voran mar 
ſchierte die Jugend, dann kamen die verſchiede⸗ 
nen katholiſchen Männer⸗ und Frauenvereine 


mit ihren Bannern und Fahnen und hierauf der 
von vier Pferden geezogene Leichenwagen, auf 
von vier Pferden gezogene Leichenwagen, auf 
dem ſchmucklos der einfache Sarg ſtand. Ringsum 
Mädchen umgeben. Hinter dem Wagen folgten 
in ihren bunten Trachten die Chargierten der 
katholiſchen Studentenvereine und beſchloſſen 
maleriſch den Zug. So wurde nach langem 
Marſche der Friedhof erreicht, wo der berühmte 
Kanzelredner ſeine letzte Ruheſtätte fand. 


tion war eine bittere Notwendigkeit. Den Wettbe⸗ 
werb Rußlands brauchen wir nicht zu fürchten, 
wohl aber den Kubas. 

Abg. von Meding (Welfe) begründet eine 
Entſchließung, die Zuckerausführungsbeſtimmungen 
dahin zu ändern, daß die Menge des zur Bienen⸗ 
fütterung abgelaſſenen Zuckers von 5 Kilogramm für 
jedes Bienenſtandvolk auf 10 Kilogramm erhöht 
wird. 

Ein Regierungspertreter erklärt die 
Verſuche für noch nicht abgeſchloſſen. Der Anregung 
läßt ji, wenn auch vielleicht in beſchränktem Um- 
fange, nachkommen, ſobald ein brauchbares Vergäl⸗ 
lungsmittel gefunden iſt. 

Abg. Dr. Paaſche (nationalliberal): Wir wol⸗ 
len gern billige Preiſe haben, aber nach der allge⸗ 
meinen Finanzlage können wir eine Herabſetzung 
oder Abſchaffung der Zuckerſteuer nicht in Erwägung 
ziehen. Bei ſinkenden Preiſen iſt der Konſum kaum 
wieder in die Höhe gegangen. Sobald normale 
Preiſe vorhanden ſind, haben die Verbraucher kein 
beſonderes Intereſſe an der Herabſetzung der Steuer. 
Deshalb 40 Millionen in unſerm Etat ausfallen zu 
laſſen, iſt unmöglich. Aus allgmeinen Gründen kön⸗ 
nen wir die Steuer nicht abſchaffen. z 

Abg. Dr. Arendt (Reidspartei): Wir haben 
die Zuckerſteuer aufrecht erhalten, weil wir in einer 
Zwangslage waren. Wir müſſen ihre Abſchaffung 
oder Ermäßigung im Auge behalten. i ` 

Abg. Kreth (fonjervativ): Auch meine Partei 
hat es bedauert, daß die Zuckerſteuerermäßigung 
nicht eingetreten iſt. Die Steuer könnte wohl abge⸗ 
ſchafft werden, wenn wir andere Steuern einführen 
wollten, z. B. die Kotierungsſteuer, Dividenden 
ſteuer, Müh lenumſatzſteuer. Wenn die Linke auch 
damit einverſtanden iſt, dann iſt ja die Sache ge⸗ 
macht. Der Kartoffel- und Rübenbau hat den 
Wert der deutſchen landwirtſchaftlichen Erzeugung 
geſteigert. Was die Spirituszentrale anlangt, jo 


wärts. Ihr langes Kleid hakte ſich oft in den 
Sträuchern feſt. Sie ſchrie jedesmal leiſe auf 
vor Furcht. 

In der Ferne rollte ein Wagen. Ilſe atmete 
auf. Doch ein menſchliches Weſen! Das Rollen 
kam näher. Die Pferde ſchienen raſch auszugrei⸗ 
fen — jetzt mußten fie gleich die Stelle paſſie 
ren, die den Wald ſchnitt. Sie ſtand heftig at 
mend an einen Baumſtamm gelehnt. Sie 
wußte nicht, was fte hoffte .. . Vielleicht auf 
den Anblick eines bekannten Geſichts, gleichviel 
wer es auch war. 

Die Pferde gingen plötzlich im Schritt. Hier 
war die Straße neu aufgeſchüttet. Der Wagen 
ſtieß und holperte. 

„Verwünſcht ſchlechter Weg!“ murmelte eine 
Stimme. 

Ilſe fuhr auf. Die Stimme klang ihr fo 
bekannt. | 

Ein Krümperwagen mit einem Huſaren 
darauf, Dahinter, in einen grauen Mantel ge 
wickelt, ein Offizier, bog um die Ecke. 

„Axel!“ ſchrie Ilſe auf. Es war ein lauter, 
hilfeflehender Angſtſchrei. ; 

„Halten, Karſten — halten, ſofort!“ 

Oertzin ſprang vom Wagen. „Ilſe, du? 
Hier ſo allein im Wald — um dieſe Zeit?“ 

Sie antwortete nicht; ihre Kraft war zu 
ende. Sie klammerte ſich nur an ihn und flehte 
in abgebrochenen, aum verſtändlichen Lauten: 
„Verlaß mich nicht — um Gottes willen bleib bei 
mir.“ 


Er legte hen Arm feft um fie. „Immer, r 


Ilſe — immer! — Verzeih mir, daß ich dich je: 
mals verließ.“ 


Unbekümmert um den Hu ſaren. der von ſei⸗ 


ſind ihre Maßregeln durchaus einwandfrei. Sie ſind 
dazu getroffen, der Erzeugung eine größere Stetigkeit 
zu verſchaſſen. 

Abg. Siebenbürger (fonjervativ): Die 
Kleieeinfuhr aus Rußland ſchädigt uns ganz be: 
trächtlich Durch die zollfreie Einfuhr gehen große 
Summen verloren. Daraus könnten die Erforder⸗ 
niſſe einer Erhöhung der Altpenſionäre nicht gedeckt 
werden. Auch die Landwirtſchaft wird enorm ge: 
ſchädigt. Die Gegner der Einfuhrſcheine führen das 
auf letztere zurück. Das iſt jedoch nicht der Fall. 
Das Mühlengewenbe ijt durch die Begünſtigung 
Rußlands ſchwer geſchädigt worden. Tauſende Be- 
triebe find eingegangen. Eine Mühlenumſatzſteuer 
iſt notwendig, um dieſe Betriebe zu ſchützen. Die 
Lahmlegung der Müller beraubt der Landwiriſchaft 
die beſſen Freunde. Die Landwirtſchaft 1 den 
Kartoffelbau ausgeſtalten. Das wir ihn einſchrän⸗ 
ken wollen, gehört ins Reich der Fabel. Wir ſind 
an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit noch lange 
nicht gekommen. Die beſſere Kultur der Kartoffel 
wird die Erträge noch weiter erhöhen. Meine 
Freunbe verlangen eine ſtrengere Durchführung der 
Zollgeſetze TTT 
Ein Regierungs vertreter erklärt, daß 
die Frage der zollfreien Behandlung der Kleie große 
Schwierigkeiten bereitet. Es muß dabei auf alle In⸗ 
tereſſen angemeſſene Rüdjiht genommen werden. 

Nach weiterer Erörterung wird der Etat ge⸗ 
nehmigt. ö r : 

Das Haus vertagt fih. 

Montag: Spionagegeſetz. 

Schluß nach 6 Uhr. 


die Not der bedürftigen gebildeten 


Frau. 
Die zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen öffent⸗ 
licher und privater Fürſorge ſtehen der hilfeſuchen⸗ 
. —— — ——— — . — — — — 


nem hohen Kutſcherſitz aus mit unſäglich er- 
ſtauntem Geſicht auf das Paar herunterſah. 
lehnte Oertzin Ilſes Kopf an ſeine Bruſt und 
wartete geduldig, bis ſich ihr krampfhaftes 
Schluchzen etwas beruhigt hatte. ; 

„Soll ich dich nach Glockenburg zurückbringen 
Ilſe?“ fragte er endlich leiſe. „Ich war auf dem 
Wege zu dir. Ich habe die Einwilligung deines 
Vormunds bei mir. Nun kann niemand mehr 
zwiſchen uns treten.“ 

„Nein nicht nach Glockenburg!“ ſtieß Ilſe 
hervor. „Nur nicht dorthin .. Irma iſt tot.“ 

„Mein armes Herz!“ Er ſtreichelte ihr naſſes 
Geſicht. Seine ruhige Zärtlichkeit tat ihr un 
endlich wohl. „Du biſt bei ihr geblieben bis zu⸗ 
letzt — haſt ſie aufopfernd gepflegt. Das wird 


dir ein Troſt. Ich war im Anrecht, daß ich 


damals verlangte, du ſollteſt ſie verlaſſen. Ich 
habe es eingeſehen.“ 

„Nein, de hatteſt recht!“ Ilſe richtete ſich auf. 
Ihre großen, weitgeöffneten Augen ſahen ihm 
mit der unheimlichen Starrheit höchſter Nerven 
überreizung ins Geſicht. „Du hatteſt recht 
Geldern .. Kurt —!“ 

Sie vermochte nicht, weiter zu ſprechen. Ein 
Schauder überlief ſie. 

Obgleich ihm tauſend Fragen auf den Lippen 
brannten, ſagte er doch nichts weiter, um fi 
nicht noch mehr aufzuregen. „Nein — nein, du 
ſollſt auch nicht wieder hin,“ meinte er ganz 
ruhig. „Du bleibſt bi mir. Wir fahren zurück. 
Ich 7 dich zu Frau von Roſen. Iſt dir das 
0 t Di 


Ilſe war vollſtändig willenlos. Sie ließ Vi 
in den Wagen heben wie ein Kind. 
GE ; (Schl 


den Frau aus dem Volke zur Verfügung, Wen 
oder fait gar nicht war bisher für die gebildete u 
verſchuldet in Not geratene Frau gejorgt. chen 
wappnet, oft ſeeliſch und körperlich niedergebroche 
ſtand fie dem Daſeinskampfe gegenüber. W 
Der Hilfsbund für bedürftige gebildete 5524 
und Mädchen (Berlin W., Augsburgerſtraße in 
füllt daher eine bisher bitter empfundene Lücke e 
unſeren Wohlfahrtsbeſtrebungen aus. Die beſchel 
nen Barmittel dieſer noch jungen Vereinigung. d 
möglichen nur geringe Geldunterſtützungen. de 
ſind auch nicht der eigentliche Zweck des Hilfsbun i 
der ſich weit edlere und größere Ziele geſetzt d 
Nicht vorübergehende Wohltätigkeit ſoll geleik” 
werden, ſondern dauernde Hilfe! Nach genauen o 
kundigungen über die Lage der Hilfeſuchenden ef 
ihre Brufstätigkeit und Neigung wird ihr WS: 
Möglichkeit weitgehend geholfen. Man läßt ns 
Frauen in der von ihnen erwählten Begärt 
ſachgemäß ausbilden und verſchafft ihnen Arbeit. e 
werden fie unabhängig gemacht von demütige i 
Unterſtützungen und einer beſcheidenen Selbſtändig 
feit zugeführt. Die außerordentliche Fürſorge, n 
der ſeit längerer Zeit der Hilfsbund all ſeine Sch 1 
linge während ihrer Lehrzeit und im Anfange ih e 
neuen Berufstätigkeit überwacht, hat neuer 4 
das Mißtrauen gegen die von der gebildeten H 
geleiſtete Arbeit beſeitigen helfen. age, Arbeits 
Der Hilfsbund verfügt beſtändig über A ge? 
kräfte für alle weiblichen Berufe. Leider ift. 
ſegensreiche Einrichtung noch lange nicht genügen, 
bekannt geworden. Jeder, der eine Arbeit zu v 
geben hat oder von einer offenen Stelle hört, ap 
Gejhäftsmann, jede Hausfrau, Pe alle können, 05 5 
irgend ein Opfer bringen zu müſſen, den bedurff aße 
gebildeten Frauen und ſich ſelbſt nützen, wen ti 
ſich in ſolchen Fällen telephoniſch oder ſchrifth 
mit dem Bureau in Verbindung ſetzen. Dieſes w 
für jede gewünſchte Arbeit ſogleich die geeig 
Perſönlichkeit zur Verfügung ſtellen können. die 
Die Errichtung eines Erholungsheimes für 
körperlich zuſammengebrochenen Schützlinge 
dem Hilfsbund geplant. Noch fehlt es 
den nötigen Mitteln, um dieſes neue und 4 es 
Werk jetzt ſchon ins Leben zu rufen. Darum t Mit⸗ 
für ſeine Ziele von größter Wichtigkeit, neue 


glieder zu gewinnen und edle Wohltäter für 
Bund zu intereſſieren. Der demnächſt euſch dene 


Jahresbericht gewährt vollen Einblick in die 
genspolle Wirkſamkeit des „Hilfsikundes für e 
dürftige gebildete Frauen und Mädchen“ und $. 
nicht verfehlen, ihm Mithelfer und Freunde Ne 
winnen. Jedes Mitglied iſt wichtig, jeder 

beiter herzlich willkommen. 


Mannisafaltiges. 
tte) 


(Das Opfer einer unſinnigen We 
wurde ein Anbekanntr in Berlin, den man tran 
ins Lazarett brachte. Dort erzählte er, er ha folge 
einem Bekannten eine Wette ausgetragen, deel 40 
er verpflichtet war, 40 Glas Glas Bier u 
Schnäpſe hintereinander zu trinken. Die N 
er auch gewonnen, da er das vorgeſchlagene Stun⸗ 
tum tatsächlich zu fih genommen habe. Zwei "ze 
den nach feiner Einlieferung ſtaub der Mann 
folge Alkoholvergiftung. d 55 

(Spionageprozeß.) Der vereinigte E 
3. Strafſenat des Reichsgerichts verhandelte Spio⸗ 
abend Vormittag gegen die wegen verſuchter N 
nage angeklagte Kontoriſtin Noſa Langſtein. egen 
kurzer Verhandlung wurde die Angekgagte h D 
ed militäriſcher E (ed 
1 des Spionagegeſetzes zu Wer t 
Monaten 3 GEES 5. Sachen Go 
und Stellung unter Bolizeiauffiht verurtei t citin 
aus Böhmen ſtammende 25 Jahre alte Heutſchland 
hat jeit ihrem ſechſten Lebensjahre in Deutſcheine 
gelebt. Im vorigen Jahre verſchafft fe ſich Auf 
Zeichnung über maſchinelle „Eintichtung ährend 
Kriegsſchiſfen, die fie für geheim hielt, wende 
dieje in Wirtlichtet nicht geheim au Saris. 
Dinge enthielt, und brachte ſie ſelbſt nach de, die 
Hier gab man ihr eine Liſte über egen uf in 
man zu erlangen wünſchte. Sie ſetzte ſich da Ver⸗ 


brieflich mit verſchiedenen Perſönlichkeiten in urde 


‚bindung, u. a. mit einem Werftarbeiter . als fie 


ihr in Köln Scheinmaterial geliefert, 

n nach Parte abfahren wollte, wurde 115 Be⸗ 

haftet. Als ſtrafmildernd kam nur ihre Not. Gr? 

tracht, als Strafverſchärfung dagegen die Gefä 

keit ihres Treibens. A burts⸗ 
(Bünflinge) In einer Klinik für Ge a 

hilfe in Palermo gebar eine Frau aus 

Volke fünf völlig geſunde Kinder. 
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b 4. Preußiſch-Züddentſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 8. Ztehungstag 16. Mai 1914 Vormittag 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
ewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
Ohne Gewähr A. StM f. 3) achdruck verboten) 


869 142 244 305 42 92 (1000) 808 600 731 906 40 1089 91 465 
882 630 862 988 2093 102 24 319 43 (500) 520 93 673 708 78 
558 903 3071 107 99 222 43.486 649 996 4087 175 408 92 
85 56 643 915 87 (500) 5124 179 34495 444 80 614 663 (1000) 
a 863 6162 504 (1000) 686 7267 325 93 678 741 884 
91 9 75 (2000) 78 202 8 67 85 692 709 (600) 60 818 982 42 
92 93 276 341 425 82 744 88 89 912 > 
110 10031 (1000) 32 110 244 82 (1000) 378 728 74 910 (600) 83 
2 14 182 287 325 452 615 655 748 64 63 927 12231 417 
2 (1000) 880 970 13148 362 458 701 863 960 14202 66 316 
95 EA (1090) 51 89 943 (500) 82 (600) 15047 77 244 348 
808 00) 518 27 (500) 735 89 863 (600) 82 978 16225 682 742 
18035 17018 164 74 (3000) 268 (600) 672 79.783 910 82 (8000) 
190 8 81 143 339 61 (500) 427 47 617 713 (600). 70 (500) 85 
87 207 633 800 966 (800) 
22 0d 288 811 534 674 818 95 21072 176 440 965 74 
70 1 60 261 (1000) 369 94 23079 (1000) 326 495 667 761 
622 989 24038 227 311 576 678 705 25124 211 68 325 34 
82 u 26005 122 429 647 (3000) 75 736 921 35 27231 358 
— 5 590 (600) 639 942 (500) 74 28188 458 611 47 771 91 
29523 779 834 (3000) 972 
60 130186 249 (3000) 367 574 (1000) 79 606 772 79 884 31016 
591 54 (600) 86 248 88 402 93 551 600 19 48 32039 251 384 
905 9 1 33049 212 605 683 920 34137 56 90.272 358 481 (600) 
708 3,35140 88 807 (500) 26 933 76 36146 54 238 90 517 97, 
55 2 (3000; 91 37053 147 329 48 640 760 70 38021 69 801 
3 22 468 844 39083 (500) 285 365 79 498 534 
4211788 586 96 962 47056 479 566 97 752 (600) 847 927 
1 5 343 644 97 872 956 78 (1000) 43099 110 237 (1000) 
89 45 676 24114 27 243 48 375 609 741 829 45127 
722 15 78 596 787 928 66 70 46041 64 230 396 430 688 (500) 
912 Gei 47073 284 359 (600) 69 478 565 602 69 702 69 72 837 
750 18% 48013 290 468 (600) 82 (1000) 610 32 66 83 633 
| 808065 90 249 (500) 423 74 560 679 (1000) 789 845 
52120010 91 397 474 81 636 889 61068 88 697 960 (500) 
SCH (500) 91 223 50 366 (1000) 669 803 919 77 (1000) 5 3230 
= Be: (500) 754 906 54015 40 69 84 116 81 (1000) 216 25 425 
8610 631 703 833 55065 66 185 220 354 444 99 703 61 976 
` sg 68 202 82 93 623 663 705 21 860907 57025 85 (1000) 
= al 443 662 67 747 (500) 864 58045 307 (1000) 32 462 
764 (8000) 626 876 59039 155 (1000) 216 17 93 807 655 83 
65 93 816 37 51 906 40 3 
890 8000 26 161 258 (500) 478 546 627 66 826 44 87 61121 
90 Zo (8000) 216 76 360 497 608 977 62012 30 166 285 388 
840 n 699 652 731 81 816 63040 244 431 775 91 859 978 78 
e 43 (600) 48 (600) 128 57 275 90 561 746 85147 94 708 
27 986 86 74 (500) 94 68009 54 195 249 77 343 75 408 86 610 
446 5 ER 67282 303 30 429 41 82 544 77 718 866 68205 
EN 67 656 800 69187 (600) 478 715 56 835 37 
84 ASA 303 41 (1000) 591 (500) 730 886 912 71363 8586 69 
485 72061 97 119 40 219 22.479 80 586 633 700 (1000) 
181 82 200 267 877 82 448 85 626 52 65 715 860 951 74033 
3% SE 816 445 552 693 760 890 (1000) 7.5047 218 669 769 
7710 6164 208 23 (1000) 450 58 519 71 81 (500) 809 970 
8 9 Sei 89 (800) 44 800 40 750 863 911 78172 566 617 
REN 424 618 69 94 724 94447 98 99 
(2008 0063 211 97 322 39 76 484 886 625 62 798 873 81046 
575 0) 282 818 78.86 (1000) 605 779 918 82282 88 380 (1000) 
4010 00) 33023 40 247 802 627 (1000) 78 799 (500) 874 
24 ech E 66 (1000) 83 151 256 890 407 94 613 822 987 88416 
9 g 21 746 9057 65 88201 24 408 35 62 673 745 86 87.085 
6800 884 (000 422 5 155 1755 722 78 875 974 88010 206 
3 672 87 
877 SCH 900 899 80 8 2 87 802 6 90 907 30 89243 86 
2 (500) 304 440 587 (1000) 784 888 91081 (3000) 
9302 683 732 827 992 92007 84 356 (1000) 448 68 694 998 
Za 9 227 651 798 818 933 84013 351 472 608 812 22 
378 520 95245 474 92 633 96074 226 65 625 732 97209 
Sech 636 44 882 98151 68 385 450 590 695 731 876 944 
10 SS 234 73 423 (3000) 93 719 829 40 913 93 
(600) 00199 334 439 668 713 998 101140 320 98 (3000) 487 
881 10959 813 43 102121 84 70 486 506 683 741 60 86 
10416 129 (1000) 87 (1000) 348 452 82 569 77 874 903 
e (1000 68 (1000) 300 49 66 87 (500) 422 45 89 647 68 609 (500) 
(800) 70 870 105215 51 58 87 864 (600) 626 36.99 719 86 
107215 849 106073 81 122 286 602 (800) 636 (1000) 46 974 
1000) € 337 96 410 765 839 42 (1000) 979 108235 495 698 
ae 12 60 63 906 58 108027 73 86 214 75 (8000) 87 68 
110 66 94 689 633 701 
maa 1 107 (600) 360 (500) 508 A4 75 94 625 831 922 (1000) 
d 119 206 21 866 61064 112188 266 302 80.438 689 (1000) 


Die Rubrik in Kursivschrift gibt die Zinster 
2 lan l. pt 7 . Jui J. t g 1. J. J. 0.4.10. 18410 
2 1.Fbrd 5 J. Maſſs J. Aug. I. Nov b 1.2.8.1 e 1,5.11.1%.15.4.10. 
KUER D i. dere 1.8.9. F 1.6.12) è 15.5.1. 


28 87 (1000) 911 | 


mine an, Es bedeutet: 


7 9 n ; ` 
F e äert Lat, ENDETE l v 29 
211.6. 12% do. ` 1.2.5.8.11. d d 
vvorsch, 4 do. 1.8.6.9,1%, LU B 


610.67 939 113041 75 219 28 346 430 619 85 88 (500) 688 751 
78 902 114005 69 179 263 383 537 (3000) 821 962 (500) 115132 
251 69 387 600 85 726 67 14126 (500) 48 (6000) 292 1000) 
340 81 418 67 618 48 785 197076 251 372 76 452 60 118096 
178 552 634 83 806 71 936 37 419060137 87 225 59 830 (1000) 
654 731 812 997 Ä 

120132 235 539 94 606 7 (1000) 714 74 80 855 936 58 
121081 292 (500) 336 68 97 747 810 (3000) 63 122151 441 503 
49 61 735 813 979 123085 214 386 451 602 814 19 915 (500) 
68 (600) 79 124076 105 9 68 (600) 310 (3000) 91 98 417 573 679 
(1000) 125040 77 (500) 366 (3000) 400 20 728 (1000) 47 69 
835 78 935 126151 231 99 582 (600) 774 98 8E3 937 127150 
454 554 (500) 666 790 (1000) 990 128093 98 128 (500) 303.17 
441 73 80 594 (500) 712 (1000). 27 (8000) 93. 128008 60 192 
380 430 76 644 (500) d 

130021 363 411 (600) 47 49 669 728 846 (1000) 913 29 
131286 390 551 738 88 (1000) 958 (10 000) 132086 126 (500) 
240 340 46 424 650 717 69 (600) 803 (600) 40 45 63 951 (1000) 
138039 64 184 89 98 496 629 630 134197 (600) 228 352 64 
439 (1000) 80 670 880 95 910 (600) 135452 676 686 822 960 
136013 261 480 69 81 (1000) 527 84 98 614 84 918.63 137029 
47 (1000) 80 102 87 509 738 935 188355 599 618 84 770 75 
821 139140 (600) 227 321 434 93 646 760 (1000) 70 884 

140065 172 245 63 (3000) 437 660 646.95 897 1441002 38 
205 (1000) 76 314 429 866 69 928 142127 243 49 313 995 
143209 66 382 438 565 66 925 (600) 61 144023 103 71 317 
73 (600) 640 (1000) 623 813 145002 89 103 204 62 312 (1000) 
80 474 889 (800) 84 649 (600) 801. 146415 (1000) 16 563 66 
147136 61 223 315 (600) 575 97 (600) 616 35 748 79 651 
143113 25 61 516 615 765 844 (600) 149035 69 481 688 78 
828 53 (3000) 962 (3000) 

150089 187 338436 829 (500) 73 (1000) 151132 611 18 2886 
452 62 860 85 153075 251 382 592 655 876 906 33 15446389 
750 155044 253 483 665 781. 951 156146 (600) 818 630 933 
82 90 157065 104 266 818 29 65 422 515 69 89 837 158153 
224 (500) 78 516 81 617 928 (600) 87 159183 60 84 573 688 
711 (600) 83 956 

160120 93 284-396 884 788 (3000) 877 948 61 161235 76 
99 466 613.713 90 858 61 914 16 63 182181 363 850 88.980 
163000 127 29 307 34 664 (600) 685 750 945 164225 327 675 
732 74 917 165244 (600) 60 318 458 543 719 75 870 95 917 88 
63 166025 133 34 (1000) 363 413 23 628 56 727 167084 91 
130 40 798 168098 126 71'349 488 45 509 602.18 60 733 83 
832 (1000) 995 169042. (1000) 99 148 92 335 52 69 82 451 699 868 

170022 77 165 83 (1000) 514 659 76 735 882 96 952 
171100 88 206 (600) 14 63 429 68 80 (500) 666 802 91 
172055 198 222 34 64 (10000) 330 749 (600) 934 (600) 
173080 35 (500) 62 80 98 141 256 (500) 67 302 (1000) 53 
643 876 174204 41 55 (1000) 401 67 623 935 (500) 17 5054 
77 194 288 389 796 909 (500) 33 176024 100 362 (500) 
420 67 680 74455 828 17 7894 578 676 718 80 866 986 
74 178173 394 410 634 (1000) 620 70 77 966 81 179227 
312 544 784 

130086 166 486 780 181023 130 48 539 600 68 888 953 
182026 174 262 376 737,823 183197 306 (3000) 82 455 (500) 
507 22 635 184018 21 163 81 208 348 428 768 943 185198 
225 (600) 34 70 95 717.69 880 902 65 66 186014 115 95 247 
86 467 75 77 663 623 898 18 7188 820 76 79 610 91 (8000) 716 
874 922 (600) 188053 247 385 576 77 611 65 723 81 66 585 
189002 12 63 (500) 404 8 35 603 89 823 50 

190236 322 408 648 714 977 84 191286 (1000) 662 755 
828 904 (500) 44 192046 50 (600) 79 93 176 317 22 426 524 
78 611 825 193464 543 727 892 194057 149 84 846 461 97 
972 195055 104 491 581 783 77 901 198097 (600) 582 686 728 
91 849 197069 156 262 67 81 93 376.86 93 97 474 96 (600) 
650 799 838 81 911 (1000) 87 98 198100 31 253 977 199181 
33 (3000) 344 ‘450 664 793 803 43 58 87 

200047 459 623 44 615 19 727 68 59 852 936 201808 
488 (1000) 766 948 70 202163 643 81 86 709 76 860 293055 
120 58 334 419 660 204218 31 409 29 61 673 837 73 89 936 
205005 237 424 28 79 624 661 811 (1000) 960 206081 80 
194 221 (600) 387 (3000) 524 207006 (600) 53 59 136 349 69 
494 601 736 60 79 89 879 208068 (3000) 80 373 709 60 75 
832 33 209105 460 553 71 765 864 

210008 48 167 228 98 361 428 31 51 628 82 714 81 896 
945 241215 (500) 816 (500) 49 91 96 447 71 665 718 24 47 (600) 
212197 307 32 444 691 (1000) 623 67 (3000) 950 213038 
(1000) 104 65 303.22 90 95 491 631 50 740 848 71 (600) 87 991 
214031 162 362 99 439 56 605 733 862 215156 228 62 841 
530 92 764 877 992 216136 220 64 433 67 61 880 970 217020 
86.168 375 (500) 655 628 61 701 857 68 218194 427 560 76 
655 712 823 926.92 219036 78 122 86 44 (600) 61 (800) 59 
213 427 565 662 714 28 983 (1000) 

220236 84 437 513 696 731 981 221157 368 401 83 600 
95 (1000) 806 9 47 940 46 60 222006 (1000) 657 76 (1000) 85 
718 (1000) 349 95 223022 248 353 648 675 768 818 (3000) 974 
224214 61 73 451 634 (600) 75 (500) 665 728 89 840 968 95 
225149 201.90 93 311 403 824 (500) 226052 402 821 80 
227067 236 850 66 416 612 741 (1000) 77 84 846 228101 76 
200 379 401 19 38 631 711 855 (3000) 229019 71 241 411 83 
662 641 777 í 

230013 67 147 282 309 428 (1000) 69 87 894 (1000) 
231007 22 37 (600) 74 200 673 686 804 45 (600) 49 232011 
60 127 44 294 315 33 418-593 (500) 668 708 901 19 88 233163 
(1000) 273 85 375 462 (1000) 645 RAA 751 Ark And 
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4. Preußiſch-Süddeutſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 8. Ziehungstag 16. Mai 1914 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen u. II. 

— 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


167 439 698 776 77 810 933 1003 124 86 47 78 220 39 404 
28 558 741 2120 (500) 99 211 43 (1000) 65 79 98 (1000) 438 
(500) 648 700 57 23045 (500) 220 407 36 655 60 761 82 (600) 
840 76 964 4117 (800) 27 382 477 531 617 744 922 (500) 5168 
87 312 (1000) 572 821 (500) 6077 88 169 96 200 71 817 447 
631 75 946 90 7282 546 60 (1000) 748 812 71 80863 305 15 
85 504 38 62 603 24 79 717 67 808 65 9217 34460 523 27 685 
888 937 


10007 19 278 331.57 447 53 507 Ap (600) 84 684 87 790 
852 952° 11011 129 296 491 (600) 650 62 (1000) 69 745 69 907 
12033 (3000) 114 406 (1000) 31 635 38 13180 848 711 854 
14036 66 75. 113 61 210 38 356 99 (600):617. 777 93 866 
15080 84 266 (1000) 372 609 738 69 909 59 18025 64 528 
98 (3000) 786 819 64. $7108 234 65 (3000) 603 22 62 744 80 
18010 243 (500) 365 448 80 687 83 772 887 921 19101 29 201 
32 328 403 60 681 794 ; 

20217 49 90.409 25 599 794 21011 (600) 90 252 345 429 
(1000) 761 804 901 (800) 18 70 22002 (500) 5:419 508 613 800 
23174 822 86 510 43 (3000) 6888 810 11 25 24100 342 452 (1000) 
67 68 (600) 603 (1000) 816 21 34 25082 89 285 98 888 457 
509 41 846 54 917 46 70: 28110 332 49 403 65 594 817 86 
938 27404 718 (1000) 22 (1000) 910 17 28135 387 660 851 
915 29074 173 306 (600) 10 (600) 671 663 

30294 413 86.685 72362 841 31284 420 530 43 692 720 854 
(1000) 870 32018 (1000) 254 337 72 435 656 710 (1000) 934 68 
33046 127 64 98 310 (500) 97 765 958 34087 (1000) 185 264 
35051 69 229 72 361 94 (3000) 764 36453 615 46 709 68 872 
945 57 37479 689 677 765 845 910 68 80 3067 (500) 146 206 
416 561 654 88 728 802 24 65 60 902 98 39081 155 (1000) 70 
280 (600) 333 401 38 604 33 90 736 44 76 

40014 360 486 665 629 786 (600) 888 903 16 41021 60 74 
161 75 361 (3000) 744 42014 158 217 432 62 627 58 83 666 
729 49 43074 227 80 (3000) 357 452 670 605 14 73 757 891 
44025. 314 612 (2000) 737 (500) 863 905 (3000) 25 45022 93. 
307 77 420 46 611 70 867 932 46314 21 469 91 631 700 65 
47000 79'103 227 (1000) 392 628 672 87 480008 419 63 64 
826 (1000) 48203 14 303 (3000) 651 759 88 885 900 78 

50205 466 661 784 51020 76 155 (1000) 85 90 575 76 683 
870 954 52108 25 298 312 609 55 910 (£00). 53145 58 318 
67 441 90 94 633 706 61 843 67 (1000) 998 (500) 54051 180 
328 453 (600) 638 788 48 55076 497 525 681 56196 247 
483 586 (600) 748 71 811 (600) 29 903 - 57434 60 616 (600) 
716 27 886 989 58012 124 (1000) 227 604 832 943 59260 
403 (1000) 623 73 815 963 

60076 (1000) 314 441 639 672 727 920 61021 89 125 91 
293 96 332 403 593 793 (1000) 830 85 62010 287 435 (1000) 
68 531 63 67 890 683018 170 257 606 787 64160 (500) 69 
374 94 (600) 427 78 584 (1000) 92 600 798 831 65040 (500) 
61 76 234 486 692 94 (1000) 625 704 809 (500) 924 41 86097 
194 625 780 946 &7001 84 167 337 68 89.695 829 912 68009 
TE 5 71 416 525 795 855 901 43 73 99 69025 177 213 446 

70116 49 257 886 424 46 643 62 675 704 895 71144 
(30 090) 46 68 91 246 (1000) 303 493 521 770 833 92 72000 
(500) 62 114 (1000) 27 324 (1000) 29 (500) 564 847 73218 70 
851 418 (600) 20 603 727 (3000) 916 46 80 7404s 69 100 12 
47 245 372 609 807 79 (3000) 965 76111 61 (1000) 79 694 827 
902 37 60 76038 41 99 383 434 778 (500) 85 (1000) 803 77050 
220 817 619 622 84:922 69 96 78287 65 475 644 691 852 905 
(1000) 17 78283 (600) 318 (600) 42 97 420 59 551 762 876 956 

80025 72 336 464 629 708 869 81043 119 201 401 601 
653.863 82048 444 689 745 954 83153 248 818 43 624 675 
859 902 89 34072 157 373: 646 639 902 8 35069 272 810 
(6000) 18 81 445 584 628 877 994 88114 28 (8000) 68 672 890 
87056 67 106 263 404 507 (1000) 616 710 828 88072 471 77 
SS od 88 89053 94 281 64 366 81 95 417 51 78 678 728 

51 

90127 204 26 38 696 613 66 931 65 81207 (10 000) 
624 767 97 939 (600) 82112 66 249 60 425 76 849 806 96 
93115 512 98 605 (3000) 41 868 94218 84 (1000) 466 518 68 
762 71 811 48 97,944 95578 86 605 (1000) 765 946 96213 75 
359 413 691 64 756 921 70 91 97082 281 358 403 10 641 821 
978 98422 766 77 817 9807: 257 358 649 733 888 

100425 95 528 650 (600) 767 828 901 88 101160 327 70 
73 92 629 (1000) 703 (500) 98 810 14 954 102008 101 259 309 
439 656 744 (6000) 57 856-79 (600) 103016 61 222 330 75 
448 629 751 860 905.73 104065 97 108 240 320 842 76 94 
963 105244 305 62 (1000) 87 410 (500) 638 761 872 106197 
290 419 603 793 812 81 107068 353 (1000) 404 79 108187 
(1000) 352 682 769 80 811. (1000) 939 1409036 80 (1000) 286 
589 66 656 721 848 60 88 943 (1000) 

110167 416 40 611.97 863 75 924 91. 111004 71 410 78 92 
608 63 826 54 994 112007 87 267 472 602 757 67 915 19 
113135 434 626 690 711 890 944 114178 608 722 883 115031 


= Umrachnungesätza: J Fr., ti 
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re, Ley, Pasata: BO Pf. — Nest. J f. Bali: 2 U. Watr.: 1,70, 1 Kr.: 9.88. 

I. hoſl.; J. 40. — 1 M. Banco: 1.50. — 1 Kr.: 1,124: — 1 BM: 2.18. 
1 Cold⸗fibl.: 8.20. — 1 Peso: 4. — 1 Dolt.: 4.20. — 1 Lat, : 20,40 M. 

Berlin. Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5%, Privatdiskont 25 V. 


89 187 224 67 339 (500) 60 84 457 (1000) 770 828 (1000) 36 75 
905 12 14 116262 83 378 675 88 117085 134 313 66 467 648 
604 761 66 118154 226 36 70 322 (1000) 40 449 684 831 
119043 44 (600) 269 423 (1000) 64 692 711 

120014 (500) 89 (1000) 143 313 459 (3000) 62 405 (600) 
121004 (1000) 403 501 25 705 (8000) 839 959 61 122165 (600) 
82 292 (3000) 414 717 40 838 47 123127 98 229 (1000) 333 
124167 79 91 265 834 606 86 842 125004 69 230 810 605 8 
86 685 795 868 976 (1000). 126096 (3000) 305 406 11 19 60 71. 
525 47 711 63 854 63.80 933 (1000) 127010 (500) 183 215 41 
877 (1000) 605 729 832 975 128030 40 80 103 26 45 63 94| 
228 513 (1000) 808 25 86-91 99 937 96- 129536 688 736 40 91 
831 (500) 943 73 

130185 96 606 67 875 131148 76832 473.(500) 588 608 
718 840 (500) 903 132179 (1000) 80 205 345 (1000) 459 698 777 
133165 880 419 28 (1000) 61 728 62 (1000) 78 93 916 (600) 89 
134085 306 29 43 410 544 135165 316 73 619 643 63 (600) 
805 926 33 98 1236108 220 547 86 805 (600) 41 137081 179 
204 39 866 993 433030 39 115 421 671 (8000) 869 89 139112 
69 (8000) 76 281 342 414 789 928 

140242 400 20 65 93 98 761 94 141342 81 88 527 (3000) 
763 962 142066 140 95 200 63 347 88 97 404 (1000) 669 948 
(10 000) 143120 230 429 695 822 67 984 144380 486 650 
82 743 902 11 8 145078 137 79 97 479 99 (600) 617 986 
146140 208 37 61 437 48 541 617 99 914 1427074 189 66 248 
60. 363 460 658 702 (500) 880 99 (1000) 927 148070 82 104 
33 224 447 630 90 720 98 (500) 809 27 -149350 (500) 414 (1000) 
16 7) 504 65 663 79 755 921 62 69 

150023 195 331 421 87 527 651 700 910 181282 301 67 
74 472 78 633 97 (1000) 734 86 (600) 804 25 (3000) 15 2016 
62 132 234 69 463 637 666 894 968 153006 139 288 309 493 
603 701 80 845 154068 146 205 (600) 85 324 71 477 629 
155122 458 345 47 81 500 600 36 723 65 896 156116 260 875 
483 771 832 (600) 941 157034 68 148 231 418 75 786 188018 
184 217 (500) 88 397 653 694 764 96 817 61 935 159049 86 
442 620 76 (1000) 782 (3000) 848 62 86 (600) 902 

160036 162 262 336 (500) 403 509 (1000) 637 50 (600) 744 
815 923 161089 302 441 (600) 697 99 (1000) 707 83 (500) 
182113 (500) 26 338 81 442 75 580 602 88 787 (600) 1683029 
257 315 685 609 21 860 164024 380 452 661 (500) 704 81 801 
911 (600) 31 78, 165103 (500) 22 63 93 284 350 63 96 489 599 
710 166084 (3000) 262 619 707 10 (500) 991° 167020 32.181 
(800) 314 489 504 17 641 703 (600) 856 168012 21 29 (600) 39 
803 16 19 93 481 87 77 603 640 (600) 57 725 (1000) 844 (8000) 
921 169062 67 133 214 (6000) 827 76 718 66 

170124 232 821 (500) 809 93 937 171294 603 900 
172060 148 64 289 818 48 65 652 873 178328. 400 63 
588 77 86 92 782 823 174052 149 358 97 464 73 EES 689 
797 883 175164 713 176319 682 83 766 813 (600) 
17 7044 166 266 (1000) 387 487 97 692 640 (3000) 478009 
647 (1000) 842 957 179417.24 (1000) 708 11 25 944 

180113 414 97 538 619 766 (600) 861 945 EL 181105 69 
318 49 67 632 676 90 775 914.83 (600) 182012 33 348 (500) 
588 (500) 99 745 832 (1000) 183035 177 98 282 (1000) 474 717 
941 184068 277 91 366 406 654 686 747 805 40 88 185081 
74 123 222 828 89 401 86 73 607 17 64 98 964 188067 266 94 
428 40 (3000) 558 620 (1000) 845 908 187055 612 742 849 918 
85 (600) 93 188193 280 360 407 71.689 638 965 84 189078 
188 77 225 34 804 65 68 920 46 

190112 38 69 313 65 638 62 718 67 923 (3000) - 191035 
170 219 91 (600) 349 570 628 832 98 968, 192224 576 405 625 
797 830. 193018 110 44 849 66 529 649 79 724 841 42 72 985 
194164 238 423 23 66 601 796 (600) 185212 (1000) 77 397 
405 87 (500) 533 39 (600) 629 797 928 75 198635 655 716 851 
61 197008 183 245 377 483 605 806 51 945 198006 66 161 
Bun) e 634 703 98 199007 12 (3000) 27 147 807 417 41 

200002 461 628 617 98 813 (1000) 201122 337 488 808 
202048 68 352 (800) 420 73 92 611 42 (1000) 43: 691 730 838 
911 62 68 (500) 203004 180 94 254 406 661 204018 34 168 
83 210 23 (600) 472 648 81 716 99 (1000) 205085 94 416 646 
623 824 994 298132 (600) 685 685 825.65 84 (3000) 85 207052 
83 187 455 657 68 647 839 970 (600) 208040 326 419 (600) 28 
64000 peos 662 695 823 952 209190 310 61 98 462 636 713 

‚210375 412 631 764 (500) 874 78: 918 211026 (5000 
66 (1000) 188 222 39 86 528 655 716 944 212008 249 630 
66 (500) 890 916 213010 273: 90 392 766 088 214060 297 
374 449 508 12 (600) 61 338 779 815 939 215158 97 283 (3000) 
440 660 716 72 93 858 982 216001 (3000) 21 74 870 438 70 
90:526 87 749 878 912 217098 164 82 462.70 642 724 218065 
(500) 110 345 458 69 845 74 (1000) 78 986 219088 (600) 272 
455 651 748 98 848 976 

220009 14 445 98 221042 64 (1000) 63 69 115 255 (600) 
687 769 222077 331 (1000) 405 8 37 72 575 640 (600) 828 71 
81 223011 192 617 901 224068 88 128 63 78 92 525 649 
72 713 92 849 926 225054 86 341 93 424 68 687 (600) 786 95 
910 228063 295 357 603 708 23 (500) 32 865 72 227004 157 
859 401 22 694 614 49 870 228162 272 328 498 619 38 911 23 
66 67 229284 377 (8000) 497 516 763 

230057 117 98 394 405 (500) 616 960 84 281048 219 685 
627 92 886 910 78 232016 351 430 84 635 50 603 804 937 
233009 83 92 257 363 415 40 59 874 984 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M., 2 Ger 
winne zu 200 000 M., 2 zu 100 000 M., 2 zu 75000 M., 2 zu 
60 000 M., 4 zu 50 000 M., 4 zu 40 000 M, 12 zu 80 000 M., 20 zu 
15 000 M., 60 zu 16000 M., 152 zu 5000 M., 1968 zu 3000 M., 
4014 au 1000 M.. 6582 zu 600 M. 
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In das Handelsregiſter ift bei der 
Firma Elias Feigenbaum in Wars 
ſchau folgendes eingetragen: 

Das Unternehmen iſt eine offene 

Handelsgeſellſchaft unter der Firma 

Elias Feigenbaum, die am 15. 

April 1913 ihre Geſchäfte begonnen 

hat. Nach dem Tode von Elias 
Feigenbaum ſind Geſellſchafter: 
1) die Witwe Helene 
Feigenbaum, | in 

2) der Diplomingenieur joe 
Leon Feigenbaum 

8) die Gemeinſchaft der Erben nach 
Elias Feigenbaum, zu welchen 
außer den Genannten noch ge⸗ 
hören: Frau Malka Mikleinski 
in Warſchau, Frau Dwolra 
Kobler in Wien, unverehelichte 
Roma Feigenbaum in Berlin, 
Kaila und Sarah Feigenbaum 
in Warſchau. 

Zur Vertretung ſind nur die Geſell⸗ 

ſchafter: Witwe Helene Felgen- 

baum und Diplomingenieur Leon 

Feigenbaum, ein jeder für ſich 

allein, befugt. Dem Kaufmann 

Baruch Gesundheit in Warſchau 

iſt Prokura erteilt. 
Thorn den 12. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Ueber das Vermögen des Hanf- 
manns Sally, genannt Samuel 
Rein, Thorn, Mellienſtraße 122, 
wird heute, am 14. Mai 1914, vor» 
mittags 10 Uhr 5 Minuten, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Konkurs = Verwalter: Kaufmann 
Robert Kriehn in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 


12. Juni 1914. 


Aumeldefriſt bis zum 


10. Juni 1914. 


Erſte Gläubigerverſammlung am 


13. Juni 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
und allgemeiner Prüfungstermin am 


3. Juli 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
zor dem königlichen Amtsgericht zu 
Thorn, Zimmer 22. 
Thorn den 14. Mai 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Fritz Albutat in Thorn iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldelen 
Forderungen der Prüfungstermin 
und infolge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 


5. Juni 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht in 
Thorn, Zimmer Nr. 22, anberaumt. 
Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigeraus ſchuſſes 
jind auf der Gerichtsſchreiberel des 
Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
teiligten niedergelegt. 
Thorn den 12. Mai 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Merinofleiſchſchaſ⸗ 
Stammherde 


= Bankau 
dei Poft und Bahnſt. Warlubien 
Weſtpr. Telephon 4. 


Sonnabend den 4. Juli 1914, 


nachmittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 Iprnugfählge, meiſtens 
ungehörnte, ſehr frühreife und 
fleiſchwüchſige Böcke in 
ihäßten Preiſen. 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer, ſchwerer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämiierte Herde kann 
jederzeit beſichligt werden. 
Züchter der Herde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Neumann in Freien; 
walde a. d. Oder. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien. 
Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


— — 


Stellmacherbölzer, 


trocken und in guter Qualität, als: Roi- 
buchen⸗, Eichen⸗ und Bir kenbohlen, 


Speichen und Felgen 


gibt billigſt ab 


einge⸗ 


Carl Kleemann 
Thorn-Woder, Fernfpredher 202. 


Bekanntmachung. 


In Nr. 15 des Reichs⸗Geſetzblattes für 1914 ift eine Bekanntmachung 
des Herrn Reichskanzlers, enthaltend die vom Bundesrat am 26. März 
d. Is. beſchloſſenen Beſtimmungen über die Gewährung von Aufwands⸗ 
entſchädigungen an Familien für im Reichsheer, in der Marine oder in 
den Schutztruppen eingeſtellte Söhne veröffentlicht worden, auf dle wir 
beſonders aufmerkſam machen. 

Gemäß $ 1 dieſer Beſtimmungen follen unter den dort näher bezeich 
neten Vorausſetzungen die Familien, deren Söhne eine Gefamtdienitzeit 
von 6 Jahren zurückgelegt haben, eine Aufwandentſchädigung von 240 Mk. 
jährlich für jedes weitere Dienſtjahr eines jeden ſeiner geſetzlichen zwei⸗ 
oder dreijährigen Dienſipflicht genügenden Sohnes erhalten. Zur Gr, 
läuterung diefer Porſchrift mögen nachſtehende Beiſpiele dienen: 

a) Drei Söhne treten zu dem gleichen Termine zur Erfüllung ihrer 
geſetzlichen dreijährigen Dienſtpflicht ins Heer ein. Die Auf⸗ 
wandentſchädigung ift zu gewähren vom Beginn des dritien 
Dlenſtjahres ab und zwar in Höhe von je 240 Mark für jeden 
Sohn. 

Der Sohn A hat bereits drei Jahre gedient. Die Söhne B 
und C treten fpäter gleichzeitig zur Erfüllung ihrer geſetzlichen 
zweijährigen Dienſtpflicht ins Heer ein. Nach Ablauf von 1½ 
Jahren ihrer Dienſtpflicht haben die drei Söhne eine Geſamt⸗ 
dienſtzeit von 6 Jahren zurückgelegt. Mit dieſem Zeitpunkt iſt 
demnach der Anſpruch auf Aufwandoentſchädigung begründet, 
deren Auszahlung gemäß § 7, Abſ. 2 der Beſtimmungen nach» 
träglich mit je 120 Mk. für die Söhne B und C zu erfolgen hat. 
Der Sohn A hat zwei Jahre, der Sohn B als Trainſoldat ein 
Jahr, der Sohn C zwei Jahre gedient. Der Sohn D hat eine 
dreijährige Dienſtpflicht zu erfüllen. Nach Ablauf eines Jahres 
feiner Dlenſtpflicht ift der Anſpruch auf Aufwandsentſchädigung 
begründet. 


ET 


c 


— 


d) Der Sohn A hat drei Jahre gedient; der Sohn B iſt nach einer 1 


aktiven Dienſtzeit von einem halben Jahre als dienſtunbrauchbar 
entlaſſen worden; der Sohn C hat zwei Jahre gedient. Nach 
Ablauf einer Dienſtzeit von einem halben Jahre durch den 
vierten Sohn D iſt der Anſpruch begründet. 

Auf die Auſwandsentſchädigungen haben Anſpruch: 

a) die Eltern oder der überlebende Elternteil; 

b) wenn 
der überlebende Großelternteil inſoweit, als ſie erwerbsunfähig 
und bis zum Zeitpunkt der Einstellung von dem Eingeſtellten 
dauernd unterſtützt worden find. Es zählen nur die Dienftzeiten 
von Söhnen desselben Abkömmlings; 


c) Stiefeltern, wenn fie vom Stiefſohn bis zu feiner Einſtellung 


— 


dauernd unterſtützt worden find. Sie gehen den Großeltern vor. | 


Der Anſpruch ift bei der Gemeindebehörde (Gemeinde- oder Guts» 
vorſteher, Magiſtrat) des Ortes anzumelden, in dem der Berechtigte 
ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 

Die Zahlung der Entſchädigung wird mit 20 Mark monatlich bee 
rechnet und erfolgt halbjährlich nachträglich am 1. April und 1. Oktober 
j. Is. Beim Beginn oder Wegſall des Anſpruchs im Laufe eines Monats 
iſt der volle Monatsbetrag zahlbar. 

Der Anſpruch auf Aufwandsentſchädigung ift von dem Berechtigten 
innerhalb 4 Wochen nach Eintritt des Sohnes anzumelden, deſſen 
Dienſt im Heer, in der Marine der der Schutztruppe den Eniſchädigungs⸗ 
anſpruch begründet. 

Der Anſpruch erliſcht mit der Entlaſſung oder dem Tode des be» 
treffenden Sohnes. 

Nach Ablauf von 6 Monalen nach der Entlaſſung oder dem Tode des 
betreffenden Sohnes iſt die Geltendmachung des Anſpruchs ausgeſchloſſen, 
jedoch ift diefe Friſt Hinfichtlich ſolcher Maunſchaften, deren 
Dienſtzeit vor dem 1. April 1914 ablief, bis zum 30. No- 
vember 1914 verlängert. i i 

Die Auſprüche auf Aufwaudseutſchädigung find bon dem 
Berechtigten, die im Staditreife Thorn ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben, beim Magiſtrat, Militärbureau, Zimmer 43, mündlich unter 
Beibringung der Militärpäſſe uſw. der gedienten Söhne anzumelden. 

Sie können nur dann Berückſichtigung finden, wenn au te 
zeit ein oder mehrere Söhne ihrer gejeglihen enſt⸗ 
pflicht genügen. 

Thorn den 13. Mai 1914. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 17. Mai d. 38. ab wird ein neuer Frühwagen ein⸗ 


gelegt mit folgenden Fahrzeiten: 


Abfahrt Wagenhalle. . , 5% Anſchlußwagen für 


Ankunft Breiteſtr. (Menzel) 5°° die Züge: 
Abfahrt 2 „ 583 (5 Inſterburg 
Ankunft Stadtbahnhof .. . 5° ( 555 Hauptbahnhof 
Abfahrt e 550 607 Marienburg 


Ankunft Schulſtr.. . . . 61% Fahrpreis 20 Pf. 

Der bisherige Frühwagen fährt als zweiter Frühwagen mit 
den folgenden abgeänderten Fahrzeiten: , 

ab Schulſtraße .. . . . 55 \ Anſchlußwagen für 

an Breiteſtraße (Menzel) . 6 / die Perſonenzüge: 

ab 5 „ . 69 | 617 Marienburg 

an Stadtbahnhof .... . 61° ( 6% Schönſee 

ab 615 [ Fahrpreis z. Bahnh. 

20Pf., Rückf. 10 Pf. 


Elektrizitätswerke Thorn. 


" as ses ge 


Stammzüchtereides großen weißen eilt, —.— 
Edelschweines aalen nitersktassene 


= in allen Altersklassen = 


Abgehärtete Tiere von 
tadelloser robuster Körperiorm 
und hoher Mastlählokeit 
Eber von 3 Mon. 60 M. 

7 Sauen nn a 50 „ 
re Fe Aeltere Tiere auf Anfrage, 
Sperling, Friederikenhof b. Schönsese, KE, 


W. Spindler, 


Berlin und Spindlersfeld Cöpenick. 


Färberei und chemiſche Waſchanſtalt. 


Annahmen in Thorn: 
A. Böhm, Brückenſtraße, Telephon 397, 
N. Monts, Mellienſtraße 95, 1. 
Sendungen täglich. Auf Wunſch werden Gegenſtände abgeholt 
` und zugeſandt. 


Wir ſuchen einen in der Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Branche ous, 
weislich erfolgreichen 


# Reisebeamten 


für einen großen Bezirk. — Es finden auch Herren befjerer Kreiſe Berück⸗ 
ſichtigung, die bereits nebenberuflich mit Erfolg in der Unfall⸗ und 
Haftpflichtbranche tätig geweſen find und fih jetzt ausſchließlich der Ber- 
ſicherungsbranche widmen wollen. 

Gewäyrt werden felles Gehalt, Proviſion und Reiſekoſten. 
Schrift liche Meldungen find zu richten an unſere Generalvertrelung 
in Poſen, z. Hd. des Herrn Generalagenten Max Czapski, Viktoria⸗ 
ſtraße Nr. 28. 


3216 Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Rhenania 9 Ae in Köln a, CN E 


Eltern nicht mehr vorhanden find, die Großeltern oder 


Etrumpfftrickerei 


Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
habe ich die Ehre mitzuteilen, dass ich am 16. Mal 


d. de, im Hause des Herrn Bruno Müller, Linden- Anna Winkel 


strasse Nr. 5, ein Thorn, Katharinenſtr. 10. 

è 2 f u eg j i z jift 
fl. Fleisch- u. Wurstgeschäft f As Spezial Gerd 
eröffnet habe. Strü M pfe 


Es wird mein Bestreben sein, in jeder Beziehung der 
3 jeder Art. 
Neuheiten in Handichubel, 


geehrten Kundschaft mit prompter Bedienung, sowie mit 
guter Ware zu dienen, und bitte ich freundlichst mein 
neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 
i Beite Ware. llergrößte Aus 
Billigſte Preiſe. > 


Mit Hochachtung 


W. Zielezinski. 
Am 20. und 21. Mai d. Js. 


werde ich in 


Mim, Wd zum Adler 


anwesend sein, um 


BE Künstliche Augen SE 


schnell verschwinden Mitesser, Dik 
chen usw. durch täglichen Gebra 
der echten 


Steckenpferd- 
Carbol-TeerschwefelSeife 


die vermöge Ihres Teergehalts am wirke 
samsten alle Haufunreinigkeiten be 


4 direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen 
und einzupassen. . selligt. Stück 50 Pl., zu haben wt 
F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. | J. , i ondisen cle, navi # 
Adolf Major, Breiteſtr. 9, 
2 rr Ab) Adolf Letz, Altſtädt. Markt 13, 
; : =n M | Alfred Franke, Neuſtädt. Markt, 
enien uter D Monopol-Drogorie, Breiteſtraße 28, 
e lin Brieſen: Apotheker Pavii 
in Rehden: -Adler-Apotliel 
2 Kilom. von Thorn, in Größe von 80 Morgen, mit maſſiven, neuen Big x N 
Gebäuden, reichl. leb. u. tot. Juveutor. Acker Sandboden, mit ſehr W 
gutem Grundwaſſerſtand, in höchſter Kultur. Durchweg 25 bis 30 
Zentimeter Ackerkrume. Vorzügliche Wieſen. Preis mit voller Ernte ff 
Morgen, Anzahlung ¼ des Kauſpreiſes. Reſtkaufgeld gibt königl. 
Nenkenbauk unkündbar zu 4 Proz. und ½ Proz. Amortiſa-⸗ 
tion. Anfragen mit Angabe des zur Verfügung ſtehenden Kapitals an 
Deutſche Geſellſchaft für innere Koloniſation, Berlin, 


ý | Paul Weber, Culmerſtraße, 
unter Vermittelung der königl. Generalkommiſſion Breslau, 
und Vorräten bis zur Ernte, Uebernahme p. 1. Inli, Mk. 350 pro 
Lindenſtraße 38. 


Ed: 


Wos Dichte 


i nage SOHAPHE, 
Gardinenfarhen | Blusentarhen. 


Man beachte auf den Päck- 
chen nebensteh. abgebild. 


GER 
SS schutzmarke: Schleife 
mit Krone u. fordere in 
J Elo Drogentandig., Apotheken 
ausdrücklich: Brauns sche Farben. 


Dutgebrannte 


Ziegelſteine 


aus meiner 


Dampfziegelei Michalowo 


bei Argenau. 
Staatsbahnauſchluß, 


Station Thorn Orts 
hat zur ſo ortigen Lieferung abzugeben 


Birken-Haarwasser 


Sie werden überraſcht fein über die wunderbare 


Wirkung, die Einreibungen mit dieſem aus edellten 
Srunbfioffen ergeſtellten Haarwaſſer erzeugen. Gie 
fühlen ſich ae 5 ſpüren förmlich, daß Ihr 
Haar — t und lebensfähiger N ar GC 
weiſen Sie Ihrem Haar EH dieſe Woh tat, A 


tun Sie es im Intereſſe Fhres Wohlbefindens un 
Ihres guten Ausſehens. 


Fordern Sie ausdrücklich Dr. Dralle's Birken⸗Waſſer 
in Drogerien, Parfümerien, Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken. 
Mark 1.85 und 3.70. 


Klimatischer Kurort, SC 


auf der frischen Nehrung, gegenüber der 755 enz 
Kaiserlichen Herrschaft „, CADIN EN. Bernhard Sohwers 
Idyllische Lage, herrlicher Wald, steinfreier Strand, kräftiger Hohenſalza. 
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